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Das Sperrgesetz und Sie
Fürstenabfindung

* der -Demokratische Zeitungsdienst erfährt , plant die Reichs
^ ng keine Verlängerung des Sverrgesetzes in der Fürstenab

In maßgebenden politischen Kreisen wird die Ansicht
<?n , daß eine derartige Verlängerung nicht nötig sein wird ,

Jiie Verhandlungen des Reichsrates ^ bis auf wemge Punkte
erd

. . , - . .
-Deutsche Richter haben bisher gezeigt, was sie zu leisten ver-

^> wenn Fürsten klagbar gegen die Allgemeinheit und gegen
Manische Regierungen vorgegangen sind.

11 . Juni . (Funkdienst.) Zwischen Zentrum und
Mionalen droht ein Konflikt auszubrechen. Mit dem 30.
auft das verlängerte Sverrgesetz zur Regelung der Fürsten -

j..
'
ng ab. Die Reichsregierung will von sich aus mit Rücksicht

'* Deutschnationalen die weitere Verlängerung des Gesetzes
beantragen , obwohl die Fürstenabfindung noch keineswegs
^ vor allen Dingen nicht in Thüringen , ihre Regelung ge-
11bat . Mit Ablauf des Gesetzes würden aber die ehemaligen

wieder mit Hilfe der Gerichte ihre Ansprüche rücksichtslos
Hetzen versuchen . Davor bangt jedoch dem Zentrum . Jn -
Wn will , wie verlautet , unmittelbar nach Zusammentritt
^ schstags , das Zentrum von sich aus im interfraktionellen

"? der Regierungsparteien eine weitere Verlängerung des
Kietzes beantragen , wobei es sich der Hoffnung hingibt , daß

i Wchnationalen keinen Widerspruch erheben, sondern sich dazu
' nnden . Da eine Zweidrittelmehrheit auch für die Verlänge -
Mwendig ist, müßten die Deutschnationalen auch bei dieser
»beit wieder Farbe gegen die Monarchie bekennen.

^ erikanilch-öeuttche Lriedensreüen
*ltn, ii . Jun -i . (Funkdienst.) Bei dem Bankett , das der
"Nische Klub von Berlin am Freitag abend zu Ehren der
Beger veranstaltete , hielt der amerikanische Botschafter Shur »
^ Gegenwart des deutschen Außenministers eine Rede mit
^ irischem Einschlag Von dem Gedanken ausgehend , daß die
^ Lindbergh und Ebamberhain eine neue Aera der rein
*% rt Annäherung zwischen den beiden Kontinenten und dem
.
"Und cingeleitet habe, sprach der Botschafter von der neuen

politischen und geistigen Zusammenleben der Völker, die
* lt Friedensarbeit von Locarno begonnen wurde . Dir Politik
.̂ arno hätte gerade in einem Augenblick eingesetzt , wo die
" it beinahe an der Möglichkeit friedlicher Weiterentwicklung

. 'Elte . Der Botschafter gab der Hoffnung Ausdruck , daß die
^ u« en des Völkerbundes Zäbin führen werden, daß die
^*Eit mehr und mehr von dem Irrwahn abkomme , der Frieden
"Ur dadurch gewahrt werden, daß ein Volk das andere mit

lf
Ue>» beobachte und sich bis an die Zähne gegen Angriffe vor-

- ^Enminister Dr . Stresemann ging in seiner Erwiderung eben-
^ der gewaltigen Leistung der beiden Flieger aus , die aufge-

’W tn ’ mit dem Willen an ein Ziel zu gelangen , ohne genau
£

"> wo das Ziel sein würde. Aebnlich ginge es heute in der
Ii? "' enigen, die für die äußer« Politik eines Landes oerant -
g
" leien . Sie alle kennen das Ziel , das allen gemeinsam ist,
V der Zusammenarbeit der Völker, des friedlichen Fort -
»er Menschheit, aber sie wüßten nicht genau , wo und wann

d l n erreichen würden . Aber sie arbeiten auf dieses Ziel
'
.
" Isen sich durch die ungünstige Konstellation und durch die

^ aeta !>c wieder in Europa zeigen , nicht

bchluß seiner Ansprache dankte Dr . Stresemann dem
Elchen Botschafter dafür , daß er als Vertreter einer Macht,
teljL

*"* Völkerbund vertreten , noch an den Locarno- Verträgen
0*2

®* beteiligt sei , den Sinn des Völkerbundes und der

jQJ
“ertr“öe *n aller Oeffentlichkeit bewertet und unterstri -

"ch
' ^ Stresemann noch während der Festveranstaltung

j^
- Um die Reise nach Gens anzutreten , wurde ihm eine starke

«t.
a Entgegengebracht .

JfL ? ‘tefAtann trifft am Samstag bei der Einweihung des
Musikfestes mit dem belgischen Außenminister Vander -

« I"Mmen und wird gemeinsam mit diesem die Weiterreise' antreten .

. Böfe Zustände in Hankau
Qhi

10 . Juni . (Reuter .) Zahlreiche Verwundete kom-
an. Sie bieten einen fürchterlichen Anblick . Die

""b Viehwagen verladen, sie liegen beschmutzt
^ ^ kiLn *

ahne Berband . Die ausländischen Krankenhäuser
Ptttg,

“1“*• Die Spitäler der Eingeborenenstadt find verseucht .. . _ _ ,
Entsetzlicher Mangel an Äerzten und Arzneimitteln ,

""n englischen und amerikanischen Aerzte verjagt worden

***** englisch-russischen Konflikt
^

0 vog Arbeitslose als Folge des Bruchs
10 - Juni . In einer Erklärung gibt der General -

st ' lchaftskongresies der Befürchtung Ausdruck , daß der
Ichjn

" "land über 50 000 Arbeiter in der britischen Metall -
ENbauindustrie arbeitslos machen wird.

l*Soslavisch -albanische Konflikt
,10 . Juni .

J ^ lntab von
Es bestätigt sich , daß der albanisch« Ge -

"an seiner Regierung angewiesen worden ist,
«h Ii fam . Der Gesandte soll erklärt haben , daß er sich« ey losfe,"» - nriickkebren

Bolschewistischer Zarismus
Kommunistischer Terror — 20 Geiseln erschossen

Die Sowjetregierung bat durch die E .P .U ., die Nachfolgerin
der Tscheka, 20 Personen erschießen lafien. Cs handelt sich in der
Hauptsache um Monarchisten, die zum großen Teil seit vielen Mo¬
naten in Haft sitzen . Eine unmittelbare Beteiligung an den letz¬
ten Attentaten gegen die Sowjetfunktionäre kommt bei den Er¬
schaffenen nicht in Betracht. Darum bandelt es sich auch nicht .
Die Sowjetregierung hat znm Zwecke der Abschreckung 20 politische
Gegner erschießen kaffen. Für den einen Wojkow 20 Geiseln.

Die Sowjetregierung ist zum System des brutalen Terrors
zurückgekehrt . Der Terror , der blutige Schrecken, ist die Methode
der Leute , die selbst erschrocken sind . Die Rückkehr zum Terror ist
das Eingeständnis der führenden Männer der Sowjetregierung ,
daß sie ihre Lage für verzweifelt schwach halten .

Abgesehen von allen grundsätzlichen Ablehnungen der terrori¬
stischen Methode und aller Empörung über derartige Exekutionen
muß festgestellt werden, daß die Sowjetregierung in der Rückkehr
zur Schreckensherrschaft einen ungeheuren politischen Fehler be¬
gangen hat . Ihr Ziel lag klar vor ihr . Wirtschaftlicher Aufbau ,
Annäherung an die europäisch« Demokratie. Sie hat alle ange-
knüpften Fäden selbst zerriffen. Sie verscherzt sich nicht nur poli¬
tische Möglichkeiten, sondern auch wirtschaftliche Beziehungen.

Nach der Provokation durch die englischen Diehards kam es
für die Sowtetregierung darauf an , die Nerven zu behalten und
die Isolierung der englischen Scharfmacher abzuwarten , die über
kurz oder lang kommen mußte. Statt deffen haben sie sich selbst
isoliert . Unter neuem blutigem Terror wütet sie gegen sich selbst,
zugleich ober auch gegen die Chancen der friedlichen Entwicklung
in Europa .

Die englischen Diehavds batten den ' lächerlichen Popanz des
Bolschewismus im Sinne des wilden Antibolschewismus ausstaf¬
fiert . Warum mußte die Sowjetregierung ihrem Gespenst von
vorgestern neues Leben einblasen.

*

Die Namen der Erschaffenen sind :
Paul Dolgorukow , früherer Fürst , der eines der füh¬

renden Mitglieder der ausländischen monarchistischen Organisatio¬
nen war , die illegal aus Rumänien in das Territorium der Sow¬
jetunion eindrangen,'

Elvengren , früherer Stabsrittmeister :
Malewitsch M a l e w s k i , der 1927 zur Spionagetätigkeit in

die Sowjetunion entsandt wurde :
I e w r i n o w , früher?! zaristischer Konsul, Angestellter der

Staatsbank der Sowjetunion , der an Hodgson Spionageauskünfte
lieferte ;

Skalski , früherer Aoliger , der einem englischen Spion in
Finland , Bunakow, Auskünfte über die Kriegsindustrie der Sow¬
jetunion gab:

Popow , früherer Offizier , der aus Frankreich zurückgekehrt
war , um im Aufträge des früheren zaristischen Botschafters Mak-
lakow im konterrevolutionären Sinn tätig zu sein ;

Scheglowitow , Sohn eines Generals , der Spionagear¬
beit für ausländische Stäbe führte ;

W i s ch n i a k o w , früherer vereidigter Rechtsanwalt ;
Sussalin , früherer Oberst der Wrangelarmee , Organi¬

sator des mißlungenen Attentats auf Krassin im Jahre 1926 ;
Murakow , Kaufmann ;
P a w l o w i t s ch , früherer Chef der Kiewer Kampfwebr

„Zweiköpfiger Adler" ;
N a r v s ch k i n , früherer Offizier ;
Popow Kargtow , früher Kapitän ;
M i t k u l i n , früherer Kammerherr , früheres Mitglied des

Reichsrats , Inhaber der Wohnung , worin sich die aus dem Aus¬
lande eintreffenden Terroristen zu verbergen pflegten ;

Lytschew , früherer Offizier ;
Korovenko , ehemaliger Sauvtmann in der Armee Kolt-

schaks ;
Salomon Eure witsch , der das Attentat auf Rykow und

Stalin zu verüben versuchte ;
Masurenko , früherer Offizier Koltschaks ;
Annenkow alias Machrow , früher Offizier der Ju -

dcnisch- Armee;
Menschtscherski , früherer Fürst und Gutsbesitzer, der

aktive Arbeit zugunsten des früheren Großfürsten Nikolai Niko-
lajewitsch betrieb .

Ein Siosi gegen das Kabinett
Poincar4

Paris , 10. Juni . (Eig . Draht .) Das Ministerium Poincare ,
dessen Prestige in den letzten beiden Wochen schwere Einbuße erlit¬
ten hatte , hat am Freitag einen schweren Stob erhalten . Mit 281
gegen 213 Stimmen hat die Kammer die von ihm betriebene Ver¬
äußerung des staatlichen Zündbolzmonovols an den Schwedentruft
abgelebnt . Es ist das erstemal seit seiner Konstituierung , daß das
Ministerium der „nationalen Einheit " in die Minderheit geraten
ist, und wenn es darüber auch nicht sofort zur Krise gekommen ist.
so nur deshalb , weil Poincarö mit Rücksicht auf die Unstimmigkei¬
ten innerhalb des Kabinetts es nicht gewagt hat , in der Zündholz-

' Monopolangelegenheit die Vertrauensfrage zu stellen . Die Schmä¬
hung , die die Regierung durch diese Niederlage erlitten hat , ist
darum nicht minder grob und in den Wandelgängen der Kammer
hörte man vielfach der Auffaffung Ausdruck geben, daß das Mini -
terium PoincarS diesen Prestigeverlnst nicht lange überdauern
werde. Gerade im Hinblick auf die Möglichkeit einer Krise ist von
besonderer Bedeutung , daß die gesamte Linke , v«n den K«« « nni -
ten bis in die Reihen der L«ncheurgrupve hinein , zum erstenmal
wieder auf gemeinsamer Plattform zusammengefunden hat .

Erinnerungen an den
volksfreund

Atzs der Zeit seiner Wirksamkeit im badischen Oberland
Bon Reinhold Z u m t o b e l , Freiburg , Redakteur der Volksmacht

„Dem Karlsruher Volksfreund und seiner geschäft¬
lichen und redaktionellen Leitung sei an dieser Stelle
der Dank für die uneigennützige Förderung unseres
Unternehmens ausgesprochen. Er hat im badischen
Oberland die Wege geebnet, auf denen wir weiterschrei¬
ten müffen. Als sich die Trennung der geschäftlichen und
sonstigen Beziehungen notwendig machte , trat uns der
Volksfreund die bisherigen Abonnenten ohne weiteres
ab und diente uns aust sonst mit brauchbaren Vorschlä¬
gen , die für die Genoffenschaftsdruckerei recht fruchtbar
waren . Dafür stattet die Freiburger Tochter der Karls¬
ruher Mutter den gebührenden Dank ab und gibt der
Hoffnungauf ein ferneres solidarisches Zusammenarbei¬
ten hierdurch Ausdruck ."

Diese Worte der Dankbarkeit widmeten Redaktion und Ge-
schäftsleitung der Freiburger Volksmacht dem Volksfreund in der
illustrierten Sonderausgabe vom 26. August 1911 , in der die bau¬
lichen und technischen Anlagen des Volkswacht-Heimes in Bildern
veranschaulicht waren . Die Volksmacht erschien am 1. Juli 1911
mit Nummer 1 . 6000 Abonnenten hatte der Karlsruher Volks¬
freund seiner Freiburger Tochter als Morgengabe mitgegeben.
Damals umfaßte aber das Verbreitungsgebiet der Volksmacht auch
noch den Seekreis , die Baar und den südöstlichen Schwarzwald, ein
Gebiet, in dem sich die Parteigenoffen nun schon seit Jahren eben¬
falls ein eigenes Parteiblatt , den Singener Volkswille, gesichert
haben . Ihm bat die Volksmacht seinerzeit 3000 Stammabonnenten
übergeben. Wenn wir nun feststellen können , daß die Bolkswacht
trotz der Abtrennung des Volkswille-Eebietes nicht nur den hier¬
durch eingetretenen Ausfall an Abonnenten voll aus dem verklei¬
nerten Verbreitungsgebiet dereingebolt , sondern auch noch einige
weitere Tausend zu den 6000 hinzugewonnen bat , so wird der Volks¬
freund gerne gestehen , daß seine Freiburger Tochter die ihr auf den
Lebensweg mitgegebrnen Ratschläge zu befolgen bemüht war .

In seiner Nummer 118 vom 30. Juni 1911 schrieb der Volks¬
freund :

„Wir begrüßen die neue Mitkämpferin , welche sich Freiburg ,
die herrliche Breisgaustadt , als Domizil erkoren hat . Die Volks¬
macht wird mit uns kämpfen gegen Volksverdummung und Volks¬
knechtung . Die Bolkswacht ist im eigentlichen Sinne eine Tochter
des Volksfreund , der für sie gesorgt und ihr als Morgengabe 6000
Abonnenten mit auf den Lebensweg gegeben hat . Möge sie auf
dieser Grundlage weiterbauen , sich ausdehnen und vervollkommnen
zur Zufriedenheit ihrer Leser , zum Wohl« des arbeitenden Volkes,
zum Aerger der Finsterlinge und Reaktionäre .

"
Heute, da der Volksfreünd in das schöne große und eigene

Heim in der Waldstraße eingezogen ist, gedenken wir oberbadischen
Sozialisten mit Dankbarkeit seiner wertvollen Hilfe für die Volks¬
wacht . Mit Dankbarkeit und Genugtuung gedenken wir auch der
Wirksamkeit des Volksfreund als Pionier des Sozialismus im
badischen Oberland . Die Hoffnung auf solidarisches Zusammenar¬
beiten , wie sie in der Danksagung der Redaktion und Geschäftslei¬
tung der Volksmacht ausgesprochen war , bat sich erfüllt . Nie ist
das gute Verhältnis zwischen Volksfreund und Polkswacht in den
vergangenen 16 Jahren durch ernstliche Disputate getrübt worden.

*

Die Beackerung des steinigen Bodens im Oberland durch
den Volksfreund

Im Verbreitungsgebiet der Volksmacht waren , von Freiburg
und Lörrach abgesehen, in der sozialistengesetzlichen und nachsozia-
listengesetzlichen Zeit bis zum Beginn des 20. Jahrhundert nur ein¬
zelne mutige Kämpfer für die Sozialdemokratie tätig . Grausam
war die Ausbeutung der zahlreichen Jndustriearbeiterschaft ; ja
selbst die Kinder des Proletariats mußten bis etwa um das Jahr
1890 herum schon mit 12 Jahren in den Knochenmühlen de - Kapi¬
talismus fronen . Wo ein Arbeiter es wagte, seine Klassengenoffen
mit den Ideen des Sozialismus vertraut zu machen , Ä»er gar nur
an einer sozialistischen Versammlung teilzunebmen, stieß ihn der
brutale Terror der Fabrikaifien in das graue Elend der Arbeits¬
losigkeit und verfolgte ihn auf schwarzen Listen selbst in der kalten
Fremde . Die heutige Eenemtion ahnt es kaum mehr, welch furcht¬
baren Leiden die wenigen mutigen Kämpfer des Sozialismus zur
damaligen Zeit ausgesetzt waren .

Allen Verfolgungen zum Trotz richteten aber immer wieder ein¬
zelne Kämpfer die Standards des Sozialismus auf, und da und
dort sammelten sich kleine Trupps organisatorisch um das rote
Wahrzeichen der Freiheit . So berichtet z. B . der Chronist aus
meinem Heimatsdorf Hausen im Wiesental , daß am 30 . Juni
1895 die Gründung eines sozialdemokratischen Vereins vollzogen
wurde, dem sofort 28 Mitglieder beitraten . „Die Eründungsvcr -
sammlung leitete, " so beißt es im Protokoll , „Herr Schuhmacher¬
meister Friedrich Haug aus Freiburg "

. Die kleine Schar, zu
der auch einige Zeller Genossen sich gesellt hatten , wagte es so¬
gar , am 2. September 1895 abends in einem Wirtschaftsgarten eine
Lassalle Feier abzuhalten , an der wir Dorfjungen aus Bäu¬
men und hinter den Bäumen neugierigen Anteil nahmen . Doch
bald nachher fiel die Organisation wieder auseinander , um erst im
Jahre 1903 zu neuem kräfiigem Leben zu erwachen.

Der stärkste Impuls zur Aufrüttelung der Massen ging von der
Reichstagswahl aus im Juni 1903. Metallarbeiter Kleeman -
Durlach kandidierte als sozialisfischer Kandidat im 3 . Reichstags¬
wahlkreis . lieber 3000 Stimmen erhielt die Sozialdemokratie .
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OtaMlnt Jndnstrteorte hatte« überaus alänaend für dt« Sozial-
Wmtfflktf « aawLblt. Freudestrailend meinen Me otnlaen älteren
Bairffatwfw von dem berrttchen Srhola Kenntnis, lodernd« Beaei-
ftetutta liste er <m* bet der hnaen Generatton bet Akbeiterschafi.
Jett Mt die Fracht für Me Oraanifattan reif c«worden , Im mitt-
fm*a Mesental war e» Tenosie Adolf Müller au« Echapfhetm
Ut» etntae seiner Krennde, Me NU« mit Neneretfer an Me Arbeit
«farm «st orWonisatorischen Zasannnenfaffuna der saztolifttschen
«Uhler. Eeoiekdemokratische Verein« entstanden in Schopf -
Leim , Hausen , Todtnau , andere Mestzntäler Orte sokUten
bald. Im oberen Rbeintal daosekde « hebende Bild vom
Gemachen de » Proletariat» . Stoch beute bilden die Genossen, Me
dnmal» sich unerschrocken um da » Banner der Sozialdemokratie
stharten. fast därchmea den testen und stärksten Stamm unserer Or-Öaiionen. La mancher beute ai» Bvraermelster, al» Gemeinde «,

tp > und Krotomt tütiae Genosse ist «nie jener Stammannschaft
bervorn eaanaen .

Stoch aber krdlte da » «eisttoe Bemd »wischen der Partei und
ihren Anhünaern im badischen Oberland fast poKsttndia . Densel¬
ben Stsrr, der bei der Gründung der Oraanisationen so herrlich in
ttfcheinun, trat , bekundeten nun Me Genossen bei der Grrichtuna
»on Volkes re » nd - Sklialen. Der Bolkssreund war bald
Ger unenibebritche Freund und liebaewonnene Kamerad aller gei«
sti» reasamen und strebsamen Genossen. HekLhunarta artfsen sie
nach der aeistioen Rabrnna, Me ihnen der Volkrsreund täglich
Gracht«. Stoch beute denke ich mit Cttawftaeit daran , welchen ate»
Maunisthen Krach ee ienteile absehte, wenn ei» » der ZeituneZauo-
trliaer »der Me Post den Bokkokreund nicht auf Me Minute oiinll»
lich Machte« . Da funkelten Me Auaen der Bolkekreundies « die
Dorfstratzen hinab, mn ja erspähen , wo eiaenklich ihr unentbehn -
sstcher Mttkstnwfer blieh. llvehe dem Tttiaer, wenn er nicht im Saus-

gtttt nahte, sobald die Post ihm das Paket «ueveMhtMtt batte.
lei der Ci»IWt»mnT> einmal aue. dann wurde sehr rtnaehend der

strHeche nachaefdürt . And » enst er in Karloruh «, wo » auch einmal
oafsteren konnte, ntiht rechteeiti, autdeaeben wurde . dann schlugen
sberbaMWe Donnerwetter in Karturube ein ; alleßvtna » zündete
der BAtz nie ; RichalKten und GestGÜfNeleituna de» Bolkok»»««d «1-
vettoron offenbar in einem aegon Blttzaefabr »Hfa aestcherten
Raum.

Da» brennende Interest« am tävltchen »Nd piinMtthen Erschei¬
nen de» Volkokreund reiate , wie innttz »erwachsen er mit der ober-
badischen stmiakistischen Arbeiterschaft war . Ale die Lörracher Ge¬
aasten sich tut Herimoaade einte eigenen lokalen Wochenblattes
entschlossen, hielten eine Aneobl Genosten aaherbalb de » Lörracher
Gerirke ave Soliimrttitoaesübl diese» Wochenblatt neben dem
GoAdkiound , aber Mefer blieb ihr ofst»ielt«o Parteioraan. Ale
OchatftKlLrer matne» heimatlichen Patteioerein » erotokolllett» ich
im Bericht Über Me vetfammkuna »*m 21. StooemMr 1RB den ein«
stinnniarn Besthkuh, daß de» Bolkefreand unser Partei «
oeaan bleibe und in der darauffolaenden Berfdmmlun, ve«
richtete unser Wnhlkrrlekonier «»»-Delegierter, daß die Konferenz
einstinnni, eine Stefolntion Gchanfbeim anaenommen habe. Me
«ibeirkall« von ein« Nebernabme de« SSrracher Worhenblaitee ab«
sdh and dem Bolkefreand erneut die Treue arlodte.

G« wübrie nicht lanae und «ns« e Genosten stunden Überall
chkt den Mirsetlichen Gegner , in lebhaften Wahlkämpfen . Rament«
sich richteten sich ibre Anstrengnnaen darauf , in die Zwingburgen
der nattonaMberakenSkaibanereaterunaen Bresche tn fchlaaen. Der
Bokktzfreund war dabei unser Bannerträger. Bald sahen auch an
chnzeknen Orten rote - echte im liberalen Karvfentelch . Da»
brachte Leben in Me Buden nnd je mehr die Geaner lamentier«
to , am so solcher gingen unsere Genosten in« Zeug . Wie wenig
st« sich durch Mtherkolge entmutioen Neben, «eigen Me Bersamm -
kunaeorotokokle. Da beiht e» ». B . nach einer Gemetnderatewahl
am it Februar 1MK :

«IBlt gaben den Perron kr«n« n jedoch die verstcherung , dah
wir wieder stemmen werde». Und wir »ermlichten un» beute schon
vnsdrer Partei geaenüber , dah wir tönen dann die Völle noch beih«
Machen » erden , »l» sie ibnen schon diesmal geworden ist."

Polch prächtiger Kampfgeist beseelte unsere Genosten. Sr
Mar ein Erfolg der AuftlÜrangrarbeit de » Bolko »
sie and , Ging es in Landtag «, und Reichetagowahlkämpsen hin»

E
in die Berge und Täler mit Flugblättern, dann stellten sich die
osten restlos »ur Verfügung und die Bolkafreundleser stopften

keM
Taschen mit gelesene« Nummern ihre « Blattes vetkk und oer»
8 sie mit den gluablttttern.

egen diesen Kampfgeist und Opfeewillen konnte der Terror
Jagten fie einen derb« Unternehmer nichts mehr auarichten

vir Frauen van lantib
VloniM von Grast St ) «

SB (Nachdruck »erboten)
JU mühie einer fein , der sich im « tall und auf dem Sande

sufftmtte, " sagte Me Sunde.
Tuor fuhr sich faul durch da» struoptae rote Paar and legte

kür einmal in sichtlichem Zorn die Knechtsart ab. «Seid ihr de «
festen ?- fuhr et Me beiden grauen an.

Die Bemerkung warf ste über den Paulen . S, kam ihnen
erst fetzt rum « ewuhtsein, dah sie an die Justina nicht gedacht
ttztte«. Die Alte fand aber bald den Faden wieder und sagte :
,,vie Justins muh heimkomme«. Und dann *-*“

Der Knecht »erstand ste aleich , »Me « brauchte ebenfootel
Ort«, wenn er etwa, laaen wollte, wie wenn et ein schweres 6tu«
stunde! auf die traahakten Schult« » lvd. Endlich schüttelte «
den Kopf und lagt« : , Jch tue es nicht."

^Bah. warum ?" fragten die grauen fast gleichreittg .
^Pianta und der Pfarrer würden schöne Augen mache«."
„Sie haben an» nichts in, Vau » htneinrareateren, " sagte

Gtznde irgerlich.
Tuor »ükzte da» Wort in seinem Berstandskasten um und um

Und antwortete darauf : ^Jch kann e» auch sonst nicht, au, mir
selber niwt.

"
In diesem Augenblick ging die Haustür und wurden Schritte

fm trftu laut.
Gi« lauschten. Dann trat Justin» mtt ihrem Kinde auf dem

Pr« tn die Stube. St« atfiftte und erklärte , dah sie «in« De «
sorgung im Sause de» Srohrat» gehabt und kam « , guten Tag »ulagen. Der Besuch kam so überraschend und doch aewistermahen
so tm rechten Augenblick, dab M « drei andern ganz verdutztdasamn.

J(5a* ist?" fragte Justins. Sie merkte der andern Befangenheit.
Dje Seit und die Arbett hatten sie selbst nicht schöner gemacht.Pie war jetzt beinah« so treit und s» plump wie die Sunde, aber«MB immer hatte fU Me weiche, » eth« scheint« Haut und einen

Best von ret»»oster Juaendlichkeit tn dem »o« roten Haar um«
standeaen Gesicht .

Die Sigt« hatte sich <nswsM«g » «♦«■*> «•* . ^ n »awnfl
letzt auch miteeden "
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Unseligen aus Arbeit und Brot , nun dann griff dieser eben zu
Pickel und Schaufel , oder zu Sense und Hacke , oder er schob , wenn
e » sein muhte , Kobldampf , aber klein kriegen lieh er sich nicht .
Bald batte sich auch ein Stab von „Arbeiterkorresvonden " gebildet ,
die mit der Dolksfieund -Redaktion in engere Verbindungen traten .
Zu diesen Mitarbeitern des Volksfrcund aus dem badischen Ober¬
land zäblten u . a . auch die heutigen Volkswacht -Redakteure . Sie
freuen sich denn auch besonder » über das Monumentwcrk unserer
Karlsruher Genosien , das von dem Wachstum und der Größe des
Bolksfreund und der Stärke der sozialistischen Bewegung in seinem
Verbrettungsaebiet zeugt . Und mit stolzer Genugtuung konstatie¬
ren Me oberbadischen Eenosien die Tatsache , dah auch die Volks¬
wacht im vergangenen Jahre sich chaulich und technisch abermals
bedeutend vergröbert bat .

So arbeiten wir beide , Volkssreund und Volkswacht , weiter im
soNdarischen Zusammensteben zum Woble des arbeitenden Volkes
in der Zielrichtung »um Sozialismus .

va« potttische jtel des nächsten
Wahlkampfes

Aut dem Sleiihsbannertag in Hagen hat Dr . Wirth die Parole
achsaegeben , es galt - , bei der nächsten Reichstagswabl 30 zover -
lstMge BepnhNkaaer « ehr in den Reichstag zu bringen , um den
Bürgerhksck entscheidend zu lchlagen . D . h . , die Republikaner
« ilhte » 18MIM Stimme « erobern . Ein weitgestecktes Ziel ! Dr .
Wirth schwebt die Parteikonstellation der Nationalversammlung ,
eine sichere Mehrheit der Weimarer Koalition vor .

E » ist nicht nötig , sich die Konstellation von heute immer wie¬
der vor Augen zu fübren . Die Parteien der Weimarer Koalition
haben in diesem Reichstag zusammen 282 Mandate : 131 die So¬
zialdemokratie 82 die Demokraten , 68 das Zentrum . Der Reichs¬
tag hat 188 Mitglieder . Die Mehrbeit beträgt 217, es fehlen den
Parteien der Weimarer Koalition an der Mehrheit 18 Mandate
gleich btzg 000 WShterstimme » . Nach der reinen Parlamentsmalhe -
matbik hätte Dr . Wirth ebensogut sagen können , es gälte bei den
nächsten Reichstagswablen 15 zuverläsiige Republikaner mehr in
den Reichet «« zu bringen .

Er bat leine Gründe , warum er die doppelte Zahl genommen
bat . Koalittonsbildung hängt nicht nur von der arithmetischen
Möglichkeit ab , sondern von dem Willen der Parteien . Es handelt
sich nicht nur darum , dah eine knappe rechnerische Mehrheit für
eine Regierung der Linken geschaffen wird , sondern vor allem
dnrn « , dah die Parteien , die für eine solche Koalition in Betracht
kommen , wirkliche Parteien einer Regierung der Linken sind . Mit
anderen Worten : Um die künftige Regierung zu republikani «
ßrre », ist « » »« nächst nötig , dir Reichstagsiraktion des Zentrums
t » re»«» ltknntsieren . Dazu gibt es zwei Wege . Der eine ist die
Repablikanisierung »on innen heraus . Das ist eine interne An¬
gelegenheit de» Zentrum » , und die unmittelbare Einwirkung da¬
rauf ist der Sosialbemokratie verlchlostrn . Der andere Wes ist ,
durch «inen großen Wahlsieg der Sozialdemokratie eine !o ent -
lchirvrne Willenskundgebung des Volkes für die Linke berbeizu -
fübrrn , dah da » Zentrum « » nicht wagen kann , unter diesem Ein¬
druck leine Bürgerdlockvolitik fortzuleben .

Die letzten Ereignisse im Zentrum lehren eins mit aller Deut¬
lichkeit : Wir sind für oie Teilnahme an der Regierung des Rei¬
che» angewiesen auf die Zusammenarbeit mit dem Zentrum , so¬
lange wir nicht eine sozialdemokratische Mehrheit erobert haben .
Für die Herbeiführung einer Konstellation aber , die einen Ruck
nach links , «in Ablchneiden aller Tbancen für einen Bürgerblock
bedeutet , sind wir angewieken lediglich aui unsere eigene Kraft .
Da » «rohe politische Ziel ist, die Deutschnationalen zu schlagen.
Setzt man sich al » taktisches Ziel eine Mehrheit für die Weimarer
Koalittom so müssen 1b Mandate gleich 800 000 Stimmen erobert
worden . W«her und »on wem ? Nimmt man die heutige Stimmen-
zahl der demokrattlchen Partei als einigermaben stabil an , so
bleibt die Frage zwischen Sozialdemokraten und Zentrum . Das
Zentrum wird von der Rechten nichts erobern . Es kann es nicht .
In den zwölf Wahlkreisen , auf denen die politische Stärke des
Zentrum » beruht , stehen 51 Zentrumsabgeordnete , 21 deutsch¬
nationalen Abgeordneten , 3 500 000 Zentrumsstimmen 1500 000
deutschnationalen Stimmen gegenüber . In diesen Wahlkreisen ist
der Gegensatz zwilchen Zentrum ud Deutschnationalen vornehmlich
ein Gegensatz zwischen katholisch und evangelisch . Hier ist auf

Kle Verschiebungen, aus den Gewinn der fünfzehn Mandate und
000 Stimmen begreiflicherweise nicht »u rechnen . Es bleibt

datei , e» ist die Aufgabe der Sozialdemokratie, die Reaktion zu
werfen . Sie muh die notwendigen Stimmen und Mandate bei der
kommenden Wahl erobern . Sie muh die Arbeiter an sich ziehen ,
die heute noch für die Kommunisten stimmen und die Arbeiter , An¬
gestellten , Beamten und Kleinbauern gewinnen , die trotz ihrer
Klasienlage beute noch bei den Deutschnationalen sieben . Cs ist
gut , sich die nüchternen Zahlen der Wahl - und Parlamentsmathe -

Dann letzten ste ihr auseinander , was sie beivrochen hatten .
Tuor stand auf und drückte sich in der Stube herum , während

Justins sich auf einen Stuhl niederlieh und tms Kind auf den
Schoh legte . Der Knecht suchte mit den Blicken fortwährend das
kleine Wesen . Während die Weiber sprachen , kam er einmal
näher zu Iusttnas Stuhl , ging wieder fort und kam nochmals
heran . Nun stand er still , blickte auf das Kind nieder und begann
ein scheue « Sviel mit ihm , indem er aus einiger Entfernung und
io gedreht , dah die Frauensleute es nicht merken sollten , ihm bald
mit den Fingern , bald mit dem Munde Zeichen machte , um das
noch stumme Menschlein »um Lachen zu bringen . Als er bei diesem
Gebühren einmal dicht neben Justina trat , hob diese , in der Un¬
terhaltung mit der Mutter und Schwester sich nicht unterbrechend ,
da » Kleine in die Höbe und legte es , fast ohne zu denken , was sie
tat , dem Tuor in den Arm . Da letzte er sich an derselben Stelle
und wiegte den Säugling linkisch, fast unterwürfig , als ob er
feine « eignen Kindes Knecht lei .

Rach und nach beteiligte auch er sich wieder am Gespräch .
Justina hatte von Anfang an seinen Standpunkt verfochten :

„<§» ist »u lvät , wir hätten einander schon vor einem Jahre nehmen
müssen , der Lander und ich . Und - es ist nichts Kleines , was
der Lehrer Pianta von uns will . Wir verstehen es vielleicht nicht
so recht , wir Alltagsköpfe , aber — ich — ich möchte nicht die erste
lein , die ibm abfällt .

"

„Und ich täte es nicht, " murrte Tuor über seinen Knaben hin .
„Immer die Angst vor der Strafe in den Kindern , das wollte ich
nicht durch mein Leben schleppen .

"

Der Aberglaube stand ihm ins gutmütige Gesicht geschrieben .
Gr machte auch die Kunde und die Mutter wieder stutzig ; aber
diese beiden wichen nicht so bald von ihren Plänen .

„Ich will mit dem Pfarrer reden, " sagte die Figin . —
Zufällig tat ihr Jon Flury , der Pfarrer , schon am gleichen

Abend den Gefallen , ins Haus zu kommen . Die Justina war mit
dem Kinde längst wieder gegangen .

„Wie kommt ihr voran , nun ihr allein seid ?" fragte der
Pfarrer .

. Da » war das Wort , das der Figin auf das half , was sie zu
sagen hatte . Sie jammerte ihr Lied von den verlassenen und ver¬
kauften Weibsleuten . Dann verriet sie , wie ste andern Sinnes lei
al » früher , und meinte , der Knecht und die Tochter hätten einander
dich heiraten lallen .

Dir G„ nde kam auch herein und mischte sich eifrig in d"
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matit vor Augen zu fübren .
die kommende Wahl wird ein
und Deutschnationalen sein

Sie lasten keinen Zweifel h
1

in Duell zwischen Sozialdemo » - ^

Rheinlandraunmng u. MproMeB
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Die Dresdener Neuesten Nachrichten veröffentlichen c ‘
,
n<

französische Senator Lemery , der Poincars »
^

'■klärung , die der

vorzeitige Zurückziehung der Besatzungrarmee zu gewinnen ,
nicht vorher in Osteuropa dieselbe Stabilität der ^ Nerbältni

^ ^,.
JS«Rreicht worden sei , wie sie der Locarnovertrag im Westen eeM

bat . Eine beschleunigte , ja sosortige Räumung des RbeinlaE ^
möglich , wenn ein für Deutschland und Polen tragbarer ^ A n
geschaffen wird , um die unhaltbaren

^
und Deutschlands

JjJ
1

0e
nität an der Oftatenje schwer beeinträchtigenden Verhältnisse
seitigen . Der Korridor in seiner heutigen Gestalt sei ein 8 *! ^
Hindernis . Die oberlchlestkchc Frage müste geregelt werden . ^
die Plänkeleien wegen des Danziger Freistaat «» mühten ?.
nehmen . Es mühte eine wirkliche deutlch - volnische Verstanvm * «
vor sich geben , die in einem Earaniievertrag ihren Austruo ^ , ^
finden hätte . Die Lösung der Korridorfrage bezeichnete der ^
nator als am schwersten . Er würde jeden Vorschlag begrübet ^einen Weg zum Ausgleich zeigen könnte . Wenn überbauvl
Verständigung zwischen Deutschland und Polen möglich sei , so , ^

ung . dah der Versailler Vertrag hinsichtlichals Voraussetzung
osteuropäischen Besitzbestimmungen einer Revision unterzogen

Zu dielen Erklärungen des französischen Politikers schreib

il* s 58

vorwärts :
,Wir sind überzeugt , dab eine deutsch-polnische VerständiS »

^ ».
über alle Ostvrobleme möglichstst . Die überwiegende Mebrv -

^ ^beiden Ländern wüns
wird zugeben müsten ,
vielen Monaten , wenn
Soll nun
Deutschland
gung der

aaien , wenn maji ivgar oaoien eneiaji wrivr » - .^ 7
die Räumungsfrage solange in der Schwebe ble>^
> hat nach unserer Ueberzeugung , die auch die

ist, das moralisl
von Locarno . Cs

französischen und der mahgebenden polnischen Sors ^ ft» l *1
oralischr Anrecht auf Räumung als Folge des Rbew ^ , ^

spätestens und im ungünstigsten Fa
hat auch den juristischen Anspruch aui R «E $
ungünstigsten Falle im Jahre 1935 . . - 7^- - ,- . . . —. . .. i- . | „ - - - - - . (((i!1dieser Versuch scheitert — und es wäre ja denkbar , dab er “ je

an Polens Haltung scheiterte — dann würde die fortdauern ^ .^1 fr
setzung bis zum Jahre 1935 ohne jeden Nutzen für Frankrei «1 . ) *
Polen lediglich der deutsch-französischen Verständigung wäbtt ^
weiterer kostbarer Jnbre im Wege stehen ."
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Prostitution in Sowjet-Nustlanö ^
Das Zrntralorgan der Kommunistischen Partei schlägt fljjjpfi,

E » spricht von einer „vergestenen Front "
; gemeint ist die prjf w

front gegen die Prostitution „Sie ist" , beibt es da , „die t“P pm
vollste Erscheinung der fapitali 1
von der zaristischen Zeit als Er

Mischen Gesellschaft ; wir ba^ ".pl
coe übernommen ; wir kamot ^

nicht mit den Prostituierten , sondern gegen die Prostitution t
£

scheinung . Gut gebrüllt , Löwe , — möchte man sagen . ÜnanS ^
Dinge vergibt man nämlich gern . In Wirklichkeit war es
rade die Sowjetregierung , die in den ersten Jahren nach

« “ IS
«Id

icoertDOiumm tuicu umtrtiucuuey yeytn uiv -fiiufuiuitnn »
bat . Zu Hunderten , wenn nicht zu Tausenden wurden sie ymit Dieben und sonstigen Kriminellen in Nacht und Nebel , >8 y ui t .
und Schnee , in Viehwagen verstaut und unter Begleitung fj *}aimiftmt in die Nromn » verbannt , oder in Moskau in. . . __ . , . . . 1
trationslagern interniert . Man glaubte damals noch , es ) b
schon , das bolschewistische Paradies zu deklarieren , um die Fn>
tution aus der Welt zu schaffen . Mit dem Abbau des Kri ^ ^ l
munismus , als der erste Rausch der proletarischen Diktatur °*r

jUK
*1

war , fielen auch die Scheuklappen , mit denen man sich vor der
firfifpH IrfnitWiTT mAflt* ’ mrm htp TVinoi» AUlichkeit schützen wollte ; man begann die Dinge nüchterner zu st
ten . Da entdeckte man unter anderem auch , dah die W , )( Lj
ganz so wie manches Andere eine soziale Erscheinung ist, Ai>
in Sowjetrubland eine historisch bedingte Notwendigkeit ist-

Noch mehr : mit der Zunahme der Arbeitslostgkeit ^u^ e
Elends nahm die Prostitution gleich der jugendlichen\1pICU'U9 HUUJU UlC 4HV |1UUUVtl Mitiu ; lUHtJPJUU ^CIl jTlIgP'
IöJuuö an Umfang zu. Es entwickelte sich eine KinderprE '

^ , .
wie nie zuvor ; desgleichen eine Erwachsenen - „Zaunvrostitu ^

'
^

wie man sie früher kaum gekannt . Auf dieser „vergessenen v U, "ns
soll nun der Kamvf wieder ausgenommen werden .

Die Zahlen , die in dem erwähnten Artikel angeführt
sind allerdings schauerlich . In Moskau z . B . haben sich gnn> p

«°l
ä«m

«Ui

«uis

bie

Ule

'btn

K
Prostitutionszentren gebildet ; dies sind eigentümlicherweil ^ K
Bahnhöfe , deren es hier im ganzen 8 gibt . Aus dem Kursker ?"

^ V?
f>nf ftn .h SrtO Cfntibto «» rnnrhon KrtmtilÄt ifid̂hoi sind 300 ständige Prostituierte gezählt worden , darunter J"
»ent also 45 Minderjährige , d . h . Jugendliche unter 18 $ (
gleiche Bild bietet sich laut Behauvtung des Autors aui ^ ^
deren Bahnhöfen . Es sind also Tausende Prostituielt °>

Unterhaltung , so eifrig , dab Flurys stahlblaue , scharfe AuS^

erstaunt auf ste richteten .
„Es ist eine unnatürliche Sache, " focht die Figin ,

zwei ledig bleiben sollen ."

„Sicher ist es, " bestätigte die Kunde .

»i-

Der Zug des Eigenwillens , der Jon Flury am ^
verschärfte sich . Es war ihm genug im Kopf berumgeganS ^ ^ n,

" W

e
1

»iA
Co

J ^9eUl

er , der Pfarrer , mitgeholien , die ehrliche Heimat zu verb^ jji ^
jetzt aber bestärkte ihn etwas in seinem Widerstande .

Heirat ! Er fühlte , dah sie selbst jeden Augenblick an jhpr fffftmpr +pr öpfrpfpn tnrtrp itnb Vmfe Tto ttthom Rp hiß
unterstützte , instinktiv für ein eignes Recht focht. Uckd S .

1"
Menschlichkeit dieser Menschen weckte Ion Flurys Trotz-
Pianta stritt mit seinem Bunde für einen Gedanken , &** .e j t l

^
Hohes , diese verächtliche Menschlichkeit lleberwindendes da $ \i
Jon Flury , batte ibm im Herzen noch nie so Recht ßM* ? »>g
jetzt .

JJfeii,
c

1,1 5
Zu den Frauen sagte er kurz und barsch : „Die Sacĥ ' 0 ^

1
ich , ist ein für allemal abgetan . Man soll nicht wieder
zurücklahmen , den man mutig gegangen ist.

"
t « l̂ itl

Sie wagten darauf nichts mehr zu sagen und
Gespräch kleinlaut auf anderes . Aber er sah wohl , da» ^ iih
seiner Meinung waren . ^ ,Unter dem Eindruck dieses Besuchs sagte Flury jhH"

nachher zu Pianta : „Ich weih nicht , Lehrer , ob wir biei’

uns nicht noch vor der ganzen Welt schämen müssen , weu -
angeiangen haben , was wir nicht zu Ende bringen JA"

Und er schilderte die Szene im Figibause , die
und wie die Lebensgier auf einmal auch aus der häßlich
lodere . Er lüate ktinAU. dak den Tuor leldft nur t

Uli
?Uffnichts als Eigennutz die Figin trieb , aber noch mehr durchi^ ?, ^ p Sen

das Wesen der Gunde . Sie stritt mit heimlicher Hitz «
'

Heirat ! Er fühlte , dah sie selbst jeden Augenblick an \der Schwester getreten wäre und dah sie , indem ste ^

pvi
!t (i, e,n

lodere . Er fügte hinzu , dah den Tuor selbst nur
Furcht abhalte , mit den Weibern gleicher Meinung
dah die Justina die eigenen Wünsche auch nur nieder »

der Mut fehle , sie zu zeigen . , ^ „1
Noch während er sprach befremdete ihn Piantas va

OülttAH (Cl> (AfAn „mV, HAVfAAAH ..4 .
Stimme unwillkürlich strenger . „Auch der Berta
nlibt .

" la « t » pt tmifi .
Fortsetzung folgt .)
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: di« Hunderte gehende prostituierte Kinder, die Moskau be
"Ixl

' :' £5 Prozent stammen aus Arbeiterkreisen, 80 Prozent von
n

'
v . ? sind arbeitslose Hausangestellte , Arbeiterinnen , Bäue -

"" Arbeit verloren haben und völlig obdachlos in der
r* P

* der kommunistischen Räterepublik dastehen usw . Also fast
Zimmer als in den bürgerlichen kapitalistischenStaaten West-

kL Institution ist selbstverständlich, wie dies der Autor des
* fj , j. I konstatiert, die Hauptquelle der venerischen Erkrankungen

^ urch drei Ambulatorien der Moskauer Gesundbeitsabteilung
» e °s, ersten 3 Monaten des Jahres 1925 11099 Kranke hin-
ß ^ ?? gen ; darunter waren 8278 erstmalig Erkrankte. Im

- "Ulkten es 59 999 Neuerkrankungen in Moskau sein .
il0? '4 liegen die Dinge auf dem Gebiete der Prostitutionsbe -

XifN* L„7 nicht anders wie bei her Bekämpfung ähnlicher sozialer
de« ^ ! h, 9en . Die Sowjetregierung ist in Wirklichkeit machtlos,

^ werden, wie sie machtlos ist , die geschichtliche Ent -
mjer* î Jn überspringen . Sie hinkt hierbei selbst den bürgerlich-
,u b» >,, '" !chen Ländern nach . Der Wiener sozialistische Gemeinde-

UN*? st . ^ innerhalb des österrichischen Vourgeoisstaates bestimmt
- et " ^bracht als der Bolschewismus. Das gibt zu denken .

ru< *
&

kt »'
t - i"

fein ''

u^ n der Metall - und Maschinenindustrie steht die Tabakindu -
"*«i den Wirtschaftszweigen unseres Landes mit an erster

Anläßlich der letzten Eewerbezäblung (18 .Juni 1925) wur -
1299 Betrieb ermittelt , die sich mit der Verarbeitung von

Ae baöische TabakinSustrieff«**
wie i

d°r 2
den

ij. ^ Nlählii
ft 1200 3

'‘ ■fl. l ^ nßten ; in diesen Betrieben waren nahezu 13 999 Arbeiter
n ®Lt Fabriken beschäftigten je 29 und mehr Arbeiter ; die Zahl
' bl Diesen Fabriken tätigen Arbeiter betrug 38151, d. s. rund

JW der Gesamtarbeiterschaft . In diesem Zusammenhang sei
<« **■ daß die Tabakindustrie in Baden — rein zablemnäßig be-
■itn* r ^lnon so hoben Stand aufweist wie in keinem anderen

.!
*Ljl ^Bt Ausnahme von Preußen , wo die Zahl der in der Tabak-

I« beschäftigten Arbeiter etwa 55 999 beträgt . Im Gegensatz
z-M - und Maschinenindustrie sind in der Tabakindustrie rund

Z.tüi1 z,, 'lel der beschäftigten Personen weiblichen Geschlechts. Auch
i - likt" ! .^ blichen-Arbeit ist in der Tabakindustrie stark vertreten ;

Drittel der Arbeiterschaft besteht aus Jugendlichen unter
unO*** i |U
äß*9* Still? 01** der Atctall - und Maschinenindustrie sind vorwiegend
all' '" Mannheim , Karlsruhe , Durlach, Pforzheim , Heidelberg;

de ^ ^ ." " dustrie bat sich fast ausschließlich auf dem flauen Land
ch t » ■ ' 3n Ibl Landgemeinden unseres Landes befinden sich
re"k ' vj^ '*tlere und größere Tabakfabriken . In Kirrlach befinden

s

H.«

st «

weniger als 18 , in Sandhaufen 17 , Oestringen 16 usw . Ta -
die Stadt Hockenheim weist sogar 27 auf ! Aehnlich , wie

^ Unserem Land von Wein - oder Hovfcngemeinden reden kann,
N. wan von „Tabak" , oder „Zigarrendörfern " reden, weil hier
(j, ,

^ säurte erwachsen « Bevölkerung in die Tabakfabrik gebt,
j-^ weise sei angeführt , daß im Amtsbezirk Wiesloch rund
Vs . . . der^ Eefamkbcvölkerung aus Tabakarbeitern besteht ; in± I#», . * wjumuHJüuueiuiiB uui > ^ uuuuirvcucru ui
lŝ slwde Mühlhausen macht der Anteil der letzteren an der Ge¬

bens tlg,
°" orung 12 Prozent aus . Im übrigen verteilen sich die 181

^
"weinden nicht gleichmäßig über das ganze Land ; in Betracht

«öl > bauptsächlich zwei in sich zusammenhängende Gebiete, in
et"«J der Tabakbau eine große Rolle spielt. Die Rordaruppe
be ' A, r, 'dsbesonderc die Amtsbezirke Mannheim , Heidelberg, Wies¬

le '

w -

ek S l??? beim und Bruchsal, die Südgruvve breitet sich im badischen
« K :r

“ ' ~ . . ‘ ‘ ~
" rfKni n°n **cr Kinzig landaufwärts bis zum Kaiserstubl ; in De-

- °wmen Teile der Amtsbezirk» Offenburg , Labr und Emmen-

" ft
"
h,

lUn k " ' er Fünftel aller Tabakfabriken sind unter 100 Ar-
»
°*»w . Arbeiterinnen beschäftigt ; nur 85 Fabriken übersteigenij - 'jui . -nroeiierinncn oeiroaniai , nur öd uaoriren uoeijieigen

je«? \ ^ vensc - 3u den größten Tabakfabriken in unserem Lande ge-
Zigarettenfabrik Batschari in Baden -Baden , die Zi-

kÄ l ^ dlauch- und Kautabakfabrik von I . P . LandfAed in Heidel-
1 in S'garrenfabrik von I . L . Reiner in Kirrlach , von F . Ehr .

P . ijJ
1 Leimen , von Christian Simmelsbach in Seelbach usw .

ti .
6 ^ e ' iere Eigentümlichkeit, Die sich fast nur in der -Tabak-

ik!»
°^e1indet , ist die große Zahl von Filialen . In der Tabak-

ie ^ iFj . . tragen rund 79 Prozent aller Betriebe die Rechtsform
. 1*. Neuerdings haben verschieden« badische Tabakfabriken
^ t» A.uuch außerhalb unseres Landes , z . B . in der Pfalz , in
j»# ; fn Düringen u!w. errichtet, wie umgekehrt verschieden « Fir -

eme" , in der Schweiz und andern Ländern Zweigfabriken
»***) haben.
«fO*1 Hs; Neusatz zur Metall - und Maschinenindustrie, in der die

tv **bkavitalistische Unternehmungsform vorherrscht , llberwiegt
Tpt j-bi - E'udustrie die Einzelfirma und Offene Handelsgesellschaft .
J 1 Aktiengesellschaften beträgt nur 17, darunter 7 außer-
r i eis, . *Iollschasten m . b . H . konnten 21 , Kommanditgescllschaf -

werden. Die Heimarbeit , die früher in der Tabak-
W kroßen Umfang angenommen hatte , ist beute nahezu ganz

ef 1

Theater und Musik
Badisches LanSescheater

N
Meistersinger — Die weiße Dame

* § ifi |n8 Wonnta8 brachte das leider nur schwachbesuchte Haus
> " st e r '

schen Schufterpoeten das Hauptinteresse entgegen.
'

a«s! n' selbst an der Büilnerschen . großen Gestaltungs -
war eine ganz prächtige Leistung, die in deutschen

2 ' bqs , B beute schon vereinzelt dasteben dürfte . Der Schuster-
ItijA « achs, kernig deutsch, gemütvoll, gedankentief, bider-

2 ä . tz?.' "»' t einem aus den Augen schauenden Schalk und mit
r X * uus einer Orgel quillenden wunderschönen Stimme , bot

ÄföR m Pfingstmontag kam die neueinstudirte „weiße Dame"
l* "surung. Ste erscheint leider immer seltener aus unseren

t<̂ W Hpfeiem es ein Werk ist, das bezeugt, welch feiner Blüten
Jffi '

,« S0W$ 'e Musikgeist vor hundert Jahren fähig war . Alles
i l& Ioh - cn Dame " ist liebenswürdig, glatt geformt , elegant,
' Sw "’ anschmiegsam , alles , Stimmbebandlung , Dialog und

,ctunß mit vollendeter Meisterschaft gemacht . Für die
«*'% ‘ aller französischen Overn aus jenen Tagen bedarf man
*! v '

f ijjj ,1 Sänger , die mit dem nötigen Stil aufs engste vertraut
a l" ? »uz

* Liadlowker stand kein so vollendeter Georg Brown
6,

' «nietet Bühne wie Herr Butz und Frau v . E r n st als
j-k f 'S »rVc ,net in allen Dingen würdig . Das große Duett

4 --

£

. Aktwurde, was besonders unterstrichen werden soll, mit_ _ _ ,
Kantilene , mit großer Emofindungskraft gesungen.

i t ."üb e «erhals die frische , helle und lebendige Art des Sin -
K - t. ärii* tcIens dem Werke zu neuer Lebenskraft . Das leider

X'e U ? erschienene Publikum zollte den Künstlern auf offener
^ chte. - f n Beifall . Frl . Blank und Herr Siegfreid

„ -.bleute gaben ein im Gesang und Sviel gut eingepaßtes
Z? d» , . An Herrn Landers Pächterrolle gefiel vor allem
i <;

n°re Stimmaterial . Die Margarete , eine von den
i°nders geschätzte Rolle , gab Frl . W a n k a Gelegen-

7 Lsch?°n timbriertes , allerdings nicht übergroßes Organ , im
.t ' istdki . ^ bn zeigen . Herr Kilians Gabriel war eine kurze

stn ^ e Leistung, ebenso bewährte sich Herr Kaln -
Herr R i s ch n e r bat mit unserm delikat

!!. . Drchester leichtes Sviel gehabt, es wurde trefflich
e ^ böre klangen voll , rein , doch fehlte nianchmal

btell,, ' ^ err Grobe sorgte für Leben und fand wirkungs -
"ngen innerhalb der Szene.

Äonzerle
ijj'lfer r . Abschiedskonzert von Robert Butz
* i^ siern^ icher Tenor , Herr Robert B u tz , hat sick selten hier

A diL? ?l . hären lassen . Und nach seinem Abschiedskonzert ,^ besetzten Eintrachtsaal stattfand , ist das eigentlich be«

verschwunden; bei der Gewerbezählung im Jahre 1925 haben sich
nicht einmal 300 als Heimarbeiter bezeichnet .

Zum Schluß soll noch erwähnt werden, daß die Tabakindustrie
nicht nur einer der größten, sondern auch einer der ältesten Indu¬
striezweige in unserem Lande ist ; sie gebt in ihrem llrsprrmg auf
die erste Hälfte des 18 . Jahrhunderts zurück. Zu den ältesten beute
noch bestehenden Firmen gehören : A . H . Thorbecke u . Eo., G . m . b.
H . in Mannheim (ger. 1792) ; P . I . Landfried in Heidelberg
gegr. 1810) ; A . Batschari. Zigarettenfabrik AG. in Baden - Baden
(ger. 1831) ; Zigarrenfabriken Gebrüder Mayer AG . in Mannheim ;
(ger. 1838) ; Friedrich Erbardt in Leimen sgegr . 1810) .

hafte Sympathie für die vorgebrachten Wünsche und erwähnt - da-
bei, daß für die Kraichgaubabn einige Aussicht bestehe , wieder
einen Durchgangsverkehr ( Paris -Nürnberg in 17 Stunden ) zu er¬
halten , warnt aber , sich dieserbalb voreiligem Optimismus hinzu¬
geben . — An der ferneren Aussprache beteiligen sich noch ein
Vertreter des Ellenz-Verkehrsvereins sowie mehrere weitere
Herren , die mehr lokalere Wünsche Vorbringen. — •

Es wurde beschlossen, auch fernerhin eine Umlage zu erbeben,
namentlich im Hinblick auf die im Jahre 1930 zu veranstaltende
Feier des 50jährigen Bestehens der Kraichgaubabn . Die nächste
Tagung soll in Evvinaen stattfinden . —

* ★

€in gutes Such vertreibt Sie Zeit-
Macht fröhlich bulbfam und gescheit.
Wer g^rne liest, der hat nicht viel
Für Weiber . Suff und Kartenspiel .

Maust sämtliche Sucher nur in der
volksbuchhanölung. Waldstr .rs

UM . . . — " . .

Freistaat Raöen
Zur Sraichgaubahnstagr

Eine aus dem gesamten interessierten Bezirk gutbesuchte Voll¬
versammlung des Verkebrsverbandes für die Kraichgaubabn , die
Donnerstag nachmittag in Durlach im Rathaussaal unter dem
Vorsitz des Landrats Dr . P f i st e r e r - Breiten tagte , befaßte sich
erneut eingehend mit dem Ziel , die Kraichgaubabn mehr als bis¬
her in den Hauvtoerkehr hineinzurücken. — Nach kurzen Be¬
grüßungsworten des Vorsitzenden sowie des Oberbürgermeister
Zoller - Durlach wurde in die Verhandlung eingetreten . Land¬
rat Dr . P f i st e r e r konnte feststellen , daß bereits einige Erfolge
erzielt seien , und gab der Hoffnung Ausdruck , daß auch die wei¬
teren Wünsche , soweit irgend möglich , erfüllt würden . Nach einer
Mitteilung der Reich^bahndirektion Karlsruhe bat wegen der all¬
gemein ungünstigen Lage der Reichsbahn eine Vermehrung der
Züge nicht eintreten können, dagegen sollen die KL -3Üge 313 und
311 auch im Winter beibebalten werden und außerdem eine Reibe
von Verbesserungen herbeigcführt werden durch Einfügung durch¬
laufender Wagen und durch günstigere Anschlüsie . Der Vorsitzende
betonte bei dieser Gelegenheit , daß die Kraichgaubabn die kürzeste
Verbindung von Mittelbadcn nach Nordbahern und Nordost-
Deutschland darstelle und daß diese Bahn sich entsprechend ihrer
Lage und Geeignetheit ihre Gleichberechtigung erkämpfen müsie
und namentlich weitere Züge und insbesondere ein geeigneter
Abendzug eingeführt werden müßte.

An den Bericht des Vorsitzenden schloß sich eine rege Aus¬
sprache . Herr Götz vom Derkehrsverein Karlsruhe hob die Be¬
deutung dieser Linie als direkte Verbindung in Richtung Berlin
hervor und forderte zu diesem Zweck und zur Ermöglichung der
Führung von Schnellzügen den alsbaldigen zweigleisigen Ausbau
der Strecke Erötzingen-Brettcn und Elektrisierung der Bahn im
Anschluß an die württembergische Nord-Süd -Linie . — Der Vor¬
sitzende begrüßte lebhaft diese bedeutungsvollen Anregungen und
erwähnte dabei, daß eine Autolinie zwischen Brette » und Pforz¬
heim geplant werde. — Kommerzienrat Bruckmann von der
Handelskammer Heilbronn erhofft mit dieser Bahn eine bessere
Verbindung Karlsrube -Heilbronn -Nürnberg . — Bürgermeister
Schemenau - Bretten legt besonderen Wert auf eine gute
Abendoerbindnng , bedauert , daß man anscheinend an zuständiger
Stelle dieser bisherigen Nebenbahn io wenig Bedeutung beilege
und setzt sich für einen würdigen Bahnhof i» Brette » ein . —
Herr Hetzer vom Verkebrsverein Bruchsal tritt für die An¬
schlußlinien, die Elsenzbahn und die Linie Müylacker-Bruchsal-
Germersheim mit dem Ziel baldiger Elektrisierung (direkte Ver¬
bindung Pfalz -München) ein . — Dr . Eönnewein als Vertreter
des Oberamtmanns , von Heilbronn bekundet gleichfalls seine leb-

Ettlmgen 700 Jahre Stakt
Die badische Amtsstadt Ettlingen am Eingang des unteren .

Schwarrwalds feiert in diesem Sommer die 700jährige Wiederkehr
ihrer Erhebung zur Stadt . Wann die ersten Siedlungen in jener
Gegend entstanden sind , läßt sich nicht Nachweisen . Jedenfalls be¬
standen schon in der vorchristlichen Zeit Niederlassungen . An der
Stelle , an der beute das alte Markgrafenschlob steht , ragte vor ,
Zetten ein römischer Wartturm . Ern Wahrzeichen Ettlingens ist
der heute am Rathaus e,ingemauerte Neptunstein , der von einer
römischen Fischerschaft , die wahrscheinlich auf der Alb Flößerei be - •
trieben hatte , dem Gotte Neptun gewidmet worden war . Von -
der alten Stadtanlage sind noch etliche interesiante Reste , von den
alten Bürgerbauten nur einige gediegene Fachwerkhäuser erhal - .
ten . 1689 ist die Stadt den französischen Mordbrennern »um
Opfer gefallen. Der Wiederaufbau hielt sich an die alten Gasten ■
und Plätze , daher atmet die Altstadt noch allenthalben ein gut
Stück eigenartiger Romantik . Ein zweites Wahrzeichen der
Stadt ist der aus dem Franzosenbrand herübergerettete Turm der .
alten St . Martinskirche , den ein Eisenring zusammenhält . Die
Sage , die sich an diesen Turmring knüpft, hat ^Bernhard Bender
in einem Schauspiel verewigt . Schmucke und gesunde Neusie¬
delungen gürten sich rings um die Altstadt ; die vorzügliche Lage am
Gebirgsrand , der Alb entlang und an der badischen Hauptbahn
begünstigten von jeher auch aufstrebende Jndustrieniederlassungen . •
So ist Ettlingen eine Stadt , in der eine , wohlgelungene Mischung
aller Kulturtradition mit fortschrittlicher Neuentfaltung die sym¬
pathische Signatur abgeben. Ein Stamm biederer , eingesestener
„Borjer " hält sich mit konservativer Zähigkeit an das Hergebrachte
und wahrt das alte Herkommen und die eigentümliche Mundart ^
des Grenzgebiets zwischen alemannischem, schwäbischem und pfäl¬
zischem Land , die Sprache der „Dachtraafschwowe" . Es ist erfreu¬
lich, daß von alter Ettlinger Sitte und Sage , zum Teil in der
köstlichen Mundart der Ettlinger etliches in dem Heimatspiel ver- .
wertet ist, welches die Stadtverwaltung anläßlich ihres Jubiläums
als große Freilichtaufführung im Wattbaldenvark unter Leitung
von Direktor Hans Blum - Karlsruhe darbietet . Der Verfaster .
dieses Heimatsviels ist der in Freiburg lebende Dichter Wilhelm
Habt , ein gebürtiger Ettlinger , dessen Breisacher Freilichtspiele ■
noch in bester Erinnerung sind . — Das Stadtjubiläum selbst .
wird am 25 . und 28 . Juni festlich begangen werden.

iu

Schokolade
führt dem Körper m idealer Lusammeu-
fetzün^ die wichtiglkm ÄufbaustoffeWt.

.HARTWIG & VOGEL AiG - « DRESDEN

bäuerlich ; denn Robert Butz bat hier seine Kunst in einem neuen
Lichte gezeigt. Was ganz selten ist, daß ein vollendeter Bühnen¬
sänger sich auch als der gleich große Künstler im Konzertsaal be¬
währt , trifft bei Robert Butz zu. In seinen Schubertvortrögen hat
nichts den Tbeatersänger verraten , mit feinem Stilgefühl beban-
deile Herr Butz den Ton , hielt alles Thesterlyrische zurück, er hatte
sein Organ derart in der Macht, so daß er nicht mehr und nicht we¬
niger Ton gab , als unbedingt nötig war . Die Straußlieder sang
Herr Butz mit heller echter Begeisterung und schöner geklärter Lei¬
denschaft . Mit dem Reichtum seiner frischen , unverbrauchten wei¬
chen biegsamen Stimme ging er gerade bei Strauß s-hr ökonomisch
um . Es war Kunst ersten Ranges . Als Herr Butz nun mit den
Arien begann langsam in den Schluß des Abends übeizugeben,
wollte der Beifallssturm kein Ende nehmen. Es folgten Drein¬
gaben auf Dreingaben und Rosen auf Rosen . Herr Generalmusik¬
direktor Krivs saß am Flügel und fühlte sick, vorzüglich in die
Begleitung ein . < St .

Zum Programm der hiftorischen Schlohkonzerte in Bruchsal
( 11 ., 12 . und 13 . Juni 1927)

Pietro Locatelli, - der mit seinem Concerto grosso tzue
Veranstaltung einleiten wird , ist einer der begabtesten Schüler Eo-
rellis und bat als erfolgreicher Geiger in Amstevdam die öffent¬
lichen Konzerte begründet . Das Concerto grosso unseres Pro¬
gramms eroffnete die lange Reibe seiner Kompositionen , in denen
er seiner Zeit die Grundlage der virtuosen Technik schuf . Sein
Zeitgenosse Domenico Alberti teilt diese Vorliebe für das
Virtuose durchaus. Die prachtvollen Koloraturen im Schlußsatz
seiner Motette Coeli sereni beweisen das . Sie stellen an die Sän¬
gerin ganz eminente Slnsorüche . Freunde verfeinerter Eesangs -
kunst werden sie bei guter Ausführung als Gaben von erlesener
Köstlichkeit empfinden. Der den Koloraturen vorangehende An-
däntesatz bildet in seiner vornehmen Innigkeit hiezu einen
sehr wohltuenden Kontrast . Eine wertvolle Bereicherung erführt
das Konzert durch Leopold Florian Gabmanns Arie R^ -
cagli auell acciaro mit ihrem in weicher melodischer Linie geführ¬
ten Allegro . Die Begleitung für großes Orchester bewegt sich be¬
reits in selMändigen Bahnen . Von Ferna 'ndo Paer , dem als
Günstling Napoleons und Cherubinis , aber auch als Lehrer Eou-
nods und Lifts bekannten Franzosen , bringt das Konzert eine Arie ,
Mannheimer Tonschule , ein Streichquartett . Die Sonfonte des
von Karl S t a m i tz , dem begabten Sohn des Begründers der
A b b 6 Vogler , in der erstmals in der Musik äußere Vorgänge
tonmalerisch illustriert werden, bildet den Abschluß der diesjährigen
Konzerte. •*

BeethoiHN -Konrert « Hoehu . Mit der Wiedergabe der Beet-
hovenichen Klaviersonaten bat S o e h n hier sich viel künstlerischen
Ruhm erworben . Der Künstler , der zum sechsten Mal in diesem
Winter , diese Riesenaufgabe zu bewältigen hatte , war nicht immer
gleichmäßig gut disponiert . Dennoch kamen die ganz bervarragen -

den künstlerischen Qualitäten an jedem Abend zur Geltung . Hoebns
unschätzbare Vorzüge zeigten sich besonders an den beidem letzten
Abenden : ein weicher Anschlag , ein ganz vortrefflich ausgeblldetes
Handgelenk, eine sorgfältige Detailausarbeitung , vin rrbgeklärter
Vortrag . Sein tiefes Erfassen der BeetbovenschenKunst läßt Hoebn
zu verhältnismäßig langsamen Tempi greiseir. Wie schon oben
angedeutet , hat Hoehns unterschiedliche Drsvpsition ihm nicht im¬
mer gestattet , in die tiefsten Tiefen ief den Wiedergaben sich zu
versenken . Dort wo es ihm glückte, waren seine Interpretationen
vollendet . , - . * , St.

Kammermufikkonzert. Im Aulabau der Hochschule fand ein
Kammermusikkonzert statt , das Mitglieder des Akademi¬
schen O r ch e st e. r s veranstalteten . Die intimen . Konzerte finden
immer mehr Interesse , därtk der vorzüglich zusammengestellten Pro¬
gramme und deren sorglichen von echter Musizierfreudrgkeit zeu¬
genden Verlebendigung . Die Herren Bernhard und Tbeo -
d o r Busch spielten mit starker Verinnerlichung und höchst , beacht -

licher Technik Brahmswerke . Das Hochschulquartett mugte um ge¬
staltet werden, denn der ganz ausgezeichnete jugendliche we ' ger
Kessinger , der aus unserem Konservatorium heroorgmg , fand trotz
scharfer Konkurrenz ein Stelle als Bratschist am Hamburger Stadt -

tbeater . ( Das Karlsruher Lllndestbeater batte ihn abgelebnt !)
Die neu gebildete Vereinigung , die Herren Fntz , Busch , Spengler
und Dollmaestos spielten mit schönem klarem, gegenseitig fetn
getöntem Vortrag Mozart .

Literatur
BcsundyeltSschrifien für das Voll . . Unter diesem Lilcl bringi dei Vci -

laa G B t r k u C o in M ü n ch e u, Altheimereck lg, eine fottlmtfcubf
Weifte gemeinverständlicher Darstellungen ans de-n Gcia>>iig -b>ci der
GUnndftcitspslegc heraus, die nicht nür der uad Beleftruag
sondern vor allem der praktischen Uevertragung hygienischer Kcnnt -usts mif
daS Leben deS arbeitenden Voiles dienen sollen . Die redaktionelle Leiii .ug
— der bekannte sozialh

'ygienische Publizist Dr . Sultan aje
w,c die große Reihe der ärztlichen Mitarbeiter auS all n Zweigen der be- ,
handelten Fachgebiete bürgen für eine nicht bloß gttneinverstandliche. so»
dein vor allem von sozialem Empsinden und praktischem Er eben g- -.ragene
Darstellung , die in dieser Zusammen,astung in der BolksUteratur n . chl»
ähnliches aufzuweisen hat . - Die ersten Hefte - bei monatUchem Erscheine »
kosten ein tedes in gutem Druck und geschmackvollem Umschlag uO Pfennig
<für Porto und Verpackung 10 Pfennig extra) — behandeln die Themcu :
DerMenfch setnKörperundseineLebenstäligketl , von
Stabsarzt Dr

'
M Hodann (Berlin) ; Gesundes und kranke »

Blut , von Dr. A . Reumann ( Wien) ; Wie erhalte ich meinen
Säugling gesund ? , von Kinderarzt Dr. C . Flankenstein (Berlin) :
Erkältung und Abhärtung , von Dr . I . Marcuse (München) ;
Geschlechtsleben und Geschlechtskrankheiten,,von,S (adi»
«rzt Dr. Gg. Läwenstein (Berlin) n . a . mehr . Jedes Heft ist einzeln käuf .
lich, die Gesamtzahl bildet eine mustergültige GesundheitSbiVliothek, die
über alle Fragen der Wohlfahrt nnd des Lebens der breiten Maffe Nar und ’

eindeutig unterrichtet . Tie darf in keinem Aibeiterhause fehlen, denn das
höchste Gut , da» der werktätige Mensch besttzt und zu verwalten hat , ist
feine mt* feiner Familie Gesundheit . ,
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Semeinöepolttik
Das Mannheimer Ausstellungsprojekt gesichert

Manheim , g . Juni . Als einziger Punkt der Tagesordnung der
Bürgerausschußsitzung am Donnerstag stand das Ausftellungsvro -
jekt für 1929 zur Beratung. Die betr . Vorlage siebt nach dem
Plan des Prof. Bonatz-Stuttgart als Ausstellungsgelände die
Heranziehung eines Teils des Luisenparks vor . Nachdem früher
gegen diesen Plan erhebliches Bedenken in der Presse geltend ge¬
macht worden waren , war eine gemischtberatende Kommisiion noch
einmal mit der lleberprüsung der Vorlage betraut worden. Die
nochmalige Durcharbeitung hat im wesentlichen zur Klärung der
Lage beigetragen und eine Mehrheit des Bürgerausschusies für das
Projekt gesichert . Die Zustimmung des Hauses kam durch die
Mehrzahl der Redner zum Ausdruck und die Vorlage wurde nach
lebhafter Debatte mit grober Mehrheit angenommen , damit sind
für das Projekt 2 845 000 Jk bewilligt . Dagegen stimmten geschlos¬
sen die Kommunisten, die kleinen Gruppen der Auswertler und
Christlich-Sozialen , sowie ein Teil der Deutschnationalen und der
Wirtschaftsparteien .

Kappelrodeck
Zwischen Achern und dem Zentralmassiv des nördlichen Schwarz¬

waldes liegt sorgsam im Tal eingebettet die Gemeind« Kavvel-
rodeck . Geschützt vor rauhen Winden , umgeben von einer herrlichen
Eebirgswelt, auf gebaut auf schönem von der Acher durchflossenem
Wiesengrund und inmitten eines herrlichen Obstgartens , gekört
dies Fleckchen Erde zum schönsten und gesegnetsten Teile unserer
Heimat .

Vor kurzem batte ich in diesem Orte eine Versammlung ab¬
zuhalten . Am Babnbof empfingen mich die Genossen mit dem
Ersuchen , die Zeit bis zur Versammlung zu benützen , um eine
Reihe von Wohnungen zu besichtigen . Die Schilderung der Par¬
teifreunde über die ungenügenden Wohnungsvrrbültniss » wurden
durch die Tatsachen mehr wie bestätigt . In einem sehr groben
Kellerraum , zur Hälfte aus bloßem unebenen Erdboden haust seit
2 Jahren eine Familie von Bater, Mutter, Töchter i« Alter von
28 und 10 Jahren und 2 Söhnen im Alter von 21 und 14 Jahren.
Der Raum ist so feucht , das, an dem neuen Möbel, das die Tochter
sich anschaffte , weil sie bald heiraten will , die Stücke Wegfällen . —
In der Schloßstraße muß eine Familie mit 2 kleinen Kindern seit
2 Jahren einen kleinen Raum benützen , in welchem sich kein Abort
und keine Wasserzufuhr befindet . — Im alten Schulbaus unter
den Dachziegeln befinden sich mehrere Familien mit kleinen Kin¬
dern . Tränenden Auges erklärte mit eine noch junge Frau , da»
sie durch die unhaltbaren Wohnungszustände krank geworden sei .

Roch trostloser sind die Familien daran, welche wie Aussätzige
in ausrangierten Eisenbahnwagen hausen müssen . In einem
Schlasraum von 3,59 Meter Länge und 2,59 Meter Breite schläft
Vater und Mutter und zwei Söbne von 15 und 22 Jahren . Der
Wind hat durch klaffende Spalten jederzeit Zugang . Mit alten
Lumpen und Papier versucht man diesen Zustand zu mildern . —
In einem anderen alten Eisenbahnwagen hausen in einem Schlaf¬
raum von 4 Meter Länge und 2,30 Meter 8 Menschen , darunter
Kinder von 3 bis zu 26 Jahren , männlichen und weiblichen Ge¬
schlechts. Der Unrat wird ohne jegliche Kanalisation unmittelbar
neben den Hütten abgelassen und flieht bei starkem Regen in die
Acher.

Die Menschen müssen bei solchen Zuständen an Leib und Seele
zugrunde gehen . Ich habe niemals in unserem Lande ein so
namenloses Elend mit eigenen Augen sehen können , wie hier , und
mit brennender Scham im Herzen , da » in Baden solche Zustände
überhaupt möglich sind , habe ich den Ort verlassen. Als die
sozialdemokratische Landtagsfraktion im letzten Jahre die elenden
Wohnungsverhältnisse alter Wiener Stadtteile besichtigte , glaubte
man , daß solche Zustände in dem uralten Kulturgebiet des Rheins
nicht möglich seien . Ich habe in dem blühenden Garten
Kavvelrodeck Schlimmeres gesehen . Ohne in diesem Augenblick die
Frage nach der Schuld auszuwerfen, ist zu fordern , daß die Ge¬
meinde und nötigenfalls die Staatsauffichtsbehörde , diesen un¬
würdigen Zuständen sofort ein Ende macht .

Leopold Rückert , M . d . b. L.

Soziale Runüschau
Die Behandlung der Notstandsarbeiter bei der Bachkorrektiou

Kork und Neumühl
Dazu schreibt uns das Bürgermeisteramt Reumübl :
Auf den Artikel in Ihrer Zeitung Nr . 124 vom 39. v . Mts.

„die Behandlung der Notstandsarbeiter bei der Bachkorrektion
Kork und Neumühl" fühlen wir als Träger dieses Unternehmens
uns verpflichtet, zur Aufklärung folgendes zu erwidern : Zunächst
entspricht es nicht den Tatsachen, daß die Arbeiter im Schlamin
und Wasier -arbeiten mußten , allerdings gab es nach längerem
Regenwetter aufgeweichten, matschigen Boden , was weder der Trä¬
ger noch der Unternehmer voraussehen oder gar verhindern konn¬
ten , von Schlamm kann keinesfalls die Rede sein . Es ist ferner
nicht richtig, daß Löhne von 45 bis 69 Pfennig gezahlt wurden .
Richtig hingegen ist , daß ein einziger jugendlicher Notstandsarbei -
1er im Alter von 17 Jahren mit 45 Mennig und 5 weitere im As¬
ter von 18 Jahren , die minimale Leistungen auswiesen, mit 59
Pfennig Stundenlohn abgefunden worden sind, zirka 25 Arbeiter
hatten den festgesetzten Lohn von 69 Pfennig und etwa 7 Leute
einen solchen bis zu 89 Pfennig pro Stunde, von letzterer Tatsachehat der Einsender merkwürdigerweise nichts erwähnt . Bezüglich
des Lohnes im Allgemeinen ist zu sagen, daß wir im Benehmen
mit der Gemeinde Kork bei der Festsetzung der Löhne den Tarif¬
lohn für Gemeindearbeiter zugrunde gelegt haben . Mit Rücksicht
aus die derzeitige schlechte finanzielle und wirtschaftliche Lage un¬
serer Gemeinde, war es nicht möglich , höhere Löhne (Bauarbeiter¬
löhne zu bewilligen , sowohl von uns als auch von der überwie¬
genden Mehrzahl der Erwerbslosen wurde damals der Standpunkt
vertreten , daß es für beide Teile besser ist, die Arbeiten mit den
festgesetzten Löhnen durchzuführen, als die ganze Maßnahme an
der Lohnfrage scheitern zu lassen . Schließlich muß bezüglich des
Unternehmers bemerkt werden , daß der betr . Unternehmer , der sich
schon 25 Jahre als solcher betätigt, weit und breit dafür bekannt
ist , daß er mit leinen Arbeitern in gutem Einvernehmen arbeitet .
Der Ausdruck „menschenunwürdige Behandlung " ist in diesem
Falle eine frivole Berleumdung und muß entschieden zurückgewie¬
sen werden.

Dazu sendet uns der Einsender des ersten Artikels folgende
Erwiderung :

Vor allen Dingen muß man sich darüber wundern , daß das
Bürgermeisteramt Neumühl antwortet, indem sich die Angriffe in
der Hauptsache gegen den dortigen Unternehmer und gegen den
Eemeinderat von Kork wegen des niedrigen Lohnes gerichtet ha¬

ben : Von dem was wir berichteten haben wir keine Silbe zurück¬
zunehmen. Wenn der Einsender obiger Zeilen schreibt , von
Schlamm und Wasserarbeit war keine Rede, so müssen wir anneh¬
men, daß der Herr diese Arbeit nicht gesehen bat . Wenn der Ein¬
sender weiterhin in Abrede stellt, daß Löhne von 45 bis 69 Pfg.
bezahlt wurden , so gibt er es ja in der nächsten Zeile selbst zu ,
daß Löhne von 89 Pfennig bezahlt wurden , das war uns nicht be¬
kannt, vielleicht seinem Vorarbeiter usw . Uns allen ist von 89 Pfg.
Stundenlohn nichts bekannt und auch der Beschluß des Bürger¬
ausschusses Kork lautet nicht dahingehend . Wenn der Schreiber
obiger Zeilen glaubt , den dortigen Unternehmer in Schutz nehmen
zu müssen und der Ausdruck „menschenunwürdige Behandlung "
eine frivole Verleumdung sei , so sei demgegenüber gesagt , daß
wenn man wünscht , so können wir mit Material dienen . Da aber
der Unternehmer bis jetzt nicht Stellung zu unseren Behauptungen
genommen hat , so wollen wir vorläufig davon absehen. Wie wir
erfahren haben, so wurden auch in unserer Nachbargemeinde Leu-
tesheim Notstandsarbeiten gemacht , jedoch von einem anderen Un¬
ternehmer und dort war die Behandlung und Entlohnung den Ar¬
beitern gegenüber eine bessere und man hört von den Arbeitern
der dortigen Notstandsarbeiten nur lobendes.

Selversifchastsbewegung
Der 11 . Berbandstag der Steinarbeiter Deutschlands der in

der vorigen Woche in , Frankfurt a . M . tagte , lehnte den An¬
trag auf Verlegung des Verbandssitzes von Leipzig nach Berlin
ab . In der Berschmelzungsfrage wurde die Entschließung ,
die jede Verschmelzung mit einem anderen Verband verwirft , an¬
genommen. Das Eintrittsgeld für Lehrlinge wurde unter Aende-
rung der Statuten von 59 auf 39 Pfg . herabgesetzt . Die Zahl der
Wochen für Errechnung des Durchschnittsbeitrages für alle Unter¬
stützungszweige beträgt nicht 26, sondern 13 ; bei der Streik - und
Ecmaßregeltenunterstützung wird auch die Ehefrau in den Kreis
der Unterhaltspflichtigen einbezogen. Die Sterbefallunterstützung
wird dahin erweitert , daß bei Sterbefall eines Ehegatten die Un¬
terstützung 50 Proz . des statutarischen Satzes beträgt . Das neue
Statut soll am l . Juli in Kraft treten . Der Vorstand wird ferner
ersucht , in eine Prüfung über die Einführung einer Alters- und
Invalidenversicherung einzutreten . Zum Beirat gehören künftig
der Vcrbandsvorstand , der Redakteur , der Vorsitzende des Aus¬
schusses und 16 Kollegen, die mindestens eine freigewerkschaftlicheOrganiiotionszeit von fünf Jahren aufweisen müssen . Der Vev
bandsausschuß wurde einstimmig , der Verbandsvorstand , einschließ
lich des Redakteurs , gegen wenige Stimmen wiedergewählt . Nach
der Wahl der Delegationen zum Internationalen Steinarbeiter¬
kongreß im Jahre 1927 und zum Gewerkschaftskongreß 1928 schloß
der Vorsitzende Winkler mit einem Appell an den Verbandstag ,von den falschen Predigern der Einheitsfront abzurücken , die
Tagung .

Verschmelzung . Der Reichsverband der Deutschen Post- und
Telegraphenbeamten beschloß in seiner letzten Sitzung gegen wenigeStinimen, dem Vertragsentwurf, der die Verschmelzung der
Deutschen Poftgewerkschaft mit dem Reichsverband
vorsieht, zuzustimmen .

Die gegenwärtige Situation in der Rheiuschiffahrt, deren Per¬
sonal aller Nationalitäten zur Zeit in Lohnbewegung steht , wurde
Pfingsten in einer vom Deutschen Verkebrsbund nach Obrrwesel
einberufenen Bersammlung eingehend besprochen . Die Versamm¬
lung war von zuversichtlicher Stimmung getragen . Cie bekannte
sich , wie aus einer einstimmig angenommenen Entschließung her-
vorgebt , erneut zu den ausgestellten Forderungen für eine Neu¬
regelung der Lohn- und Arbeitsbedingungen in der Rbeinschiff-fabrt. Die bisher eingeschlagene Taktik wurde gutgebeißen und die
Leitung beauftragt, die entsprechenden Vorbereitungen zu treffen ,die zur Verwirklichung der Forderungen des Personals notwendig
sind . Die Versammelten verurteilten aufs schärfste die Haltungder Arbeitgeber , insbesondere verschiedene reaktionäre Erklärungen
einzelner Arbeitgebervertreter . „Das Rbeinschiffahrtsversonal
wird "

, wle es in der Entschließung heißt , „von seinen Errungen¬
schaften nicht das geringste vreisgeben ; es ist gewillt , für seine
Forderungen zu kämpfen, die Arbeitgeber sind gewarnt .

"
Die Versammelten appellieren an das gesamte Rheinschiff-

fahrtspersonal , gestützt auf die eigene Kraft, kaltblütig der Ent¬
wicklung der Verhältnisse entgegenzusehen. Seid eintzg, so schließtder Appell, der letzte Mann hinein in die Organisation , wir wer¬
den in diesem Kampfe siegen trotzalledem!

Der Ueberstunden-Nepp
Die Redakteure des „Deutschen "

, des führenden Blattes der
christlichen Gewerkschaften hätten Maler werden sollen . Sie ver¬
stehen es ausgezeichnet, aus schwarz weiß zu machen . Immer wie¬
der bringen sie Notizen, in denen von einer günstigen Auswirkungdes Arbeitszeitnotgesetzes die Rede ist . Zwischendurch gibt man
natürlich zu, daß mit der lleberstundenregelung in der Praxis
nicht viel Staat zu machen ist , aber im großen und ganzen stelltman die Dinge so hin , als ob mit dem Arbeitszeitnotgesetz ein
mächtiger Schritt zur Besserung der Arbeitsverhältnisse getan wor¬
den »ei .

Der Eifer , mit dein nach der Schwalbe gesucht wird , die den
Sommer machen soll, muß auf die Arbeiterschaft einen merkwürdi¬
gen Eindruck machen , denn die Praxis der neuen Arbeitszeitrege¬
lungen gibt wahrhaftig keinen Anlaß zu Jubelhymnen . Ein klares
Bild über die Gestaltung der Arbeitszeit nach dem Inkrafttreten
des Notgesetzes wird erst im Herbst skizziert werden können, wenn
die vom A .D.G .B . in Aussicht genommene neue Erhebung über
die Dauer der Arbeitszeit mit der Ende Avril abgeschlossenen Er¬
hebung in Parallele gestellt werden kann. Was bis jetzt an Aus¬
wirkungen des Arbeitszeitnotgesetzes festgestellt werden muß, ist
wenig erfreulich. Vereinzelte Verbesserungen ändern an diesem
unerfreulichen Zustand nichts.

Die einzige Rosine des unverdaulichen Kuchens, den die Bür-
gerblockregterung als Ergebnis der Kämpfe um das Ärbeitszeit -

motgesetz den Arbeitnehmern vorgesetzt haben , ist die Bestimmung
wonach der Ueberstundenzuschlag grundsätzlich 25 Prozent betragen
soll. Aber auch diese Bestimmung ist so gründlich durchlöchert
worden , daß praktisch , wie sich jetzt imiyer mehr zeigt, die Arbeiter
und Angestellten gründlich geprellt werden . Die grundsätzliche
Vergütung von 25 Prozent des Lohnes soll bekanntlich nur gelten ,sofern nicht die Beteiligten eine andere Regelung vereinbaren oder
besondere llmstände eine solche rechtfertigen. Mit dieser „anderen
Regelung" und mit den „besonderen Umständen" treiben die
Schlichtungsbehörden geradezu groben Unfug . Fast überall bleibt
man beträchtlich unter dem Zuschlag von 25 Prozent; inan speist
die Arbeitnehmer mit 10 , 12A oder höchstens 15 Prozent ab , oder
es wird einfach der Zuschlag für die 9 . Arbeitsstunde durch eine
geringe allgemeine Lohnerhöhung abgegolten . Diese Art von
Ueberstundenbezahlung ist nichts anderes als ein Betrug. Dieser
Betrug greift immer werter um sich , wie die grobe Zahl unerträg¬
licher Entscheidungen der Schlichtungsbehörden in den verschieden¬
sten Teilen des Reiches zeigt. Das Notgesctz wird in der Hand der
Schlichtungsbehörden, die vor der Schlichtungspolitik des Bürger¬
blocks parieren müssen , zu einem Instrument des Nepps . Man
streicht ab und gilt ab , bis von der Ueberstundenbezahlung fast

•aß
nichts mehr übrig bleibt . Und wo die Ueberstundenregcluns ^Q
noch zur Not erträglich ist — wieviel bleibt dort von disstr.

«Mdürftigen Regelung nur auf dem Papier stehen ? Ist es >n ^
vor allein in kleineren Betrieben heute nicht noch gerade > M
vor dem Arbeitszeit -Notgesetz ? Die Unternehmer kümntem^
den Teufel um die Bestimmungen und die Arbeitnehmer , vor ^
die kleinen Angestellten, dürfen nicht wagen , auszumuckeN '
werden Rundschreiben losgelassen, in denen offiziell erklät
keine Ueberstunden gemacht werden sollen . Die Arbeitnehmer̂
die es sich einfallen lassen , solche Rundschreiben ernst zu
fliegen bei der nächsten Gelegenheit auf die Straße. Könnte^
Gewerbeaufsichtsbeamten ein einwandfreies und vollständige »

itSci

über die Arbeitszeitverhältnisse in den Betrieben , vor *£•
die vielen noch iminer ervteßten und noch immer nicht I*!-
Ueberstunden geben — die Oeffentlichkeit würde staunen uvQ
Reichsregierung müßte sich mit ihrem Notgesetz vor Sch»m
kriechen . _ _ _ „ . ,_ , $Einzelnen starken Gewerkschaften gelingt es da und dort ^ atm
hartnäckigen Widerstand , in der Arbeitszeiteregelung d.

v« y
kleine Verbesserungen berauszuschlagen. Wollten die Arbeiter ^
Arbeitzeitnotgesetz eine Besserung erwarten, dann könnten i
werden wie Methusalem .

Achtung Metallarbeiter !
Streit bei der Firma Ritter A.E . Durlach

Freitag vormittag traten die Bohrer , Dreher , Fräsir ^
Schleifer der Firma in den Streik . Trotz monatelangen y,
mühens seitens des Betriebsrates gelang es nicht, die den
teilt zustebcnde Lobnzulage zu erhalten . — Der Schlichtung .̂

schuß hatte am Mittwoch , den 8 . Juni , einen einstimmigen “%ji®
spruch gefällt , wonach die Firma den Schiedsspruch voin »•
onzuerkennen habe. Die Firma nahm diesen Schiedsspruch
zahlte aber nicht aus. — Nachdem die genannten Abteilung ^
Streik getreten waren , schloß die Firma Freitag vormittag 1
ihren Betrieb . ,Ein ausführlicher Bericht über das Verhalten der Firma

Zuzug von Metallarbeitern nach der Firma ist streng
"

halten . , , rtK
Deutscher Metallarbeitervrrband — Verwaltungsstelle Kan

Partei-Nachrichten
Vekanntmachungen - es Parteisekret
Veranstaltungen finden statt :

L'ftü

I
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Rastatt: Samstag, den 11 . Juni , abends 8 Ubr , in der
Mitgliederversammlung . Gen. Trinks wird Bericht an
über den Parteitag in Kiel . .. K1

Gaggenau : Dienstag , den 14 . Juni , abends 8 Ubr , " gfö
„Volkshalle" Mitgliederveriainmlung mit Berichterstattung
den Parteitag in Kiel . Referent : Gen. Tlinks . r

Waingarten : Donnerstag , den 16 . Juni , mittags 3
„Rößle" Frauenversammlung mit Dortrag von Genossin ff
Karlsruhe. Thema : Die Entwicklung der Ehe im Lichte de
schichte .

Bruchsal: Samstag, den 18 . Juni , abends 8 Uhr, im 0
bof" Mitgliederversammlung . Een . T r.i n k s erstattet Berich'
den Parteitag in Kiel .

Bergbaus «» .̂ Sonntag, den 19 . Juni , mittags 3 Ubr^ ^ pit
Versammlung. Landtagsab « . Genossin Fischer - Karlsruhe
über „Die Frau im Wandel der Zeiten ".

Es wird erwartet, daß di« Genossinnen und Genossen fü1
Besuch dieser Veranstaltungen werben.

Das Parteisekretärs

Stan- esbuchauszüge - er Sta- t Sartsk»>^
Todesfälle . Anna Treber , alt 58 Jahre , Witwe von Ö®! #

ber, Oberzollinspektor. Emma Timeus , alt 76 Jahre , W" «"
Karl Timeus , Privatmann.

1?
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„Das Papier «
Sie neue Dresdener Ausstellung , die sechste 3a6resic’<L# ’Jj

scher Arbeit , „Das Papier , »eine Erzeugung und Derar ^ a
bietet eine fast unübersehbare Menge interessanten Mare . »e ,
diesem volks und weltwirtschaftliche so interessanten ^ gbpieAlder Paviererzeugung mit einer der neuesten LangsiebA „ck
schinen über die modrnste Rotationsvresse für ZeitungSvr^ ,
der Weg bis zum künstlerischen eingebundenen Buch ussv fym p
sten Druckarbeit. Vor den Äugen der Besucher wird ö *.8 Äajitu i ' tuuuiutu . mut ueu «iuyeii vvi un *v f 7 Hiß *'1
und Papier angefertigt und das Papier in seiner vielse " ,ti »
Wendung im Geschäfts - und Verkehrsleben gezeigt .
zeigt oben die int Betrieb befindliche Nachbildung einer
scheu Papiermühle in Saynsburg bei Zeitz aus d^ /zii* :
hundert , während das untere Bild eine moderne Masw'"
stellung voü Zeitungspavier wiedergibt .

§ d

Pfg. Roth - Händle 2
So

Pfg.
in altbewährter Friedens -Qualität ! O»S
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Karlsruher Lhronik
K>

W'l .^mcl IjL Juni . 1842

Karlsruhe , 11 . Juni 1927.

Sefchichtskalen - er
"Professor K . Linde (Kältetechnik) . — 1847

. . „ r . - ■- « « !. ovun oiuntlin . — 1863 ' Sozialist Dr . Eduard David .
?n . jil to- 1878 Reichstagsauslösung . (Attentate .) — 1918 ^Schriftsteller
'8* & Wnrd Boß. — 1920 Giolitti italienischer Ministerpräsident . —

jrV Millerand demissioniert. — 1926 f-Georgischer Sozialist Nie.
®ca

s I* ia>e 'ble.

Ham
^

ne^ $ iCeeiohrer John Fron

l! - Juni . 1815 Gründung her Burschenschaft . — 1848

Ä |
fS?

rrtö v atäfi r

' j libÄ^ denkamof in Prag . — 1848 Wartburg -Fest. — 1886 sSozia -
«h ft, 1 Schriftsteller Karl Höchberg . — 1920 Internationaler
'

& d-̂ lnEongreg !n Genf. — 1922 fPutsch -Kavv . — 1924 Sozial -
y ft^ ratischer Parteitag in Berlin . — 1925 ^Sozialist Edmund
^ » «cher. Dresden .

feierliche Schlüsselübergabe
zum neuen Volksfreunbgebüube

Nachdem wir bereits vor 4 Wochen den Druckereibtztrieb
äiel alten ins neue noch nicht ganz fertiggestellte Gebäude

^ "«gt haben, konnte gestern, nachdem die letzten . Hand-
7krker das Haus verlassen haben , die feierliche Cchlüs -
! ° lüb ergäbe für das neue Gebäude vorgenommen wer-
p - Der Aufsichtsrat und die Geschäftsleitung hatten dazu

am s/
° Spitzen der Behörden , die Partei - und Gewerkschaftsin-

N"Sen und die Presse auf nachmittags 4 Uhr eingeladen . Im
^ Men des Sluffichtsrates begrüßte Stadtrat Gen. T ö p p e r

. ja i
'e zahlreich Erschienenen im Vorhofe mit einer kurzen An-

,
°^ che . Zunächst richtete er Worte des Dankes an die staat-

ns

der
v

icht
^

kB« »

lir

tu* r

, Zunächst richtete er Worte des Dankes an die staat-
Mn und städtischen Behörden für die Unterstützung des
^auvorhabens. Ebenso dankte er den mit den Bauaroeiten
fvoaustragten , Architekt , Bauführer , Arbeitern und Handwer-

.kn für dse geleisteten guten Dienste. Sodann gab der Redner
>nen kurzen Ueberblick der Entwicklung des Volksfreundes
<>m Werderplatz bis zur Waldstraße und gedachte dabei der

^ rdienste , die die früheren Leiter des Unternehmens , die
Kolb und Geck sich um die Entwicklung des Volksfreun-

?*5 erworben haben . Heute liegt diese Führung in der Hand
7er Een . Schöpflin und Hartmeyer und er hoffe , daß es ge¬
igen wird , den Volksfreund im neuen Gewände einer wei -

Stufe der Entwicklung entgegenzuführen zum Wohle
* Partei und des arbeitenden Volkes .

. Hieran schloß sich eine Besichtigung des Gebäudes
k? Mehreren Kolonnen unter Führung des Gen. T ö p p e r ,

Dr . E n g l e r und Herrn Architekt Z i p p e l i u s , wo-
^ uf die Gäste einer Einladung zu einem kleinen Imbiß im
^°al 3 der Eolosfeumswirtschaft Folge leisteten.

Dort entbot ebenfalls Een . T ö p p e r den Willkommgruß
Md feierte die verdienstvolle Arbeit des Vorsitzenden des
5Wchtsrates , Gen. Dr . E n g l e r , um das Zustandekommen
p s Werkes und überreichte ihm , als äußere Anerkennung,
üfe Uhr, mit dem Wunsche, daß sie ihm noch recht viele
Mckliche .. Stunden schlagen möge , vor allem aber ruhigere ,
r 5 es in letzter Zeit der Fall war . Een . Dr . E n g l e r
Wirkte für die Ehrung und führte u . a . aus , daß es einen
Ms dem Bauhandwerk Hervorgegangcnen , immer wieder zum
M>uhandwerk ziehe . Das Bauen bietet insofern eine beson¬
ne Genugtuung , als man beim Bauen das Werk täglich
Achsen sehe. Deshalb habe er die ihm übertragene Arbeit
»krux geleistet. Der Dank, der ihm gezollt wurde, wolle er
Mch auf di« anderen Mitarbeiter übertragen wissen . Herr
Mddeskommissär Dr . E r a e s e r überbrachte die Glückwün -
v* der Regierung , Herr Bürgermeister Sauer diejenigen

Stadtverwaltung . Hierauf sprachen noch Gen. H a l u p p,
^ Ichäftsführer der Parteidruckerei Nürnberg , der neben
-M^erbringung der Glückwünsche insbesondere dem Eenosien
Äshäftsführer Hartmeyer anerkennende Worte widmete und
Mck für die neu übernommene Arbeit wünschte , ferner Gen .
»f

^ pprecht von der Cmrzentration und Gen. Maier im
Auftrag des Bezirks vom Deutschen Buchdruckerverband,
2** . Reinboldt vom Bezirksvorstand und Professor Gen.
? ° ßbach . Alle wünschten dem Unternehmen viel Glück

Gedeihen. Der Geschäftsführer Gen. Hartmeyer
Mkte für diese Wünsche und gab bekannt, daß der neue
TMlksfreund schon ganz nette Ansätze im Abonnentenzugang
Kommen habe . Hartmeyer gab der Hoffnung Ausdruck , daß
^ dem „Volksfreund" gelingen werde, den Aufstieg unent -
Mt erfolgreich fortzusetzen . Inzwischen lief ein Glückwunsch-
^ ^»iben des badischen Staatspräsidenten Dr . Trunk ein ,
^ Dr . E n a le r zur Verlesung brachte .

Mögen sich alle zum Ausdruck gebrachten Glückwünsche
Millen.

*

^ Sa » Glückwunschschreiben des Staatsvräsi -
uten lautet :

denk«
l̂ussichtsrat

tzEMn Druckereigebäudes. Zu
loh

'*“* des Ebels der Marineleitung verhindert , von der Ein
km cS Erdrauch zu machen . Ich möchte aber nicht verfehlen,
«in

^ ufsichtsrat und der Gelchäftsleitung die beste» Wünsche für
J ’* flute Entwicklung des Druckereiunternehmens im neuen Heime

Übermitteln.
Mit ausgezeichneter Hochachtung

Trunk .
Weitere Schreiben gingen ein von Finanzminister Dr .

§4i
'. ** * > Oberbürgermeister Dr . Sinter , Bürgermeister

dir.?/ ' der , Bürgermeister Dr . Kleinschmidi , Verkekirs -
j >i, «or Lacher , Präsident der Obervostdirektion L ä m m l e i n,
tz i „ «or der städt. Sparkasse Dr . Freyburger , sowie von Gen.
, . ? . «> Direktor der Mannheimer Aktiendruckerei. Blumen -

nde wurden gestiftet von der Bad . Bank,,der Firma
Söhne sowie von Gen. Ruvvrecht von der

st^ " iration -Berlin . Eine hübsche Garnitur Tintenzeug
stifte die Pavierfirma Macho ! und Löwengardt . Allen
detm^ dieser Stelle besonders gedankt. Glückwunschtelegramme
tzlen " elst der neuen künstlerisch ausgeführten Adresse des Reichs-
»nd « uben sandten : die sozialdem . Partei Nürnberg

^ olksblatt Kassel .

Freie lurnerfchass Karlsruhe
8 Eröffnungsfeier des Bolksfreund am Sonntag abend

^ ,,Friedrichshof" werden folgende Aufführungen gemacht :
^Übungen der Turnerinnen , gemischte Freiübungen dev

Mühlburg und Stabübungen der Turner Südstadt . Die
— ^ vossen und Turngenossinnen , die hierbei Mitwirken, wer-

und der Verlagsdruckerei Volksfreund
ich verbindlichst für die Einladung zur Eröffnungsfeier des

~ • — - meinem Bedauern bin ich durch den
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den dringend ersucht , heute abe >̂ 7 Uhr zur Probe auf dem Sport¬
platz zu erscheinen .

( ! ) Admiral Zenker in Karlsruhe . Der Cbef der deutschen
Marineleitung , Admiral Zenker , ist gestern hier eingetroffen
und hat heute dem Staatspräsidenten einen Besuch abgestattet .

( :)Strabcnbahnfahrplan und -Tarif . Dazu wird uns geschrie¬
ben : Im Volksfreund wurde in einer Zuschrift im Anschlub an
die Bekanntgabe der Aenderungen der Linienführung der Stratzen -
bahn angeregt , je einen früheren Wagen vom Bahnhof durch Ett -
linger - und Rüppurrersttahe nach dem Marktplatz laufen zu lassen .
Aber solche Wünsche , die doch aus den Verkehrsnotwendigkeiten
heraus geboren werden, finden beim Stratzenbahnamt kein Berück?
sichtigung , denn jetzt kommt der Ringwagen ebenfalls 2 Minuten
später zum Marktplatz . Ja , ja , die Landeshauptstadt entwickelt sich
inimer mehr zur Großstadt, überall spricht man davon , über den
großstädtischen Straßenbahnverkehr in Karlsruhe redet man
nichts.

Mitgliederversammlung des Verkehrsoereins . Der Verkehrs-
verein Karlsruhe hält seine diesjährige Mitgliederversammlung
am Mittwoch , den 22. Juni , abends 6 Uhr , im Hotel National ,
Kriegsstraße 90 , ab. Auf der Tagesordnung stehen die Entgegen»,
nähme und die Besprechung des Jahresberichtes , die Abnahme der
Jahresrechnung , die Genehmigung des Voranschlages und Fest¬
setzung der Mitgliederbeiträge , Beschlußfassung über Anträge , Er¬
satzwahlen in den Ausschuß und sonstiges . Anträge sind bis Mitt¬
woch, ben 15 . Juni mit Begründung dem Vorstand schriftlich ein¬
zureichen . Es wird gehofft, daß die Mitgliederversammlung recht
zablreich besucht wird .

Dienstjubilänm . Letzter Tage feierte Kriminalkommissar Volk
sein 40jühriges Dienstjubiläum im Badischen Staatsdienst bei der
Polizei , darunter 27 Jahre bei der Kriminalpolizei Mannheim und
Karlsruhe .

Kinderheimkehr. Am Montag , den 13 . Juni , abends 17.35 llbr ,
treffen Kinder vom Erholungsheim Heuberg und am Dienstag , den
14 . Juni , abends 19 .56 Uhr vom Kindererholungsheim Schloß Frie¬
denweiler auf dem Hauptbahnhof hier ein . Die Kinder waren vom
Verein Jugendhilfe zu einer sechswöchentlichen Erholungskur dort
untergebracht.

Veranstaltungen
Freiwillige Feuerwehr . Kommenden Sonntag , den 12. Juni ,

Garten des Burghofes (Brauerei Höpfner, Karl Wilhelmstraße 50)
Garten des Burghofes ( Brauerei Hövfner, Karl -Wilhelmstr . 50)
ein Gartenfest , verbunden mit Kinderbelustigung , Elückshafen,
Preisschießen, Glücksrad und so manches noch mehr.

Lafuba . Das Fußballwettiviel K .F .V. gegen Landcstheater ,
welches heute nachmittag 4 llbr im neuen Hochschul-Stadion auch
bei unsicherer Witterung stattfindet , bringt den Freunden des The¬
aters wie des Sports allerlei Ueberraschungen. Punkt 4 .30 Uhr
wird ein Flugzeug den Ball aus den Platz abwerfen . Herr Ober¬
bürgermeister Dr . Finter bat in liebenswürdiger Weise den ersten
Abstoß des Balles übernommen . In den Spielpausen wirdsich das
Ballett des Landestheaters sportlich betätigen , mit einem Medizin-
Ballsviel , Wettlauf und dergleichen.

Sonntagskonzerte im Stadtgarten . Gutes Wetter vorausgesetzt
finden am kommenden Sonntag im Stadtgarten zwei Konzerte
statt und zwar vormittags von 11—1254 llbr ein von der Har -
moniekavelle ausgeführtes Promenadekonzert , zu dessen Besuch von
den Eartenbesuchern kein Musikzuschlag erhoben wird , und nach¬
mittags von 354 —6 llhr ein Konzert der Kapelle des Musikvereins
Karlsruhe unter Leitung von Altmeister Liese . Beide Programme
bringen eine Fülle der schönsten Tonwerke, vorwiegend heiterer
Art , sodaß ein Besucki beider Konzert» nur bestens empfohlen
werden kann. «

Die Badischen Lichtspiele bringen vom Samstag , den 11 . Juni
ab , den spannenden Eroßfilm „Das alte Eesetz .

" Die Feier
bes Purimtages in deyz. weltabgelegenen Jüdenstädtchen zeigt den
geachteten Rabbi Meyer mit den Seinen , in starrer Erfüllung des
uralten Gesetzes . Sein Sohn Baruch bricht den frommen Bann des
Elternhauses . Uebermächtig erwacht sein Drang aus dem Ghetto
ins weite Land des Lebens und der Kunst. Nach schwerem Kon¬
flikt mit dem Vater entflieht er , um zunächst bei einer Schmieren¬
komödiantentruppe unterzukommen. Ein Zufall , der ihm die Gunst
der Erzherzogin Elisabeth verschafft , führt den bestrebten und be¬
gabten Jüngling nach Wien , wo er Mitglied des Vurgtheaters
wird . Rasch führt ihn hier seine Kunst zu den höchsten Höhen .
Aber die schlummernde Sehnsucht nach der Heimat , dem Eltern¬
hause, steigert sich zu verzehrender Flamme . Demütig kehrt er
eines Tages wieder , doch schroff und unversöhnlich weist der Vater
den Nahenden zurück. Abermals geht Baruch nach Wien , von
seiner Jugendgeliebten begleitet , die dort sein Weib wird . Erst
allmählich versteht es ein Freund der Familie , den Starrsinn des
Alten zu brechen , und die Sehnsucht nach einer anderen Welt zu
wecken. Er fährt mit ihm nach Wien , und bei einer Premiere , die
sich zum böchstenTriumpf für Baruch gestaltet , fühlt der Alte , daß
auch in der Kunst seines Sohnes eine seinem alten Gesetz gleich¬
wertige Kraft , ein Göttliches, lebt . In der Versöhnung des alten
nu dneuen Gesetzes steht Baruch den größten künstlerischen Erfolg
seines Lebens gekrönt. Zwei Welten stebey sich in diesem ge¬
waltigen Filmwerk gegenüber, verkörpert in zwei Menschen , der
Wiener Herzogin, schön , königlich , bodengewachsen und menschlich,
Heny Porten , und den kleinen Judenjungen , unruhig , nomaden¬
haft , aber mit der Heimat im Herzen, Ernst Deutsch . Prächtige
Aufnahmen aus dem Wiener Hofleben und von den feierlichen
jüdischen , religiösen Gebräuchen gestalten den Film außerordent¬
lich eindrucksvoll.

Palast - Lichtsviele , Herrenstraße . Der neue Svielvlan bringt
einen der stärksten deutschen Eroßsilme „Der M eister der
Welt " nach dem bekannten Roman von Werner Scheff „Die Mei¬
sterschaften des Walter Jssing"

. Die sehr gut gelungenen und span¬
nenden Sportaufnahmen wurden unter Leitung von Richard Rau
im Stadion zu Berlin ausgenommen, und dürfte dieser Eroßfilm
besonders auch in Svortkreisen berechtigtes Aufsehen erregen.
Xenia Desni und Olga Tichechowa spielen die Hauptrollen . Olga
Tschechowa verkörpert eine Abenteuerin , deren Absicht den Verlob¬
ten einer anderen Frau zu umgarnen , zunichte wird , um bei ihr selbst
Gefühle zu wecken, die ihr schließlich zum Verhängnis weiden . Ihr
meisterhaftes Spiel , sowie das der übrigen Darsteller gestalten die¬
sen Eroßfilm zu einem besonderen Ereignis . Das Beiprogramm
enthält noch ein Lustsviel mit Harold Lloyd in der Hauptrolle , fer¬
ner die neue Ufa- Wochenschau und eine sehr interessante Sportauf¬
nahme.

Du« Sen Vororten
Rüppurr

Arbeiterjugend . Samstag , 11 . Juni , abends 8 Uhr, Funktio¬
närsitzung bei Wild . Moritz, Asternweg 17 . Montag , 13 . Juni , pünkt¬
lich abends 8 Uhr Monatsversammlung im Kindergarten .

Aorlüuftge Wettervorhersage
- er Badischen Landeswetterwarte

für Sonntag , 12. Juni : Wechselnd wolkig mit Regenfällen , fort¬
dauernd mäßig warm .

Sängersahrt nach Ivibev*
Der A .G.V. „Sängerlust " Karlsruhe auf Besuch bei dem

A .E .V. „Sängerlust " Triberg
Obwohl von der Pfingstsonne am Morgen des Pfinsstsonntagcs

recht wenig zu sehen war , herrschte trotzdem freudige Stimmung
unter den Sängern , als sie um 5 Uhr in einem Sonderwagen die
Landeshauptstadt auf zwei Tage verließen , um einem namensver¬
wandten Verein im Schwarzwald einen Besuch abzustatten . In
schöner Fahrt gings dem Gebirge entlang nach Offenburg . Selbst
eintretender Regen vermochte uns nicht zu betrüben , waren doch in
der Ferne immer noch die beliebten „blauen Stellen " am Himmel
zu sehen . Nach kurzem Aufenthalt gings von Offenburg weiter ,
wobei uns das verlangsamte Tempo sagte, daß es nun aufwätts
gebt. Das herrliche Kinzigtal schloß sich immer mehr. Von Horn-
berg ab steigerte sich die Spannung bei den Sängern auf das zu
Erwartende , auf 's höchste . Keuchend und schnaufend lief unser Zug
mit einer halben Stunde Verspätung in Triberg ein . Beim Ver¬
lassen des Bahnhofes ertönte der Sängerspruch der Triberger
Sangesbrüder . Nach gegenseitiger Begrüßung und lleberreichung
eines Blumengebindes aus Rosen unserer Heimat begaben wir
uns in das Lokal unserer Gastgeber. Auf dem Wege dorthin be¬
grüßte uns auch die Natur durch einen ausgiebigen „harten " Re¬
gen ( Hagel) . Nach eingenommenem Mittagessen war eine Be¬
sichtigung der Triberger Wasserfälle vorgesehen .
Daß hier die Naturgewalten ein Meisterstück vollbracht haben,
dürfte wohl bekannt sein . Eine photographische Aufnahme beider
Vereine brachte für uns Karlsruher einige Schwierigkeiten, mußten
wir doch jetzt über Stock und Stein turnen , um uns in den Felsen
einen geeigneten Platz auszusuchen. Hierbei soll auch mancher ein
kleines Bad genommen haben . Anschließend begaben wir uns zu¬
rück zur Stadt , um den eigenartigsten Rathaussaal Deutschlands zu
besichtigen . Was hier Heimatkunst geschaffen hat , kann nie genug
bewundert werden. Der Saal besteht durchweg aus wundervollen
Schnitzerarbeiten , ausgeführt in Kiefernholz durch den bekannten
Künstler I . Furtwängler ( „Schnitzersevv ") . Nach einbrechender
Dunkelheit begaben wir uns nochmals an die Wasserfälle, um der
Beleuchtung derselben beizuwohnen. Dieser Anblick des Triberger
Wahrzeichens wird in uns ewig fortleben . Hier hatten wir auch
Gelegenheit , den vorhin erwähnten Heimatkünstler kennen zu ler¬
nen . Das gemeinschaftlich gesungene Lied „O Schwarzwald,
o Heimat , wie bist du so schön" vermischte sich mit dem Rauschen
der Wasser und löste eine eindrucksvolle Stimmung bei uns aus .

Auf 10 Uhr abends war eine kleine Begrüßungsfeier im
„Goldenen Kreuz" festgesetzt, bei welcher Gelegenheit unseren Gast¬
gebern das Vereinsbild mit Widmung als dauerndes Andenken
an die schönen Stunden überreicht wurde . Wenn Sänger zusam -
menkommen, herrscht immer fröhliche Stimmung und so kam es
auch , daß erst in vorgerückter Stunde die Quartiere , welche von
den Triberger Sängern kostenfrei gestellt waren , bezogen wurden .
Am 2 . Tage wurde eine kleine Wanderung in die Berge unter¬
nommen, der sich nachmittags eine Besichtigung der Eewerbehalle
anschloß . Was hier zu sehen ist , drückt in stummen Worten die
eigene Wesensart des emsigen Schwarzwaldvolkes aus . Immer
näher rückt die Abschiedsstunde und da uns leider die Möglichkeit
eines mehrwöchentlichen Aufenthalts in diesem Paradiese nicht ge¬
geben ist, so mußten wir um 7 Uhr von unseren lieben Triberger
Sangesbrüdern Abschied nehmen. Unter dem Klang unseres
Sängersvruches und nicht endenwollendem Winken verließ der Zug
diese Perle unseres Heimatlandes und führte uns wieder Pflicht
und Arbeit entgegen.

O Schwarzwald , unser edler und reinster Freudenquell
So rein wie deine Wasser, so klar und sonnenhell.
Bei dir wird jeder , Arm wie Reich , dasselbe Glück emvfahn,
Denn deinen Gaben obnegleich , hängt nie ein aber an.
Habt nochmals herzlichen Dank Ihr Triberger Sangesbrüder .

G . M.

Wasserstaus - es Rheins
Waldshut 398, gef . 2 ; Schusterinsel 292 , gef . 6 ; Kehl 402 ;

Maxau 583, gest. 8; Manheim 493, gef . 12 Zentimeter .

TageskalenSer
Ser SozialSem .Partei Karlsruhe

Kindererholung während der Schulferien
Die Arbeiterwohlfahrt teilt mit , daß die Anmeldung der

Kinder zur örtlichen Erholungsfürsorge während der Schulferien
bis einschl . Freitag , den 17 . Juni , geschehen kann und zwar im
Büro , Beiertheimer Allee 10 . Die Eltern werden ersucht , von
dieser Gelegenheit, ihren Kindern während der Ferienzeit eine
gute Erholung angedeihen zu lassen , zahlreichen Gebrauch zu
machen . Die Kinder werden ganztägig verpflegt und verbringen
die Zeit unter fachkundiger Aufsicht bei frohem Spiel in frischer
Waldesluft .

Nus NMelba- en
kius - rm Nlbtal

Der Watthaldenpark ist morgen Sonntag nachmittag von 4 Uhr
an für das Publikum geschlossen .

Festbankett. Heute abend 8 Uhr findet in der städt. Festhalle
anläßlich der Landesversammlung der bad. Krankenkassen das
Festbankett statt . Hierbei kommt neben andern Darbietungen
der Einakter „E Buddel Quetschclwasser" zur Aufführung . Zu die¬
ser Veranstaltung ist dem Publikum die Galerie Vorbehalten und
sind Eintrittskarten zu 50 Pfennig in der Buchhandlung Schmitt
und Zigarrengeschäft Rees sowie an der Abendkasse erhältlich.

Noch gut abgelaufen
ist gestern früh ein Zusammenstoß der Albtalbah » mit
einem Personenauto auf dem Uebcrgang bei der Zentrale . Der
8 Uhrzug der Albtalbahn kreuzte gerade die Straße , als ein Auto
von Ettlingenweier einem Landsuhrwerk Vorfahren wollte. Der
Führer bemerkte den herannahenden Zug nicht und überhörte an¬
scheinend auch dessen Signale . Das Auto wurde gerade noch am
Hinteren Teil erfaßt und beschädigt . Der Zug wurde sofort zum
Stehen gebracht, konnte aber alsbald feine Fahrt fortsetzen , da Per¬
sonen nicht zu Schaden gekommen waren . _

wirkt at>|toh(ic\
Häßlich gefartft
Zähne «nisten»,
dar schönste Ant¬
litz. Velde Schöm
rllch erfrischende»

ÜMerMgndgeraeh
deltssehlcr werdenoft schon durcheinmaliges Putzen nUt der herrlich erfrischende»
Zahnpaste Chlorodont beseitigt. Die Zahne erhalten schon nach kurzem Ge¬
brauch einen wundervollenElfsnbemglanz , auch an den Eeitenssächen , der gleich
zeitiger Benutzung der dafür eigens konstrulerten Chlorodont . Znha *
bUrsto mit gezähntem Dorstenschnitt. Faulende Speisereste in de , Zahn-
zwsschenräumen als Ursache des üblen Mundgeruch » werden gründlich damit b«,
feiüat. Versuchen Sie es zunächst mit einer Tube zu «0 Pf . Chlorodont «
Zahnbürste für Kinder 70 Pf„ für Damen Mk. 1 .2b (weiche Borsten) , für
Herren Mk. täS (harte Dorsten ) . Rur echt in blau-grüner Originalpackung mtl
der Aufschrift „Chlore -«ont " . Ueberallzu haben . 774

Apfelwein
das bekömmlichste and
billigste JPclksgetvänkl

743



Seite 6 Nr . 134Karlsruhe . Samstag , den 11 . Juni 1927

Rastatt
Parteiversammlung . Es sei nochmals auf die beute Sams¬

tag abend y29 Ubr im Lokal zur „Linde" stattfindende Parteiver -
fammlung mit Berichterstattung vom Kieler Parteitag hingewie¬
sen . In Anbetracht des wichtigen Vortroges darf ein guter Be¬
such der Versammlung erwartet werden.

Bus dem Murgtal
Eaggenau . Dienstag , 14 . Juni , abends 8 Uhr , findet in der

Volkshalle ( nicht in der „Eambrinushalle " ) die fällige Mitglie¬
derversammlung unserer Partei statt, in der Genosse T r i n k s Be¬

richt erstatten wird vom Parteitag in Kiel . Kein Genosse sollte in
Versandung fehlen.dieser

Bruchsal
Roch immer im bewuhtlosen Zustande befindet sich der am

Samstag abend zwischen Breiten und Diedelsheim verunglückte
Bahnwartssohn Emil Hock von hier . Die Aerzte geben ein Da¬
vonkommen des Verletzten bereits auf . — Der Eutsbefitzerstochter
E. Beisel , die in Bruchsal Lohngelder in Höbe von 300 Jl ab¬
gehoben hatte , wurde aus dem Nachhauseweg zwischen Bruchsal und
Robrbacher Hof von einem unbekannten Burschen in frecher Weise

das Geld geraubt . Dem frechen Dieb ist die Gendarmerie bereits
auf der Svur .

Südwestdeutsche Barockausstellung. Die Besucher der Bruche
saler Kammerkonzerte am 11 ., 12 .und 13 . Juni seien auch auf die
im Gartensaal des Schlosses untergebrachte Südwestdeutsche Barock»
ausstellung aufmerksam gemacht . Beide Veranstaltungen , denen das
prächtige Bischofsschloh Umrahmung und Hintergrund gibt , und die
unmittelbare Verbindungslinien zur Gegenwart aufzeigen, wirken
in ihrer gemeinsamen Auswirkung als ein geschlossenes Ganzes mit
unvergeblicher Lebendigkeit und Eindringlichkeit . _ _r

v *_

Gesunde Kinder
nur durch

richtigeKindertiahruttg
Sie Beste is !

maver ’s Kur- und Kinder -miich
Auch idre Xindir müssen
dieses vollwert , vitaminreiche Naturprodukt genießen

Mayers Kur- und Kinder-Niiich
wird in unserer Musterstallnng von nur gesunden ,tuberkulosefreien Kühen mit Trockenfütterung ge¬wonnen . Sie bekommen diese hygienisch einwand -
Irele ltohmllcli sofort nach dem Melken in 7t und
1 Liter -Flaschen ins Haus geliefert , oder trinken Sie
direkt in unserer angeschlossenen Milch -Trinkhalle .

Bestellen Sie heute noch : Jelefon 2740

MILCH -iyraniM MAVER
Rüppurrerstr . 102 Gegründet 1898

2?A.v.Steffelin ^
Kohlen - Koks - Briketts - Brennholz

*

KONTOR :
Baumeisterstrasse 48 : : Telefon Nr . 61

E. Rohde
staatl . gepr . Dentist

wohnt jetzt : Herrenstr . 7
zwisohen Kaiserstraße u. Schloßplatz

(i. H. Braunagel ) &o;o
Hinweis auf neue Adresse an der
Haustüre meiner früheren Wohnung

Spezial -Behandlung
von Beinkranken %

torechst . : Werkt ' z9 — 7*11 u. 723 — 7 6 Uhr
Jeden I ., 3. und 6 . Sonntag im Monat 9— 6

nr. men . E. schmmää “.
KARLSRUHE , Vorholzstr . 0 , I . Tel . 5205
Ferner Behandlung von Asthma , Bettnässen ,Bruch - und Kropfleiden ohne Operation

Und schaltet weise
im häuslichen Kreise . . .

' Droferin •. Apotheke*.
Acht» Mark«

im Stern".

Dazu gehört auch , daß maa sich
Blusen , Kleider , Strümpfe u. dergl.
Im Haushalt selbst färbt Mit

HEITMANN?
FARBEN

geht das mühelos und erspart Geld.
SIMPLI * FARBEN
in Kugeln und Tabletten färbeo
beliebig kalt oder halft «

ört , Ihr Frau 'n, und laßt
Euch sagen . . . . Nach

Ozonil müßt Ihr stets fragen !

stellt auf dem Gebiet der selbst¬
tätigen Waschmittel eine Son¬
derklasse dar . Besser , mühe¬
loser und schonender als^
bisher wird die Wäsche
mit Ozonil selbst¬
tätig gereinigt .

Edenkobener
Liter 1 . 80

DOrKheimer Rotwein
Liter 1 .20

'Albrecht L Cie .
G . m . b. H , 4958

ROppnrrerstr . 34 im Hofe links . — Tel. 3306
ALLEINIGE HERSTE IKENVON

Or.THOMPSONS SEIFENPULVER. DÜSSELDORF

5(i70

HochzeitSanzng , wie neu,
aus prima Stoff , mitll .Fig
46 m , Anzug , mod , fchi .
Figur , 25 .« Auch Sonnt .
anzus . Herrenstr .20,2 ,Sr . r.
2 moo . Matz - Bnziige für
schlankeFigur . Slck. 1 25 .«
abzugeben . Herrenstr . 2 « ,
2.St AuchSonntags anzus

Eingetroffen
1 Waggon

Spanische
(Stollen

vollsaNlg

6 » 7Pf «

2 Ot <f«8 Stück

Hollönder
©urften

Bad . tfonferDQiorimn für Mnfik Karlsruhe
Direktion : Franz Philipp .

Oeffentliche prüfungskonzerte
1 . Vorbereitungs« und Mittelklassen

im Saal de» Bad . Konservatorium » Sosicnftr . in
am 22 . , 28 . , 27 . . 30 . Juni und 1 . Juli jeweils

abendS « m « ' -» Uhr .
2 . Ausbildungsklaffen

im Bürgersaal deS Rathanse », jeweil » abendS
8 Uhr :

reitag , 17. Juni : 1. Beethoven -Abend .
-amstag , 18 . Juni : 1. Klassiker-Abend .

Montag , 20 , Juni : I . Romantiker -Abend .
Dienstag . 21 . Juni : 2 . Romantiker -Abend ,
streitag . 24 Junf Bach-Abend .
Samstag , 25. Juni : 2. Klajfiker-Abend .
Dienetaa , 28. Juni : 3. Romantiker -Abend .
Mittwoch , 29. Juni : Reger , BramS -Avend .
Samstag , 2 , Juli : Schubert , Schumann -Abend .
Montag . 4 , Juli : 2. Beethoven -Abend .
Aittwoch , 6 , Juli : Chopin -Abend .

Donnerstag , 7 . Juli : Zeitgenössischer Abend ,
rreitag , 8 . In i : Bad , Komponisicn -Avend .
SamStag , 9 . Juli : Abend ausländ Komponisten ,
DienStag . 12 . Juli : Instrumental - Konzert , unter

Mitwirkung von Mitgliedern des Bad . Landes -
theater -OrchesrerS.

Freitag . 15 Juli : Mozart -Abend (Aufführung des
„T tns "

, unter Mitwirkung von Mitgliedern deS
Bad . LandeStheater -OrchesterS,

3 . Orgel -Konzert
int Saal de» Bad . Konservatorium » , Sofie » ,
stratzc » 8 , am Montag , 11 . Jnii , abend » 8 Ubr
Eintrittskarten zu 50 Pfg , und Dauerkarten za 4.60
Mk sowie ausführliche Programmhefte bei den Musi¬
kalienhandlungen Fritz Müller , Fr , Doert , Franz
Tafel und beim Sekretariat des Bad , Konserva¬

toriums (Teiephon 2432 ) 1232

DURLACH.
statt Karlen - Danhsagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden meines llebenMannes,unseres
guten Vaters

Fritz mannherz
sagen wir allen herzlichen Dank .

Besonderen Dank Herrn Stadtpf . Wolfhard
für die trostreichen Worte , den Kranken
Schwestern des Städtischen Krankenhauses
tür ihre liebevolle Pflege , dem Gesangverein
Nähmaschinenbauer und Männergesangverein
Durlach für den erheoenden Grabgesang , dem
Instrumental - Musikverein und Musikverein
Lyra tür die ergreifenden Choräle . Ferner
danken wir allen Vereinen und Korporationen
von Durlach und auswärts für die sinnreichen
Worte und Kranzniederlegungen am Grabe .
Besonderen Dank auch für die vielen Beileids
kundgebungen von hier und auswärts .

DURLACH, den 10. Juni 1927. 769
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Bertha Mannherz .

SesrSrrdet 1721

KSnlgsfchleßen 1917
mit altecitieinen AMMg

Samstag , den 11. Janii Eintritt frei .
Sonntag , den 12 Juni , Eintritt 50 Pfg . *
Montag , den 13. Juni t Eintritt 30 Pfg. *

Konzerte täglich mittags 4 llhr und abends 8 M
Jeweils abend « von 8 Uhr ab : Tanzbelagtlgangen Im Fe *f*

»aal des SchtUzenhauses .
Oeffentliche » Preis - Kegeln aaf der Kegelbahn de *

» ehtttienhanses .
Allgemeine Volksfeste and Tolkabelastigiuigen .

wiese — Schaustellungen — Riesenbierielf - WttrS »
- Hahnenbraterei .

Alle Konzerte werden ausgefohrt von der Original Oberland !®**
Trnchtenkapclle unter persönlicher Leitung de« weltbekannte »
Kapellmeisters Karl Witt aus Manchen , in Verbindung mit
überall beliebt . Schuhplattlertrappe Seppl Dreher aus Berchtesg *deri‘

Billige Autofahrgelegenheit ab Marktplatz , Monlnger und Mohre " '
* Klndc% unter U Jahren ln Begleitung von Erwachsenen frei .

r- N
Empfehle mein

Lager in

Zigarren
Zigaretten
Ranch', Schnupf-
und Kantabaken

76 t

Feier neuem
Oltmturg .

V . . ■>

Ersucht werden noch Ist bis 12 tüchtige

sursr -

für dauernde Beschäftigung . Zu melden bei

Üaubiitte Rastatt oierkstra^c
3» »ermsen

Ein Wirtschaft ». tzerd ,
kombiniert , jür Gas - und
Kohlenseuerung , ein Jahr
im Betrieb , ist wegen
Beschaffung eine » größeren
Modells preiswert abzu¬
geben . Zu erfragen unter
Rr . 758 ,m Bolksjreund -
büro.

Psiinder-Bersteigerang
Am Mittwoch , den 15

Juni 1027 , vormittag »
von o Uhr und nach¬
mittags von 2 Uhr an ,
findet im BersteiaerungS -
tolal des Stüdt . Leihhauses ,
Schwanenstr 6, 2. St ., die
öffentlich .Berftcigcrung
der verfallenen Pfänder
vom Monat Okt. 102 « Nr

2 « 0ti « dis mit Sir. 28004
legen Barzahlung statt.

y « r sJ{PT-rt<it
an

ma
Werk, Herren - u , Damen >
kleider, Wäiche , Stoffe ,
Bestecke, Feldstecher , gold
und silb . Uhren , Juwelen .
Musikinstrumente usw ,

Fahrräder und Mäh
Maschinen kommen Mitt
Woche 2 Uhr mittags zur
Versteigerung .

Das Versteigernngslokai
wird 7 , Stunde vor Ber -
teigerungsbegmn geöffnet

Tie Kasse bleibt am Beo
steigerungstage und am
Tage vorher nachmittag »
zcschlvjjen. 1201

Karlsruhe , 4. Juni 1927
Städt . Pfandteihkafie .

Wegen Umzug 2 elektr
iugianipen und 2 Pendel

billig zu verkaufen . 607
tzirschstratz « 70 , III . St

Mansarden - Zimmer
zu vermieten , Glöckner ,
Wivterstraße Nr . 42. mm

meensie schon nensonaea, sparsamen nee preisume „jüho “
Herd?

Gasherde, 3flammig , Modell 1927 von 76 .50 an I Korabin. Herde . Backofen 38 cm von 135 .» ai
Kohlenherd 78/78 cm m. Nickelschiff von 82 .00 an I BadeeinrichtungeniWantie u .Ofen ) van 180 - a

Zahtunfserletchterung. — Rem Laden. — Gaswerksbedingungen, m>,-

A H« uft «r . Spezialfireschift für Herde u . Bäder , nur Beifortstrasse 8

I Arbeiter - Turnverein
| „greif)eil“ PlitterrdorieZ

verbunden
« Festprogramm :
« SamStag , den 11 Juni , abends
§ > Fackelzug . Anschließend Festba
8 Saalbau zum „Kreuz".
^ Sonntag früh 6 Uhr Weckruf . .
« Einzeiwettkämpfe , von 9 Uhr ab
8 Wettkämpfe . Mittags halb 2 Uhr Aust". -,,n°
« zum Festzug , 2 Uhr Festzug anschsss ^ v-
§ Mafienfreiübung «« a .d .Festplai
8 enthüünng , Festrede . Wett !
^ Wassersportverein Karlsruhe So "^

'■wMinLifULnuuaiui | c. V*' <
^ iührnngen , GesangSvorträge . 6 Ä . g i» 8
8 kanntgave der Resultate , ab 9 Uhr ^

Montag
Festplatz.

Bolttbelustignng avk

& Postautoverbindnng ab Rastatt W”

| 772 Der Festan»!» «^
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Seide volle
und alle duftigen Gewebe beherrschen die Mode / Sie finden alle
diese Stoffe in unvergleichlicher Auswahl und Preiswürdigkeit bei uns

»srlL «. Ulaldstr.

Großes
Lustspiel ln 6 Akten

HENNY POKTKJI , der beliebte deutsche Weltstarspielt in diesem Film mit übermütiger Laune die Rolleeines weiblichen Musiker Clown und weiß wiederumwie ln allen ihren Filmen ihre Freunde durch ihr flottesund mitreißendes Temperament zu tessein und aufsNeue zu begeistern
Wollen Sie wieder einmal herzlich lachen , besuchenSie HENNY PORTEN ln „Meine ante - Deine Tante “

Erste Besetzung der rührenden Hauptrollen
Außerdem :

„Ein Sonntagsjunge *1
von der Zensur als Lehrfilm anerkannt

Der Herr mit den löööo Füllfederhaltern
2 Akte von Tinte . Seewasser und zweifarbigen Kindern

Trianon Auslandswoche

LestdenBolksfreund

sehenswerte

Brüder Bar
Leichte Zahlungs

Bedingungen

mmm

*röffnet in Karlsruhe be

E. aK. Karrer
Amaltenstruße 26»

B. V. motorenhenzoi
41 Pfg . iür den Liter

B . v. Aral
(Benzol -Benzin -Mischung )

36 Pfg . für den Liter

ca
IW

soeu

6. m .
D. H.Haan Karelier

Karlsruhe
Agentur d . Vereinigte Stahl
werke A. G . für Motorenbe

trlebsstolfe

30
'

. Rabatt
?

I
! nvi h enige auch

füi f-j »telkochtöpfe

Klüminium-nurnberoer
Erbprinzenstraoe 28

JjchtsausKunftsfteile‘

JiienQeuierWchafts-l|ei*teiis Offenburg
unentgeltliche Rechts -

reoCS nft ln allen arbeite -
Etlichen Fragen

Die Büros , Republlkstr . 8.
1 Treppe hoch , sind täg¬
lich geöffnet von vormit¬
tags 8 bis 12, und von
2 bis 6 Uhr. — Samstag
nachnrttags geschlossen

'arbeitenalur Art liefert schnell die
Verlaa * t>ruaerei

© olfSfrcnnft 66 . nt. b . ( ,

Sonntag , den 12 . -Juni, vormittags von 11 —42 « vhr
PramenadeHonz er
nachmittags ■# A hsasI der Kapelle des 1226- - nonzenr .von 8 .— 6 Uhr I >Mnsikverelns Karlsruhe .

Möbel Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen
einzelne Möbelstücke

in bekannt großer Auswahl im Möbelhaus

Maier Weinheimer
Karlsruhe Zahlungserleichterung Kronenstr. 32

Kein Laden , daher billigste Preise .

Herd

Für Mk. 13 .40 An
Zahlung u . mtl .Rato
v. Mk . 18 .— liefere
ich d . best . Junker

& Ruh -Gasherd
Mod.1927,außerdem
Gasherde v Mk.76.
an . 3 Loch m. Back

oien

Ulaldstr. 13
IHM zins

1)77

Durlach .
Gut erh eiserne Wett

stelle mit Wvllmatratzen
zu dcrfauien . Seboldftr
Nr . 8« 2 St . « nzusehen
8—12 Uhr morgen«. 770

200 Eisenbahn - Waggoniadliugen Stoffe
300000 Nachbestellungen

erhielt Ich nachweisbar im letzten Jahre ! Diese
Zahlen und einmalige Bestellung beweisen Ihnen alle«
Ungebleicht . Baumwolltuch , gute reine Sone

last unverwi-stitch. 78 cm breit , p . Mir . Mt 0 .48
Weines tzemdeniuch , seinsäb , gute Sorte , aus

edi . Baumwollg , ca .78-80 cm br„ p . Mir Mk 0 . 88
Blaudruck , prima , sehr strapazierbar , ln schönen

Mustern . 70 cm breit, p Mtr . Mk 0 . 87
Zephir , gute Qualität , in schbnen echt farbigen

Mustern . 70 cm breit , p . Mtr . Mk 0 . 5 *
« eitest im Preise zurückgcsetzt :

Hembenffanell , sehr haltbar , au » erstklassige »
Baumwollgarnen hergeftellt , mit garantiert echt
u » anth reusarblgea , dezenten Gtreifenmufteru

70 cm breit , p. Mir . Mk. 0 .28 736
Abgabe v. letzten Artikel bis 10 Mtr . an einen aunden !
Versand von 10 Mk . an, ab 20 Mk ponosrei Nicht -
enisprcchendeS wird anstandslos zurückgenommen

Zoses Witt, Weiden k 134
Acltefte» und größtes Bersandgeschäst

Eigene mechanische Weberei
(vberpfalz )
der Art in Bayern .

Wert des Warenlagers über Millionen Mark

Städf,Svarfaffe Karlsruhe
Seit Wieverherstellung
unserer Währung sind an

HWiMenzelderil
einschließlich Baugeld an die Siadt

ausbezahlt worden :
Ende 1923 : 44000 Mk. in 12 Posten

, 1924 : 207 OVO „ „ 47 .
, 192b : 2,6 Will. „ „ 162 „
„ 1926 : 6,2 „ „ „ 330 „

1 Mai 1927 ; 6,4 „ , „ 487 .
Der DurchschnitiSbetrag einer

Hypothek beträgt sonach
Ende 192b . 16000 Mk.

1926 . 16700 „
Mai 1927 . . . . . . . 13100 „

Städt . Sparkassenamt.

SGhreibmaschinen
Büromaschinen

Büromöbel
» io Bürobedarf
Beste und billigste Bezugsquelle

Franz Müller,Oflenmiro
Gerberstraße 11, Telephon 1116

Erstklassige Reparaturwerkstätte für
Schreib - und Büromaschinen

Soziaioem . Partei Karlsruhe
Vertrauensleute
Versammlung
«Lg - „VolkSsreund"
Referenten : Gen. Schbpflin MdR .

Gen. Hartmeyer
(GeschaitSsührer des
„Volksfreund"

Alle der SPD . angehörlgen Ber»
iraucnsleule und Funktionäre
werden mit dem Ersuchen um
vollzählige Beieiligung sreund»
lichst eingeladen Bei der Wich¬
tigkeit der Tagesordnung darf— keiner — fehlen ! 6099
Der Vorfitzende : Rohbach

Mittwoch
13 . 3uni

8 Uhr
abends im

„Volks -

Haus
»

Nach der Besichtigung de«
Boiksfreund - Betriebes am
Sonntag nachmittag gehen
wir m den

Achtung!

99 S atmen € €

am Ludwigsplatz
Sig . Schlachtung / ff. Sinne «
Biere / Gute Weine
Es ladet frcundlichst ein
Fritz Beisei u.*Frau

llfsa gehen wir B» iai7Wl / um Sonntag IIIII ■
in das nen erOftnetevoiksnaus
Schützenstr . 16
Grolles Speiserestanrant

11. Honlnger Bier — Bein « Weine
Gute Küche — Eigene Schlächterei

Otto Oesterlln und Frau
trüher „Alte Brauerei Hoepfner '

8

liolosseum -Güststätten
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiimiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiim
Samstag und Sonntag

Große 5074
Sonder-Konzerte
Bratwurstbratereil Eintritt trei !

Durtacher Anzeigen.
Aeldwegsperre .

! Das Betreten der Feldgemarkung zur Nachtzeit
,v. i. von 10 Uhr abenoS oiS 4 Uhr morgenSi ist

jedermann, auch oen Besitzern und Pächtern von' Grundstücken , verboten . Das Bervot erstreckt sich bi«
1. November ds . Js . Zuwiderhandlungen werden
bestraft. 1235

Durlach, den 10. Juni 1927.
Der Oberbürgermeister .

Naturtheater Durlach
Sonntag , tlen 12 - Juni , nachmittags 4 Uhr

Die Lieder desmusihanien
Volksstück in 4 Akten von L. Knelsel
Preis : 60 Pfennig , 1.— Mark , 150 Mark

Wegrlchtnng r Weiße Helle 763
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SERIEM
Meine

1 .95 3 .95

2 .95UUM .95

bieten aussergewöhniiche Vorteile !
Nachstehend nur eine kleine Auswahl dessen , was ich biete. Nur gute Qualitäten.

1 Selbstbind ., Künste , mod. Karos 95 Pf .
2 Selbstbinder , nur rein Seide . . 95 Pf .
2 Stehumlegkragen , mod. Form

od. 2 Stehkragen Macco. 4fach95Pf .
2 Paar 8er - Socken , kar . u . gestr . 95 Pf .
1 Da .-Trägerhemd m. Hohlsaum

od. Stickerei . 95 Pf .
1 Paar Damen -Beinkleider mit

Barmer Bogen . . . . . . 95 Pf .
1 Jumper -Untertaille m . br . Stick . 95 Pf .
2 Frottierhandtücher , gestreift 95 Pf .
6 Gläsertücher , kariert . . . : 95 Pf .
S Paar Da .-Strflmpfe , schwär * u.

färb . m. verst . Ferse u . Spitze 95 Pf .
1 Paar Damenstrümpfe . Macco

finish , schwarz u . farbig . . 95 Pf .
1 Paar Damenstrümpfe , Kunst¬

seide mit verst . Sohle . . . . 95 Pf .

1 Paar Da .-Strümpfe , Seidengriff ,schwarz u . färb ., m. Doppel¬
sohle und Hochferse . . . . 95 Pf .

1 Mtr . Hemdentuch Ettl . Ware 95 Pf .
2 m Rohnessel , 80 cm breit . . 95 Pf .
2 m Hemdenflanell , gestreift < . 95 Pf .
1 m Macco-Batist . . . . . 95 Pf .
3 Korsettschoner , gewebt mit

Bandträger . 95 Pf .
1 Damen -Windelhemdhose , gewebt

hellfarbig m .
' Träger . . > . 95 Pf .

1 Damenschlupfhose mit doppelt .
Zwickel . 95 Pf .

2 Stück Kinderschlupfhos . Gr . 35 95 Pf .
16 m schmale Klöppelspitze . . 95 P ^
8 m Klöppelspitzen 'und Einsätze

8—6 cm breit , . . 95 Pf .
100 Gr . Sportwolle , mod. Farben 95 Pf .

100 Gr . Strumpfwolle . 1 Spiel
Strickwolle u . 2 Beigam . zus . 95 Pf .

10 Knäuel Stopfgarn , 1 Stopfei ,
4 Brief Nähnadeln , 3 Dt *. Perl¬
mutterknöpfe , 4 Stern Leinen¬
zwirn , 1 Brief Haarnadeln zus . 95 Pf .

6 gez. Quadrate 30/80 cm, prima
Stoffe • . . . . ! . 95 Pf .

2 gez. Waschtischgamitur .. Steil. 95 Pf .
5 gez. Tablettdeckehen , in jed . Gr . 95 Pf .
2 Nachttischdeck . m . Spitzengam . 95 Pf .
1 Stores , Etamin mit Einsatz n.

Spitze 95 Pf .
1 Paar Brises -Bises , Tüll oder

Etamin . 95 Pf .
1 m Etamine . 160 cm br ., gestreift 95 Pf .
3 Baby -Einlagen , Ia . Molton . . 95 Pf .
3 Baby -Jäckchen , Gr . 1, B ’wolle 95 Pt .

2 Stickereilätzchen . . . / .
*

. 95 Pf .
1 Baby -Jäckch . m. 2 Armspängch . 95 Pf .
1 Büstenhalter , Schirting . 95 Pf .
1 Strumpfbandgürtei . schmal mit

4 Haltern . . . . . . . . 95 Pf .
2 Kinder -Gummischürzen . . . 95 Pf .
1 Damen - Schürze , Wiener Form ,

gemustert und gestreift . , . . 95 Pf .
1 Damen -Gummischürze . . . 95 Pf .
8 Kinder -Taschentücher , weiß,mit gestickter Ecke . . . . . 95 Pf .
1 Herr .-Taschentuch . prima rein

Leinen . . . . . . . . . 95 Bf .
114 m Seidenband , 10 cm breit ,in allen Farben . . , , . . 95 Pf .
1 Haarschleife mit Spange . . . 95 Pf .
6 Kinder -Taschentücher , farbig

gestreift und kariert . . . . . 95 Pt .

1 Trikot -Einsatzhemd Nr . 4 . . . 1 .95
1 Paar Herren -Unterhosen , macco-

farbig , Nr . 4 n . 6 . . . . . . 1.95
1 Paar eleg. Flor - Socken . . . . 1.95
1 Herren -Trikothemd ohne Einsatz ,Weite 35—38 . 1.95
1 Damen -Achselhemd m . br . Stick . 1 .95
1 Paar Beinkleider m. br . Stick . . 1 .95
1 Kopfkissen mit Hohlsaum , be¬

stickt oder festoniert . 1.95
1 Damen -Prinzeßrock . Kunstseide . 1.95
1 Paar Dam .-Strümpfe , prim . Macco

mit Doppelsohle u . Hochferse . 1 .95
3 Paar Dam .-Strümpfe , Baumwoll -

flor, m. Doppelsohle u. Hochferse 1.95

1 Paar Dam . -Strümpfe , Seidenflor,
m. 4facher Sohle, Ferse u . Spitze 1.95

1 Paar Klnder -Strümpfe , Seiden¬
flor, farbig . Gr 8—10 . . . . . 1 .95

3 Paar Klnder - Strümpfe , 1X1 ge¬
strickt Gr . 6—8 . 1.95

1 m .Bettdamast , 130 cm breit ge¬
streift oder geblümt . . . . . 1 .95

8 m Handtuchstoff . Gerstenkorn . 1.95
1 m Bettuch -Biber , creme ,

150 cm breit , . . . . , . . 1.95
1 m Wachstuch , 100 cm breit . . 1.95
1 Kinder -Kleidchen , Zephir , mit ge¬

streiftem Röckchen , Gr 45 , 50. 551 .95

1 Herren -Nachthemd ohne Kragen 2.95
1 Herren -Unterhose Nr . 4/6 , echt

Macco . 2 .95
1 Paar prima Jacquard - Socken ,

Marke LBO . . . . . . . . 2.95
1 Paar Sport - Strümpfe , reine Wolle 2.95
2 Damen -Trägerhemden m. br . Stick .

u . mit Hohlsaum -Verzierung . . 2 .95
1 Damen -Nachthemd . Kimono mit !

Kragen . 2 .95
1 Hemdhose , Windelform m. Stick .

od. Klöppelspitze vererb . . . . 2 .95
1 Prinzeßrock , Träger od. angeschn .

mit breiter Stickerei . . . . . 2.95
1 Kopfkissen , reich bestickt mit

handgez . Hohlsaum . . . . . 2.95
1 Kaffeegedeck 110/150 mit 6 Serv . 2.95

1 Damen -Schlüpfer . Kunstseide , ge- *
streift . . . . . . . . . . . 2 .95

1 Paar Damen -Strümpfe . Seiden¬
flor , Marke LBO . . . . . . . 2.95

1 Paar Dam .- Strümpfe , .Jurchards
Gold“

, Waschseide u . 2. Röllchen
Benjberg Stopfseide . 2 .95

,2 Paar Damen - Strümpfe , Seiden¬
flor, mit 4facher Sohle . . . . 2.95

2 Paar Dam .-Strümpfe ^ prim .Macco
mit Doppelsohle u . Hochferse . . 2 .95

1 m Damast ; geblümt , 180 cm breit 2 .95
1 m Halbleinen m. verst . Mitte . 160

cm breit . . . . . . . . . 2 .95
214 m Roh -Baumwolltuch für Bett¬

tücher , 150 cm breit . 2 .95
214 m Roh -Nessel , 160 cm breit ,

schwere Ware . 2.95

1 Spielhose , kar . Zephir , mit Rlps -
besatz , 2 Taschen . Gr . 45, 50 , 551 .95

1 Kinder -Weste , Wolle, plattiert ,
Größe 40 . . . . 1 .95

1 Kinder -Weste , reine Wolle . , . 1.95
100 Gr . Kamelhaarwolle . 1.95
1 Tuchkissen , schw . m . Rückwand 1.95
1 fertiges Zimmerhandtuch , Loch-

nnd Flachstickerei . . . . . . 1 .95
1 m Filetspitze , weiß . 10 cm breit 1.95
1 Stores , Etamine ? mit Einsatz n.

Spitze . 1.95
1 Zephir -Decke , 110/110 cm, kariert 1.95
2 Baby -Jäckchen , 2 Flügelhemd -

1 Oöper-Laufkleidchen . 1.95
1 Wagendecke m. br . Stickerei . . 1.95
1 Korsett ans starkem Drell . . . 1.95
1 Strumpfbandgürtel , br ., m . 4 Halt . 1.95
1 Kinder -Reformleibchen . , . . . 1 .95
1 weiße Damen -Batistschürze mit

Einsatz . . 1.95
1 Kinder -Satinschürze . . . . . . 1 .95
1 weiße Kinder -Batiatschürze . > . 1 .95
8 Herren -Taschentücber , weiß mit

Rand . . . . . . . . . 195
3 Herren -Taschentücher , gemustert

Satin . . . . . . 1 .96
3 Herren -Taschentücher , Halblein . 1 .96
1 Matrosengamil m. Kieler Knot 1.95

1 Biber -fiettnch , weiß, 140/190 > . 2.95
1 Einknöpf - Anzug , uni Zephir , mit

weiß. Besatz . Gr . 65—60 . . . . 2.95
1 Kinder -Weste . Wolle, plattiert ,

Größe 50 . . 2 .95
1 Damen -Pullover , Kunstseide . . 2 .95
1 Kinder -Pullover , schöne Muster

Gr 40—45 . . . 2.95
I Uubelinplatt * für Kissen , schöne

Muster 2.95
1 Garnitur 2teilig für Korbsessel

gern. Satin 2.95
1 gez. Decke , grau Rips , rund oder

eckig . 110 cm groß . 2.95
1 Straminplatte m . Material , Muster

vorgezeichnet 2.95

1 Madras -Garnitur , 8teilig . . 2 .95
1 Kaffeedecke , bunt bedruckt ,

130/130 . 2 .95
6 Mullwindeln . . . . . . 2.95
1 Wagendecke in Mull m . hübscher

Stickerei . . . . . . . 2.95
1 Steppdeckhülle , festoniert

Locharbeit . . . . . . 2.95
1 Köp .-Laufkleidch . hübsch bestickt 2 .95
1 Korsett ans stark . Drell . . . 2.95
1 Da .-Satinschürze , Wiener Form 2 .95
L Da .-Lüsterschürze . Wiener Form 2 .95
6 Herren -Taschentücher , prima

Macco . weiß m. bl. Kante . . . 2 .95
1 Damentaschentnch . Leinenbatist

m. Wickel -ä-jour -Ecke . Handarb . 2 .95

1 Oberhemd , weiß . Batist m .
Eins . 88—40 . 3.95

1 Zephir -Oberhemd m . Krag . 3 .95
1 Herren -Nachthemd m . Kra¬

gen od ausgeschnitten . 3.95
1 P . eleg . Jacq .-Socken.

Marke LBO . . . - . 3 .95
1 Damen -Nachthemd , Mako¬

tine m. br Valencienne ■ . 3.95
1 Damen -Hemdhose m . br.

Valencienne in Ooal . . . 8.95

3 Frottter -Handtücher , Jacq .-

1 Paar Damenstrümpfe , Flor
m. Seide . Zwickel . . , .

2 Paar Damenstrümpfe ,
schwär «, Macco . . , . 3.95

1 Damen -Pullover , K ’seide . 3.95
1 Einknöpf -Anzug , hellfarb .,

Rips

1 Kissen , handgestickt schw.
and farbig 9.95

1 Filetdecke , Oval , Leinen ,
handgestopft > > . 3.95

1 CrSpe de chlne Shawl . 4.95
1 Herren -Schillerhemd in Pa -

nama od. PiqnS . . . , .
1 Herren -Nachthemd m . Kra -

gen n. hübsch . Bördchen 4.95

1 Wäsche » Garnitur , 2teilig
Hemd u . Hose m . bl . Kante 4.95

1 Schlafdecke . B’wolle 140/190 4.95
1 Da .-Lumber -Jacke . K ’seide

gemustert m. wß . Bubikrag . 4 .95
1 Damen -Pullover . K ’seide .

gemustert . . . . . . 4 .95
1 Jfadras -Gamitur . 3teilig 4 95
1 Steppdeckhülle ap . m. Git¬

terstickerei verarbeitet . 4.95

Werderplatz 33 Kaiserstr . 143
ID

Durlach : Hauptstr . 56*

Schlaszimmer -Bildet
Preiswert . Bilder für alle Räume. Einrahmung
Balentin Schläfers Kunsthandlung , Kaiferstr . 88

Für Wandervögel !

Kaufen Sie .
’

^ fessmez > Kaffee
hervorragend durch Güte und Geschmack

Erhältlich in sämtlichen Pfannkuch Filialen
6096

MetervminigK'ruhe
• . -

ln groBer Auswahl

per Stack Hk . 5 .—, 4 .—, 3 .50 , 8.—

1 .50
Arthur Baerl

Kalserstrade 133
Eingang KreuzstraBe , gegenüber der |

kleinen Kirche

Verkaatsr &ume nur 1 Treppe koch .

Wla . Animal
9/12 , Cbj . 4,5, tadelloseOP '
tik, Jbso - Verschluß , alles
wie neu, auegezelchneie
Bilder liefernd, wegenAn¬
schaffung einer grdßereu
Apparates billig zu vert .
Anzusehen Photoha ««

Wilhelm Gauske
Krenzftratze » 7

tin
guterh .
für starke Person und ber»
schiedeneKinderspielwaren
dillig abzugeben. 5100
Bernhgrdstr . 7, t . Lt, US.

Geschäfts - Empfßhlung !
Der verehrt Einwohnerschaft zur gefl
Kenntnisnahme , daß ich mich wieder
hier niedergelassen habe und meine

SCHNEIDEREI
5lÜfüi gutsitzende

Frauen- u.
empfehle . Ich bitte um güt . Zuspruoh

Frau Anna mtschKy
Karlsruhe *MQhlburg

-Hardtstraße Nr. 68. 2. Stock

Geschäftsstelle :
(rmrbriesi .Anfr

Baumeister-
:ftr. 82, Stb. III

Ärulkarbeiten SäsIjj
IResi7cU.i.«,waidstr.

11 Uhr

Samstag , Sonntag und Montag

Nachtvorstellung uew

Der Film der

Menschwerdung
Ein populär -sexual wissenschaftliches Filmwerk

Erläutert durch persönlichen Vortrag eines hiesigen Arztes üjjfj
den Werdegang der Menschheit , von den erhabenen Vorgängen °

Zeugung
Geschlechtliches darf nicht geheim bleiben rIn allen Städten ausverkaufte Häu*e

(Hygiene der Ehe .) Was jeder vor und von der Ehe wissen muß

Vorverkauf täglich an der Theaterkasse
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Kleine badische Lhronik
* Pforzheim . Donnerstag morgen hat sich in dem Hause

Schlobkirchenweg k ein 58 Jahre alter verheirateter Mann vergift -
tet . Welche Gründe ihn zu der Tat veranlabten , konnte bis jetzt
noch nicht festgestellt werden.-

* Güttingen bei Radolfzell . Einen seltenen Fang machten
zwei Fischer in einem der drei Gütinger Seen , sie fanden nämlich
in einer Reuse einen diesigen Wels , der etwa 88 Pfund schwer war
und eine Länge von 1.85 Meter hatte . Es ist das erste Mal , dab
ein solches Rieseneremvlar in unseren Seen gefangen wurde . Der
Wels gehört zu den größten Fischen Eurovas , denn er erreicht nicht
selten eine Länge von drei Metern und ein Gewicht bis zu vier
Zentnern . Freilich wurden in den letzten Jahren solche Riesen¬
tiere nicht mehr gefangen.

* Pfullendors . Gleich nach der Geburt töteten ein Metzger-
lebrling und ein Dienstmädchen, beide von auswärts , ihr Kind.
Der Täter machte felbst Anzeige- beim hiesigen Amtsgericht. Das
Verbrechen dufte schon ein halbes Jahr zurückliegen . Er wurde in
Haft genommen, später auch das Dienstmädchen, das sich in der
Heimatgemeinde des Täters aufhielt .

* Buggingen bei Müllheim . Beim Umrüsten am Schachtge¬
bäude auf dem Kaliwerke stürzte der in den 22er Jahren stehende
ledige Taglöhner Schwäble in einer Höhe von 16 Meter vom
Gerüst, er wurde in schwerverletztem Zustand in die Klinik ge¬
bracht.

* Freiburg . Der Freiburger Milchhof sowie die übrigen in
Freiburg konzessionierten Milchhandlungen sind übereingekommen,
künftig jeden Landwirt , der wegen vorsätzlicher Milchfälschung be¬
straft wird , auf die Dauer von zwei Monaten von jeglicher Milch¬
lieferung nach Freiburg auszuschlieben. Im Falle einer wieder¬
holten Bestrafung darf eine Milchlieferung nach Freiburg über-
bauvt nicht mehr erfolgen.

* Aasen (Amt Donaueschingen) . Bor nahezu 56 Jahren
wanderte hier ein gewisier Josef Sauger Nach Nordamerika
aus , der in den ersten 10 Jahren dann und wann ein Lebenszei¬
chen von sich gab, aber feit 37 Jahren als verschollen galt , da
er nichts mehr von sich hören lieh . Jetzt ist er unerwartet heimge¬
kehrt. Er tat seinerzeit in die amerikanische Armee ein , in der er
die Kriege auf Kuba und den Philivvinen gegen die Spanier mit¬
machte . Der Heimgekehrte, der vor etwa 14 Jahren pensioniertwurde , steht im Alter von 74 Jahren und gedenkt den Rest seines
Lebens in der Heimat zu verbringen .

bld. Ottenheim . Der Schlosser Heimburger , der Mör¬
der der Anna Maure , konnte im Heustock des elterlichen Anwesens
festgenommen werden. Hier hatte er sich feit der Mordtat versteckt
gehalten .

* Dielheim . Das lljäbrige Töchterchen des Schlossers D.
Rausch sprang in ein Motorrad und blieb mit lebensgefährlichenVerletzungen liegen.

* Mannheim . Die Studentenschaft der Ingenieurschule hatmit groher Mehrheit beschlossen, den Unterricht nicht zu besuchen ,als» weiter zu streiken . Und zwar will man sich mit einer Ein¬
gabe an die badische Regierung wenden. Das Weinbeimer Projekt
ist nicht weiter verhandelt worden.

* Mannheim . Anscheinend infolge Versagens des Steuers
fuhr ein Lastauto bei dem Großkraftwerk Mannheim in der Näheder Altriper Fähre auf den Rheinhochwasserdamm und schlug um .Während die im Innern des Wagens fitzenden . Personen noch recht¬zeitig abspringen konnten, verblieben der Cbanffeur Adolf Zinlvon Mannheim und der Bauführer August Link aus Mudau im
Führersitz, von wo sie erst durch die herbeigrrufene Berufsfeuer¬
wehr befreit werden konnten. Sie waren von auslaufendem Ben¬zin betäubt worden, sodab sie mittels Sauerstoff wieder zum Be¬
wußtsein gebracht werden mutzten ; schwer verletzt wurden beide ins
Krankenhaus eingeliefert .

Gegen den Sochkchnlring . Auf dem Heidelberger Kartelltagdes Bundes freier wissenschaftl . Vereinigungen wurde einstimmigeine Entschliebung angenommen , die sich gegen den Hochschulring
richtet und grundsätzlich die Idee einer grotzdeutschen Studenten¬
schaft bejaht .

* Die Kirschenernte an der Bergstratze hat besonnen und wird
schnell beendet sein . Auf den weitaus meisten Bäumen ist es nichtder Mühe wert , eine Leiter anzustellen, denn es hängen so wenig
Früchte darauf , dab man sie fast zählen kann. Für das Pfund wird
zurzeit 45 Pfg . bezahlt . Auch die Johannisbeerernte fällt sehr ge¬ring aus .

Mustkfest in Eggenstein. Am nächsten Sonntag , 12 . Juni , ver¬
anstaltet der Musikverein „L y r a" Eggenstein eine Jubiläums¬
feier verbunden mit Musikwettstreit . Eine unerwartet
grobe Anzahl Vereine, darunter der Musikverein Karlsruhe mit
seinem bekannten Dirigenten Hern L e h n e r t haben sich als Kon-

kurenten gemeldet. Der Auftakt zur Feier bildet ein Fackelzugam Samstag , den 11 . ds . Mts . abends g Uhr , woran sich ein Fest¬bankett im Saale z . „Lamm" anschlietzt . Das Preissvielen beginntvormittags um 9 Uhr ( Sonntags ) auf dem Festvlatz in einem hier¬
zu erstellten Zelt . Für die siegenden Vereine lind wertvolle Ehren¬
preise bereitgestellt , die von auswärtigen Musikfreunden, der hiel .Gemeinde, hiesiger Vereine und Gönner zur Verfügung gestelltwurden . Mittags um 141 Uhr veranstaltet der Musikverein Karls¬ruhe ein Promenadekonzert am Kriegerdenkmal beim Rathaus .
Anschließend erfolgt die Aufstellung zum Festzug . Aus dem Fest¬platz werden nicht nur die Musikkapellen, sondern auch Karus-
sel , Schiffsschaukel und sonstige Vergnügungen für frohe und gemüt¬
liche Stunden sorgen . Der Festvlatz ist durch auswärtige Gäste mitdem Omnibus ab Linkenheimertor bequem und billig zu erreichen.Herr Flohr wird , wenn dies nötig werden sollte , für dieses FestAutoverkehr auch die Nacht über durchführen. Alle Musikfreundeund Gönner sind berzlichst willkommen.

Uebrrtragung des Endspiels um die Deutsche Futzballmrister-
schaft am kommenden Sonntag durch den Süddeutschen Rundfunk.Am kommendenSonntag , 12 . Juni , überträgt der Süddeutsche Rund¬funk das im Deutschen Stadion Berlin -Erunewald stattfindendeEndspiel um die Deutsche Futzballmeisterschaft zwischen HertbaB .S .E . und 1 . Futzball-Elub Nürnberg . Das mit grötzter Span¬
nung erwartete Entscheidungstreffen wird direkt vom Stadion aufden Sender übertragen , fodatz die Hörer den Endkamvf um die
Deutsch « Futzballmeisterschaftin allen seinen Phasen miterleben kön¬nen . Durch dies« Uebrrtragung erfährt die Sendefolge des Süd¬
deutschen Rundfunks am kommenden Sonntag einige Aenderungen.

Die Spielzeit der Badischen Jugendlotterie
Die Spielzeit der Badischen Jugendlotterie , deren Durchfüh¬rung in den letzten Monaten allgemeines Jntereste erregte , gehtmit dem 20. Juni 1927 ihrem Ende entgegen. Der Erfolg derLotterie ist beute bereits schon fest gesichert , die letzten Lose befin¬den sich gegenwärtig im Verkaufe und es wird in den nächstenTagen schon mit einem vollkommenen Ausverkauf der Lose zurechnen sein .
Berücksichtigt man die heute allgemein noch sehr empfindlicheWohnungs - und Raumnot , die Sehnsucht nach einem eigenen Heim,so versteht man , datz gerade das zu gewinnende Einfamillenbausim Werte von 20 000 besonderes Interesse gefunden hat , beson¬ders wohl deshalb , weil es nur für 50 Pfennig gewonnen wird .Aber auch die übrigen Gewinne , wie der viersitzige Opelwagen , die .prächtigen Zimmereinrichtungen und die Motorräder , alle übrigenEroßgewinne und die vielen Tausenden von geschmack - und wert¬vollen Kleingewinnen werden allgemein als ein Geschenk Fortuna ?erhofft . So kann beute schon mit einem guten Abschluß und einemvollen Erfolg der Lotterie auf das bestimmteste gerechnet werden.Die letzten Lose werden von der Badischen Jugendlot¬te rir, ' Karlsruhe , Baumeisterstraße 56, ausgeliefcrt .

22. Deutscher Stenographentag
Das Oberrheingebiet das Hauptkontingent der

Auswanderer
Der 22 . Deutsche Geographentag wurde am Donnerstag nach¬mittag offiziell geschlossen. Am Dienstag abend waren die Teil¬nehmer, nachdem sie auf Einladung der Badischen Regierung undder Stadt Karlsruhe der „Carmen -Aufführung " im Badischen Lan-destbeater angewohnt hatten , Gäste des Staatspräsidenten Dr .Trunk . Die wissenschaftlichen Sitzungen am Mittwoch vormittaghalten der Flubkunde, wobei Prof . Dr . H . Gravlius - Dresdenund Eeb . Oberbaurat Prof . Dr . R e h b o ck - Karlsrrihe interessanteVorträge hielten . Am Mittwoch nachmittag unternahmen die Ta -gungsteilnehmer einen gemeinsamen Ausflug nach Baden -Badenund vereinigten sich am Donnerstag vormittag zu der 4. Sitzung,deren Thema die Schulgeographie war . In der 5 . Sitzung amDonnerstag nachmittag sprach Privatdozent Dr . Metz - Leipzigüber die Oberrheinlande als Ein - und Auswanderungsgebiet . Die¬ser Vortrag begegnete, da er besonders badische Verhältnisse zumGegenstand batte , einem besonders lebhaften Interesse .In seinen Ausführungen wies Dr . Metz daraufhin , datz dasOberrheingebiet das klassische Land des deutschen Auswanderers

ist. Man trifft überall auf der Erde , Pfälzer , Badner und Schwa¬ben . Don einem keltischen Ursprung der Bevölkerung im Ober-
rbeingebiet könne keine Rede sein , das werde auch von ernsthaftenForschern nicht mehr bestritten . Die Bevölkerung sei kerndeutsch .Der Redner kam dann auf die Gründe zu sprechen , die in früherenJahren di« Abwanderung begünstigten, es waren das der 38jährigeKrieg, die französische Revolution und spätere Kriege. Der durchdie Abwanderung entstandene Bevölkerungsausfall ist aus der
Schweiz und aus Tirol gedeckt worden. Grob war die Zahl der
Religionsflüchtigen , die zu uns gekommen sind . Dr . Metz fableseine Darlegung dahin zusammen, man könne die Behauptung auf-
stellen , datz die groben deutschen Auswandererströme aus dem Süd -
westen und vor allem aus dem Oberrheingebiet kommen .nmmmmmmmmmammBama

Im Anschluß an diesen letzten wissenschaftlichen Vortrag
die Geschäftsfitzuug statt . Einstimmig wurden Anträge angeE
men, worin die Meteorexpedition zu ihren Erfolgen beglückwuM
und der Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft für ihre endllr
reiche geographische Förderung Dank gesagt wird . In weit«
Anträgen wurde die Forderung erhoben, datz in allen höhere«
len der Unterricht in Geographie bis »um Abschluß mit mindeste»
zwei Wochenstunden nur von Fachlehrern erteilt , und datz an «
Universitäten zweite Professuren für Geographie errichtet werde ^Weitere Anträge bezogen sich auf die Herstellung eines Atlasses de
deutschen Volkskunde und auf den Besuch der internationalen ®c

_graphenkongresse, der vorläufig deutschen Geographen nicht
fohlen wird . Rach der Vornahme von Neuwahlen für Ausschuß
wurde bestimmt, dab der nächste Geographentag an Pfingsten l®'
in Magdeburg stattfindet . Für die darauffolgenden GeograM »'
tage sind Danzig und (1931) Wien vorgesehen .

Der Vorsitzende des Zentralausschusses Eeb . Rat v . 2) * »
galske schloß darauf die Tagung mit der Feststellung, daß >
zur allseitig« » Zufriedenheit ausgefallen sei . Er dankte in sehr
gehender Weis« allen Persönlichkeiten, Behörden usw ., die der
gung ihre Unterstützung geliehen haben , wobei aber die
erwähnen vergessen wurde. — Nachdem aus der Mitte der
sammlung dem Vorsitzenden des Zentralausschusses für feine »m
sichtige Leitung Dank gesagt worden war . wurde die Sitzuna r
schlossen .

Oberrheinischer Heimatabend
Auf den Abend hatte die Stadt Karlsruhe die Gäste und ^Bevölkerung Karlsruhes zu einem oberrheinischen Heimatabe»

eingeladen , der sehr gut besucht war . Der grobe Saal der F ® '
Festhalle war voll besetzt. Der Abend nahm unter Mitwirkung
fchiedener Wandervereine , des Badischen Schwarzwaldverein -,
Naturfreunde , des Vereins badische Heimat , des Pfälze/waldv «
eins , des Saarvereins , des Hilfsbundes der Elsaß-Lotbringer ,
„Markgräfler Gmei Karlsruhe "

, dem Verein der Rheinpfälzer ,
Odenwaldverein und dem Verkehrsverein Karlsruhe einen sehr
regenden und stimmungsvollen Verlauf . Wenn ja auch um^
oberrheinischen Stämme in Sprache und Sitten grundverfchw ^voneinander sind, so haben sie, die am Rhein wohn«n, doch « "e
gemeinsam: den Humor ! Und der war es auch, der den 91®*"

,beherrschte . Der Karlsruher Liederkranr sang von ö *1^ ,kommende , zu Herren gehende Heimat- und Volkslieder . Lieder
Schwarzwald und vom Rhein , Herr Musikdirektor Hosfma ®.
batte die prächtigen Eböre mit sichtlicher Liebe einstudiert , “V
Vertreter des Markgräflerlandes , Herr Seminardirektor V o i
m e r - Karlsruhe , ein solcher des Schwarzwaldes , Herr Au«»,Hermann Lehmann aus Eutach , und ein solcher der
Herr Schauspieler August Heinrich aus Bellheim überbrach^in der Muiümrt ihrer Heimat herzliche Grübe an die Geogra»®**
und an die Landeshauptstadt . Drei Markgräflerinn *
sangen hübsch und sauber ein alemannisches Lied, das Elsiifi *

^Bauerntheater wartete mit dem ühermütigen Schwank
lätz Bardesiü" aus, Herr Heinrich gab eigene Pfälzet Dichtungzum Besten, die Gutacher und Pfälzer führten Trachtentänzeund aus dem Saarland war die Bergkavelle von 8t . 3 n 5,bert erschienen , die den musikalischen Teil bestritt und mit i®Aprächtigen Vorträgen , auch einen erstklassigen Pistonbläser bat
Kapelle unter ihren Mustkern, starken Beifall erntete . Ueber
ganzen Abend lag die richtige Heimatstimmung , die Gemütlich-^und Lebensfreude unserer oberrheinischen öeimatstämme knüE
ein Bant » der lire »nt>s<batt um Nlle Wenn a» ck die Snra & t 1
von ‘
Alle : Sie sind Kinder des groben deutschen Vaterlandes .
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ein Band der Freundschaft um Alle. Wenn auch die Sprache ---j .von Allen verstanden wurde , das eine wubten und fühlten « "äAlle : Sie sind Kinder des groben deutschen Vaterlandes .
"i ,die gelehrten Herren Geographen werden sicher mancherlei ErinArungen von diesem schön gelungenen Abend mit nach Hause nebw^

Nus -er Staök vurlach
Arbeitskonflikt bei der Firma Ritter -Biber A.G.

Nachdem bei den zwischen Firma und Arbeitern feit
Zeit schwebenden Tarifverhandlungen auch eine auf Wunsch
Arbeiter erfolgte Vermittlung der Stadtverwaltung ergebnis' .
geblieben war , legten Freitag früh die Arbeiter von drei W«
statten die Arbeit nieder . Die Firma , die nicht mit dem Metalli ^ ,striellenverband angebört , verfügte als Antwort um 11 Ubr B
Aufverrung der übrigen Belegschaft des Betriebs .

Ertrunken . Die Arbeiterjugend Erötzingen machte zu
sten einen Ausflug ins Neckartal. Dabei ertrank beim Baden '
Neckar bei Neckargerach am Pfingstsonntag abend die 21jährige
gendgenossin Sophie Eh m a n n. Die Leiche wurde inzwischen
gefunden und in die Heimat befördert . Die Beerdigung fand »
Freitag statt .

Sonntag , 12 . Juni : 11 .38 Uhr : Morgenfeier . 1.18 Uhr :
Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Georg Ott erzählt Märchen.Alftvd Kaul (Meisterharmonium ) . 3.45 Uhr : Uebrrtragung
aus Berlin .: Endspiel um die Deutsche Fußballmeisterschaft.
8.15 Uhr : Vortrag Lic . H . Waldenmaier : August Hermann
Francke , der vietistische Willens - und Tatenmensch. 8.45 Uhr :
Dichterstunde. 7 .38 Uhr : Unterhaltungskonzert . 8 .30 Uhr :
Uebrrtragung aus Mannheim : Fränkisch -pfälzischer Mundart¬
abend : anschl. 18.38 Uhr : Letzte Nachrichten , Svortfunkdienst ,Uebrrtragung aus Frankfurt a . M . „Tanzmusik.

".Montag , 13 . Juni : 2 Uhr: Schallplattenkonzert . 3 .50
Uhr : Funkfeuilleton . 4.15 Uhr : Nachmittagskonsert. 8.15 Uhr :Vortrag Heinz Roellenber« , Berlin „Die gekurbelte Zeitung " .
8 .38 Uhr : Vortrag Univ .- Prof . Dr . Joh . Verweven , Bonn :
Duldsamkeit. 7 Uhr : Uebrrtragung aus Mannheim : Fränkisch¬
pfälzische Dichterstunde. 7 .58 Uhr : Aus Stuttgart und Frei¬
burg „Augustin erzählt : Wovon Stuttgart spricht " . 8.15 llhr :
Uebrrtragung aus Karlsruhe „Winterreise "

. 9.15 Uhr : lleher -
tragung aus Freiburg i . Br . Kammermusik-Abend.

Dienstag , 14 . Juni : Stuttgart sendet : 2 Uhr : Schall¬plattenkonzert , Freiburg sendet : Schallplattenkonzert . 4.15 Uhr :
Nachmittagskonzert. 6.15 Uhr : Vortrag Alfred Helfferich : Ein
Landschaftsbild aus Deutsch -Ostafrika . 6.45 Uhr : Uebertra¬
gung aus Freiburg i . Br . : Prälat Dr . Kreutz , Präsident des
Deutschen Caritasverbandes , Freiburg i . Br . : Caritas und
Auslandsdeutschtum . 7. 38 llhr : Uebrrtragung aus dem Stadt -
theater Wieshaden „Cardillac "

. 18 Uhr : Aus Stuttgart und
Freiburg i . Br . : Job . Strauß - Abend.

Mittwoch, 15. Juni : 2 Uhr : Stuttgart sendet : Schall¬
plattenkonzert . 2 .38 Uhr : Ernst Herzog von Schwaben.
4.15 Uhr : Nachmittagskonzert. 6.15 Uhr : Dortrag Dr . Walter
Georgi. Berlin : „Schweden"

. 6.45 Uhr : Vortrag der Württbg .
Landwirtschaftskammer, Stuttgart : „Obstbau" . 7 .15 Uhr :

was sie zum Obstbau c 8 Radio-Apparates
benötigen finden Sie in ii -.cher Auswahl , in mo¬dernster AustUhrung u . zu Einstigen Preise »- bei

Badische Lehrmittel -Anstalt
Inhaber : Otto Pczoldt , Kntrferstraße 14 (nebender technischen Hochschule ) — Telephon 51200

RUNDFUNK
Sendefolge der Südd . Rundfunk A .- G .

Stuttgart Welle 379,7 Freiburg Welle 577

Kostenlose Beratung
und sämtlichen

Bundfunkbedarf
RADIO -KÖNIG
Kaiserstraße Nr. 112

Uebertragung aus Mannheim : Einführende Worte zu der
Uebrrtragung des Kammerkonzerts Kurpfälzische Hofmusik ®*®
18 . Jahrhunderts . 8 Uhr : Einfübrungskurs in die spanisch®
Sprache : Vizekonsul E . Schleicher , Stuttgart . 8.38 Uhr : lieber«
tragung aus Mannheim : Kurvfälzische öofmusik des 18 . Jab ^Hunderts. 18. 15 Uhr : Aus Stuttgart und Freiburg i. Bk '
Dialektabend .

Donnerstag , 16. Juni : 2 Uhr : Schallplattenkonzert . 3.58
Uhr : Hauswinschaftliche Frauenstunde : „Warenkunde" , k.1»
Uhr : Nachmittagskonzert. 6 .15 Uhr : Dramaturgische Fund
stunde , sendet Stuttgart : Freiburg i . Br . sendet Vortrag Bern«
bard Merten : Erwachsenenbildung. 8 .45 Uhr : Aerzte-Bortrag -
„Gut gekaut ist halb verdaut "

. 7.15 llhr : Vortrag llnio . -Pr ®
f
'

Dr . I Verweyen -Bonn : „Takt". 8 Uhr : Svmphonie -Konzert.
anschl. Wunschabend.

Frritag , 17. Juni : Stuttgart sendet : 2 Uhr : Schallvlatten«
konzert . 3.58 Ubr : „Aus dem Reiche der Frau "

. 4.15 Uhr:
terbaltungskonzert . 6.15 Uhr : Uebertragung aus Karlsruhe -
Dramaturgische Funkstunde. 8.45 Uhr : Vortrag Kustos v-
Fischer , Stuttgart : Aus der Kinderstube der Tiere . 7.15 W®* ’
Vortrag Dr . med. Fr . Wolf : „Die moderne Naturheilmetbode -
8 llhr : „Schwäbischer Bunter Abend". 9.58 Ubr : Letzte Nach '
richten, Sportvorhericht , anschl . Funkstille für FernempfanS-

Samstag , 18 . Juni . Schallplattenkonzert 1.18 Uhr : 3 u ®
Kindcrlieder , Märchen-Kasperltbeater . 4 Uhr : Unterhaltungkonzert . 8.15 llhr : Uebertragung aus Freiburg i . Br . :
trag Frau Prof . Dr . Koblund : „Die Notwendigkeit der * *
rufsausbildung der weiblichen Jugend . 8 .45 Uhr : Vortra«
Rolf Formis , Stuttgart : „In den Dschungeln am Men®
und Meklong. 7.38 Uhr : Uebertragung aus Reutlingen : 8*'
konzert . 9.38 llhr : Funkbrettl . 11 .38 Uhr : Letzte Nachricht^
anschl. bis 12 Ubr Uebertragung aus Frankfurt a . M . : ,,2. flns
musik'

Komplette Radio-Anlagen
miiiiiiiimiiniiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiinimiiiniiiiiiiiiiiiniiiiiiimni

sowie Zubehörteile zum Selbstbauen
Reparaturen und Instandsetzen
von Radio - Apparaten sämtlicher
Systeme und unter Garantie bei

Radio -Vertrieb Vikt. Häußler
Karlsruhe 1. Brunnenstraßc 3 a

Telephon 6147

FOr nur mk . 10.-
AßZahlUng u , wöchentlichen Raten von

Mark 3 — erhalten Sie ein
erstklassiges

Marxen - Fahrrad
bei der

AuiohetrfeiisBeseiisciiati m. a. «
Karlsruhe , ROppurrerstr . 8

Standuhren » Muhren
finden Sie in meinem
SpeslalgeschAlt in un¬
übertroffener Auswahl
Uhrmachermslster

KITTEL !
Karlsruhe , Am stadtgarten i

Nähe Hauptbahnhof

füb;
>RundfunK-6erate -s
»Fabrikate / Baukästen / Einzelte .

Sämtl . Telefunkenröhren /
englische Röhren / LadestatioO .

Vorführungen kostenlos und unverbind 11
Angebote bereitwilligst
Kulante Zahlungsbedingungen

Rhesneiektra srTÄfsssg
Hauptstr .* 70, Tel . 40. 45, 59 ;Hirschstraße 2 . Tel . 1X01 ; Pforzheim
Karl Friedrichstraße 44, Tel . 2650

Baden -Iht^ f)
'

Wn
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Karlsruher Pottzeidertchr
^ rrverletzungen . In der vergangenen Nacht wurde ein ver-
^ 54 Jahre alter Maurer im Verlauf eines Wortwechsels
'wem ledigen 55 Jahre alten Schreiner , die zusammen ein

;:j* bewohnten, durch einen Stich mit einem Taschenmesser in
Achselhöhle , verletzt . Dem Verletzten wurde auf der Poli -
ein Notverband angelegt . — In der gleichen Nacht wurde

? Kleinen Spitalstrabe ein lediger 40 Jabre alter Taglöbner
^ >em vxrh , zg Jahre alten Taglöhner durch Schläge mit einem

auf den Kopf derart verletzt , sodab er bewußtlos liegen
fs das Stadt . Krankenhaus eingeliefert werden mußte.

^ Aehrsunfall . Ein 11 Jabre alter Knabe wurde gestern nach-
? >n der Hauptstraße in Durlach von einem Motorradfahrer
^»ren und vom Rad geworfen. Er trug einen Unterschenkelbruch

' / -Und wurde mit dem Krankenauto in das Stadt . Kranken-
^ urlach verbracht.
Aull. Am 10. ds. Mts ., vormittags , rutschte ein Ingenieur
^ "lttgart beim Einsteigen in einen Straßenbahnwagen in
?uig aus , kam zu Fall und erlitt einen Unterschenkelbruch ,
^ genommen wurden : Ein 46 Jahre alter früherer Beamter ,
. Urkundenfälschung im Amte im Zusammenhang mit Unter -

Ein 22 Jabre alter Dentist aus Hannover wegen Münz¬
en , ( er batte hier falsche Dreimarkstücke hergestellt und in

gebracht. In Vorbereitung batte er auch die Herstel -
»Ä, Einmarkstücken ) , ein 25 Jahre alter Schlosser aus Durlach
' Diebstahls, verübt in St . Blasien , eine 38 Jahre alte Ebe-
jJ’s beilbronn , wegen schwerer Kuvoelei .

Letzte Nachrichten
Zur Nommumstenhetze in Frankreich
Paris , 11 . Juni . (Funkdienst.) In der Kammer endete am

Freitag nachmittag die Besprechung einer kommunistischen Inter¬
pellation über die Maßnahmen des Justiz - und Innenministers
gegen zahlreiche Führer der Kommunistischen Partei mit der An¬
nahme eines Vertrauensvotums für die Regierung mit 370 gegen
148 Stimmen . In der Aussprache wendete sich der Sozialist Uhry
gegen die Verfolgung der kommunistischen Partei , die lediglich ein
Wahlmanöver der Regierung darstelle und der Kommunistischen
Partei agitatorisch zu Hilfe komme . Ein entsprechender von Leon
Blum eingebrachter Antrag wurde jedoch mit 350 gegen 155 Stim¬
men abgelehnt .

Vriefkaften der Redaktion
Leutesheim . Die Krisenfürsorge kommt für Sie nicht in Frage .

Wenn Sie ein Vierteljahr direkt vor Ihrer Entlassung in Arbeit
gestanden hätten , könnten Sie Anspruch auf die Erwerbslosenfür¬
sorge erbeben. Es kommt also nur die allgemeine Fürsorge
(Armenfürsorge ) für Sie in Betracht.

R., Hagsseld. Sie müssen noch einige Tage Geduld haben, da
unser Gewährsmann zurzeit verreist ist.

R ., Rastatt . Der letzte Bericht über die Besirksratsfitzung er-

schien am 3 . Juni (Sitzung vom 30. Mai ) . Seitdem haben wir
keinen Bericht mehr erhalten .

Vereinsanzeiger
Vergnügungsanzelgen finden unker dieser Rubrik iu der Regel keineAufnahme , oder wenden zum

Reklame;eilenpreis berechnet.

Karlsruhe
Athletengesellschaft e. B . 1887. Heute Abend 8 Uhr im Avvollo

anläßlich des 30jährigen Stiftungsfestes grobe Festversammlung.
Am Sonntag Festzug durch Slldstadt nach dem Sportplatz hinterm
Wasserwerk. 5080

Freier Schützenverein. Am Sonntag , 12 . Juni , vormittags ab
8 Uhr, Schießübung auf dem Schiebstand. Dienstag , 14 . Juni , abends
7 Uhr, Borstandsfitznng, anschließendum 8 Uhr Mitgliederversamm¬
lung auf dem Schiebstand. Vollzähliges Erscheinen dringend er¬
wünscht . 5101

Chefredakteur; Georg SchSpflln o PrehgefehNche Verantwortung : Artikel. Volkswirtschaft. Wirk-

schaftstümpfe. Varkeiaachrichten. Gewerkschaftlich« , Aus oller Welt , Letzte Rachrichten Hermann
Kabel ; Freistaat Baden . Irauenbeilage. Gemeiadepotttlk. Au» IMttetbodea , Kleine badischeLhrovik.
Au» der Stadt Durloch, Theater und Musik, Kunst und Wissen. Gerichtszeitung. Markt und Handel
Hermann Winter ; Sport und Spiel. SoztaNstlsche» Jungvolk . Heimat und Wandern . Soziale
Rundschau» Genoffeuschastsbewegung. Karlsruher Chronik , Briefkasten Josef Cisele o verant¬
wortlich ftir den Anzeigenteil Gustav Krüger o Sämtlich « wohnhaft tu Karlsruhe
ln Baden o Druck und Verlag ? Verlaasdrnkkerei Valkslreund G. m. b. H. Karlsruhe

^°ße Kaute unserer Einkautshäuser in Berlin, Chemniu und Ebingen sind die Ursache tür folgende günstige

Herrenartikel
^ Hemden , moderne

Stzl
5 -95
Ein -

7 .90 6 .75
Jltemden , elegante

Ijfoe t .6o 2 .90 2.40 2 .25 1.95
Zacken

Muster 5 .25

1.90 1.70 1.50
acken , echt Mako

o-95

1.65
0 .85

L._ 2 .90 2 .30 1.95
^ ■rnosen , feingarnige Sommer -
û alitäten a . 55 - -35 - ro 1.85'sAge oarnllursn, Hosen und g gjg
^ etblnd . reine 4 Kunstseide fl

"IC
4eide 2 .95 2 .25 l. f ll 1. 50 1.25 0 .95 U. IU

1.75

Strümpfe
Diese Abteilung wurde bedeutend

erweitert .
Baumwollflor , schwarz und far¬

big . 0 .78, 0 .75 , 0.45
MakOStrÜmpte , schwarz und

farbig . . . . 2 .25 , 1 .95 , 1 .75
seidenflorslrümpfe , schwarz und

farbig . . 2 .75 . 2 -5° . z-25» ' 75
Waschseide , grosse Farbenaus¬

wahl z .75 , 3 - 5, 2 .75 , 2 .25 , 1.95
FlOrSOCken , gute Qualitäten , viele A / IR

Muster 1.75,1 .25 , 1 . 15 , 0 .95 , 0 .75 U «I W

0 .30
1.25
1.45
1.25

Damenwäsche
Schlüpfer , Seidentrikot A 1 A

in vielen Farben . . 3 .95 2. 55 IU

oanlturen , fl 7R
Seidentrikot . 8 .95

Trügerhemden . qr
2 .95 2 .50 1 .95 ' 25

Prinzenrocke o flR
4 .50 3 .75 2 .95 rnmmrwti

Trägerschürzen . Zeugieu . Satin „ ne
1.95 1.65 1.50 1.25 -wU

Spielanzüge und Kleidchen 11R
2 .— 1.60 1.35 1. 25 * ■ iw

Kaiserstr . 59
Haltestelle Waldhornstr .

Werderplatz
gegr. 1894

Mühlburg
Haltestelle Hardtstr .

ßegypier
uuieDeln

3 piö . 50 Ptg .

Uhren 1
und Goldw . Reparaturen
werden gut u . billig unter

Garantie auSgeführt
Zifferblatt nmänd . 80 ^
Uhrmacher Snqclbcrg ,
Kaiserstraße 93, I Treppe

Ecke Kronenstraße

Aeußerst günstige
-Keule

5 Serien Herren -Anzüge
in sehr guter Verarbeitung

IY1K . 29 .- 34 .- 42 .- 46 .- 48 .-

PostenSommer-wsier . . ^ sr .-
Posten Hanütücner 38, 52, 85 Pfg.
Ferner Pullovers , Strickjacken , Haus¬

kleider etc . außergewöhnlich billig

Spezialgeschäit f. Crelegenhelts -Kftnte

Kaiserpassage 3 5078

gebraaehatosHg f .Anstriche
aller Art , vorteilhalft Im
Parbeafcaa «
Waldatr . lt , b . Colosseum .

Samstag
H. Juni 1927

Hochsehul -
stadion

Ehrenkomitee:
Herr Kultusminister

Leers
Herr Oberbürger¬

meister Dr . Flnter
Herr Intendant

Dr . Waag

Wohltätigkeits-
Veranstaltung

4er Mitglieder des Bad . Landestheaters Karlsruhe
zu Gunsten der Pensionsanstalt des Landestheaters
und der Wohlfahrtskassen der Bühnengenossenschatt

"fehmittags 4 Uhr, im
Hochschulstadion: Fussbaii-wettspiei

«er i . mannschsltdes kfv. LL 'ML
burger , Kästner , Vogel, Bekir , Finneisen

gegen die
Mannschaft des Bad. Landestheaters wSh

Lebert , Graf , Leitgeb , Nentwig , Kainbach , Rischner , Vogel
Schiedsrichter : Felix Baumbach

freiem : Push-Ballsplcl derTechnischen Hochschulmannschaft

^ ii. Tanzmusik: Poiizeikapelie °S
Die Leitung hat sich entschlossen, das
nachttest einstweilen zu verschieden

B

i

fees Llhmeiuefleislh!
verkaufe heute Samstag von
nachmittags 4 Uhr ab
rchweiueflelsch

zum Braten . . . perPfund l .io
Tchtveinsbauch . . . . «.»«
Kotelett . . „ 1,80
« chwelueftelsch

«esalzen . . . . , , 1.««
SlelschMurft . . . . . I .vv
Erakaner . . . . . . 1 .2«

fynrcef, Zasanenplatz ll

Dernscher Holj»rl>eiler-Berd«ii>
Berwaltuugsstelle Karlsruhe

> Hierdurch laden wir unsereMitglieder aus Montag
den 18 . Jnni , abends halb L Uhr in das Lokal
,,Friedrichshof" Karlfriedrichstr. 28 Gartensaal z. einer

Holzarbeittr -BersWililmiz
ein. Tagesordnung : 5090

1. Slellungsnahme zu der durch den Schiedsspruch
für die badische Holzindustrie geschaffenenLage,

2. Verschiedenes
Im Hinblick auf de» Ernst der Situationen in der

badischen Holzindustrie erwarten wir einen voll-
zähligen Besuch der Zusammenkunft.

Di » OrtSvcrwaltnng

Arbeit« ! Werbet för Euere Zeitung !

Ladikhes
LandestbeLM
SamStag , de» 11 . Juni
*C 28. Th .-Gem 301—600

Lleberfahri
von Sutton Bane

In Szene gesetzt von
Dr . Gerhard Storz .

Prior Dahlen
Mrs . Glideden-Banks

Eimarth
Duke Kloedlc
Mrs .Midget Frauendorser
Linglch Gemmeck «
An» Moest
Henry Leitgeb
Serudby Prüter
Thomson Herz

Anfang 8 Uhr
Ende gegen IO '/, Uhr
I. Sperrsitz b.— Mk.

Sonntag , den 12 . Jnni
nachmittags

20, Vorstellung der Son >
vermiete sür Auswärtige .

Der Patriot
von Alfred Neumann
In Szene gesetzt von

Hans Waag
ar von der Trend
arewitsch

Pahlen
Anna
Panin
Murawicw
llammerherr
Stepan
Doktor Grive
Graf Subow
Fürst Subow
Talyfin
RibaS

Leitgeb
Baumbach

Srmarth
Dahlen
» loeble

Bock,
Ara

Höcker
Hofbauer

Prüter
Dr. Weidner

Mehner
Stadskapitän Gemmecie

Anfang 3 Uhr
Ende gegen 6 Uhr

I . Sperr,itz 3 .— Mark.- 1229

Sonntag , 12 . Juni
»B 28. Th .-Gem 1. S .-Gr .

Aid «
von Verdi

Musikalische Leitung :
Joses »krips , In Szene ge¬

setzt von Otto Krauß .
König Lander
AmneriS Strack
Aida Fanz
Radames Strack
Rhamphis

Dr . Wucherpscnnig
AmonaSro Weyrauch
Bote Kainbach
Priesterin Blank

Tänze einstudiert von
Edith Bielefeld.
Anfang Vlt Uhr

Ende nach IO 1/, Uhr.
I . Sperrfitz 8.— MI

Montag . 13 Juni : Die
Entführung ans dem
Serail . Dienstag , 14 .Jnni :
Zum ersten Mal : Schluck

nnd Ja « . 1230

Freiwillige Feuerwehr 1.
Sonntag , den 12 . Jnnl 1927 , ab 8 Uhr nachmittags

. eroees eartentest
Abends Tanz l

Im „ BUROHOF « , Karl -WilhelmstraBe Nr . 90
Bel ungünstiger Witterung im
Saal u. Wirtschafts -Lokalitäten

Eintritt treu Das Kommando
6084

Städt. Konzerthaus\
* Sonntag , 12 . Jnni

Mein Uetter
Eduard :

von Fritz Friedmann
Frederich und :

Ralph Artur Roberts , i
In Szene gesetzt von
Dr . Gerhard Stortz

Eduard Müller
Adolf Höcker
Marianne Clement
Anita Genter

annibal von der Trend
llen Albrecht

Josefine Möst
SanttätSrat Hofbauer
Standesbeamte Klöble
Diener Prüter

Ansang V/t Uhr
Ende 9 1/* Uhr

L Parkett 4.20 Mark

SOIYIMER DER mUSIK
FRANKFURTAIR IVIAIN

INTERNATIONALE
AUSSTELLUNG
11 . JUHI - 28. AUGUST

mUSIKIWLEBEHDERVOLKER
TÄGLICH GROSSE KONZERTE

Telef. 2502Herrenstr . 11

Ab heute :
Xenia Desni 9 Olga Tschechowa r»

Der Her der « eil

Der stärkste deutsche Groß -Fllm nach dem be¬
kannten Roman »Die Meist er sch alten von

Walter Iseing “ 5097

„Er hats nicht leicht “
Lustspiel mit Harold Lloyd

Ufa-Wochenschau Nr. 24

.interessante Sportaufnahme der Ufa-Huiturabteiiung
"



Unsere

Kinder
I

I

Kinder -Wüsche
Mädchen - Hemden

m. Barmer Bog . a . voll . Achsel ee j
Gr. 40 » Sri

jede weitere Größe 15 4 mehr.
Mädchen - Hemden

m. schmaler Stick ., guter Renf . eR .
mit Achsel . . . . Gr . 40
jede weitere Größe 154 mehr.

Mädchen -Hemden
m. Trg . u . schöner Stick , a . Q — .
gutem Renf . Gr. 50 “ 0 -0
jede weitere Größe 154 mehr.

Mädchen - Beinkleider
fagenf . mit Stickerei . Gr. 25 85 -9
jede weitere Größe 154 mehr.
Mädchen -Beinkleider
Knief . aus gutem Renf . und .
schöner Stickerei , garn . Gr. 30 1 .1U
jede weitere Größe 20 4 mehr.

Mädchen -Nachthemden
Schlupff . m . Hohls . a. Stick ., ,
garniert . Gr. 00 1 -45
jede weitere Größe 304 mehr.

Mädchen -Nachthemden
m . färb . Bubikragen , hübsche 0 nc
Verarbeitung . . . . Gr. 60
jede weitere Größe 304 mehr.

Mädchen - Hemdhosen
Windelf . mit Träger Gr. 60 2 .10
jede weitere Größe 254 mehr.

Mädchen -Hemdhosen
m . voller Achs . a . Klappe Gr. 50 2 *7Ö
jede weitere Größe 804 mehr.
Mädchen -Prinzessröcke
m. Achs u . brt. Stick . Gr. 45 1 -45
jede weitere Größe 204 mehr.

Mädchen Prinzessröcke
m . Trg . hübsche Verarb . Gr. 45 1 .00
jede weitere Größe 204 mehr.

Knaben -Hemden anJ
m. Kieler Form . . . Gr. 40 Ov4
jede weitere Größe 154 mehr.

Knaben - Hemden
m rundem Ausschnitt Gr. 40 70 v
jede weitere Größe 154 mehr.

Erstlings »Wüsche
254

i

Erstlings - Hemdchen
m . Festongam . . . Gr. 25

Erstlings - Hemdchen
aus feinem Maco m. schmaler A _ ,Stick , garn . . . . . . Gr. 25 454

Gestrickte Kd.-Jäckchen
i B 'wolle . Gr. 1—3 ' 5 4

Gestrickte Kd . -Jäckchen
i. B ’wolle , hübsche Strickmuster . ,

Gr. 1—3 1 .10
Kinder -Jäckchen ,
mercer. , Glanzgarn , Gr. 1—3 1.25 904

Gestrickte Kd .-Höschen ,
m. krz Beinen . . Gr. 1—3 0.95 « 84

Kinder -Höschen
m . Stoffbund , gestrickt , Gr . 1—3

1 .10
1.10

Wickeldecken
m . Glanzgam umstochen 1.45

Wickelbinden _ ,
dazu passend . 0.85 084

Mull-Windeln 80/80 754 . 70/70 554
Strampelhosen .
kariert Zefir m . hübsch . Bessin 95 V

Spielhosen
f . Knaben von 1.15 an u . höher

Trachtenkleidchen .
blau-weiß . . Gr. 40 2 . 70

Kinder - Kleidchen _ _ _
aus gutem Rips, hübsch garniert 3 .50

Weisse Batist - Kleidchen _ _ _
Gr. 40 . 8 90 3 . 50

’ Laufröckchen a . Croisä 2 .25 1 .95

Kinder -Schürzen
Knaben - SchUrzen
gute Qualität . . . . Gr. 40 _ ,jede weitere Größe 154 mehr. 754

Mädch . - T räger - SchUrzen
a . Satin . Gr . 60 _ _ _
jede weitere Größe 254 mehr. 2 .50

Mädch . - Hänger - Schürzen
i . Waschstoff , kariert . . Gr . 40 . _
jede weitere Größe 204 mehr. 125

Mädch .-Hänger - Schürzen
i . Satin . . Gr. 50 0 Enjede weitere Größe 20 4 mehr. 2 50

Taschentücher
Märchenbildertuch st. i2 j 84
Mädchentuch mi' bun3st R

28j 20V
Knabentuch Ze"r'3

kÄt 28V
Mädchentuch za^ ÄeTaÄ " 40 V
Knabentuch mM ,a,bieTst a^ 404
Suchstabentuch “S st.iro

“ 554
Suchstabentuch rar

3
Ks*b^ w 654

Geschenkkarton "
ucaien

'^ 1 .25
3 St i . Kart. ( Max u. Moritz, Struwel -' .
peter usw.) . » 04 ,

beginnen am Samstag , den 11. Juni

M3dchen -Bekleidiing
Kittel - Kleider

Zefir m . kar. Garnierung , ,
Steigerung f . je 5 cm 204 .

Waschseiden -Kleider
Kunstseide , in sich gemustert
Steigerung für je 5 cm 504 .

Dirndl - Kleider
aus zweierlei Material . . ,
Steigerung für je 5 cm 504 .

Weisse Voile - Kleider

Gr. 50

Gr. 50

• > i ■ •

wenig angetrübt , eleg." . 2 .78
Ausführung . .

Serie II 8 .78 Serie ISerie 111 12.
Kinder -Mäntel

aus feuten Strapazierstoffen , je nach Qualität
und Größe . . » > , 9 .75 6.75

Mädchen - Mäntel
aus verschiedenem Material , je nach Ausführung I
und Größe . . . . . . 19.75 12.75

Knaben - Bekleidung

Serie I

Ausfüh -
12.75 8.75

Spiel -Anzüge und Kittel
Serienposten , sehr preiswert .

Serie ili 2 .78 Serie II 1.98
Knaben -Wasch -Anzüge

in Kieler Einknöpfformen , verschiedene
rungen , je nach Größe

Knaben -Sport -Hemden
in pr. Zefir f . d . Alter v . ca . 5 Jahren . . . . .
für je 5 cm 254 Steigerung .

Knaben -Sport - Blusen
in pr. Zefir f . d . Alter v . ca . 3 Jahren , , , .
Steigerung für je 5 cm 154

Knaben -Sport -Hosen
blau Satin m . Gürtelchen , nur soweit vorrät . Gr. 00

Knaben - Anzüge u . Mäntel
jetzt bedeutend reduziert je nach Ausführung
und Größe . 24.75 16.75 12.75

Trikotagen
Kinder -Schlupfhosen Größen so

Baumwolle , gute feinlädige Qualität
Kinder -Schlupfhosen gute Kunst¬

seide in reizenden Farben .

85 40 45 50
504 60V 70V 80V 90V

1 .20 1 .40 1 .55 1 . 70 1 .85
Größen 60 70 80 90 100 HO

954 1 .20Kinder -Hemdhosen
mit Vorderschluß, kurze Beine • •

Kinder - Hemdhosen q?^ßen
°
7 ü

e’
<̂

eb
8n

lc
a5’ . durchweg Paar 50 V

Kinder -Trikot § fößen
r

öÖ
K'

70
OI?o

e
90

e i00 . durchweg Paar 954
Mädch .-Achselschluss - Hemden gtöb . so 55. so 70 75

weiß Baumwolle . 95 4 1 .10 1 25 1 .40 1 . 55 1 .60

Mädchen -Achselschluss -Hemden A nkionoos ? ok
weiß mako. gute Qualität . " 5 1 -60 1 . 75 1 .90 2 .05 2 .25

Knaben -Trikothemden mit Doppelbrust. 10- 15 Jahre . . 95 4
Knaben -Trikot - Einsatzhemden für 10- 15 Jahre . 95V
KnaLen -Trikot -Hosen lange und kurze Beine , für 10—15 Jahre • • • • 95 V

Strumpfwaren
0 10 11Kinder -Strümpfe Gf6ßen x 2 s 4

schwarz. Jeder , farbig 50V 60V 70V 80V 90 «I 1.00 1.10 1.20 1.30 1.00 1.50
Kinder - Strümpfe echt Mako , Strapazierqualität, schwarz, leder. larbig

75 V 85 V 95 V 1.05 1.15 1.25 1.35 1.05 1.55 1.05 1.75
Kniefrei -§ frümpfe _GlJL 1" ti

Umschlag,guteQual . 1 . 751 . 95 2 .15 2 .30 2 46 2 .60 2 . 75 2 .903 26

Mädchen - Strümpfe Mako, farbig, in den Größen . 6 7 8 Paar 60 V
Mädchen - Strümpfe gute Kunstseide, ln verschied. Farbenu. Größen Paar 1 .50
Mädchen - Strümpfe Seidenflor, in verschied. Größen u. Farben • • Paar 1 .45
Kinder - Söckchen — 2 » * 'I » 7 " ? -A
ßaumw ., weiß , rosa, hellblau 25 30 35 40 45 50 55 50 55 70 ?

^ un
'
tê WoUrand

"
50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 '

Ein grosser Restposten Kinder Söckchen g^ Äted ? Größen Paar 254

Ein Posten Kinder -Strümpfe « f —
Gr6ßen . Paar 45 4

Kinder - Garnituren
Kinder -Mützen

Baumwolle und Kunstseide .

Kinder -Sweaters Größe
Baumwolle . >/, Arm mit □ Ausschnitt > •

Kinder -Sweaters
Arm mit Kragen, starke Qualität - - -

Kinder -3weaterhcsen
Baumwolle ohne Leibchen . . » » »

Kinder -Sweaterhosen
Baumwolle mit Leibchen .

Kinder - Westen Größe
reine Wolle, in verschiedenen Farben -

85 40

— 1 .95
40 45

1 .20 1 .40 1 .60

60
3 .50 3 .95 4 .50

Kinder -Pullovers 9Q _ _
Kunstseide und Wolle ln schönen Farben 2 . /O O.cO o .OU

Kinder -Pullovers
Wolle mit Seide , mit Umlegekragen -

Kinder - Kleidchen
Wolle mit Seide , nur In den Größen 30, 40, 45 cm

5 .50 6 .25 7 .00 7 .75

durchweg

Kinder -Bade - Anzüge
uni schwarz ■ . . .

Kinder -Bade -Anzüge
schwarz mit bunt .

Besüfze
Kinder -Lackgürtel s>. 15 V
Kinder - Russenkordel st 234
Kinderwagenborden Mtr . 42 V
Waschborden ' Kln“ uu SV
Bunte Borden 25V
Rosenbördchen SÄ 454
Kinder -Anker A-A

'" """ st 5V

Bade -Anzüge
50 65 60 65 70 cm

Marine - Abzeichen . st . 25 4
Celluloid - Bügel ’• Kinder,aŝ

; 65V

1 .25 1 .40 1 .55 1 .60 1 .70

1 .65 1 .80 1 .95 2 .10 2 .25

Schirme
Mädchen Regenschirme
guter Köper m . Rundhaken 2.40 1 .90

Knaben - Regenschirme
Strapazier - Ausführnng . . . 2 .90

Mädchen Regenschirme
mod Knöpfe . Ledergarn . 2 .90 2 .60

Kinder -Sonnenschirme
hübsche Muster . 1.66

Mädchen - Regenschirme
moderne Ausführung in 12teilig 3 .90

Mädchen -Sonnenschirme
viele beliebte Muster - 2.90 2 .10

Knaben - Windjacken
flotte SpotUorm _ _ _wetterfestes Zelttuch . . . 9 . 50

Imprägniert Covercoat . . 11 . 50

Spielwaren
Mammapuppen 52 cm - - - 2 .90
Puppe gekl - unz . 40 cm . 1 90
Puppe Kugelgelenk gekl. 27 cm 954
Baby gekl. . 75 4
Cell . Baby 14 '/. cm • . . 40 4
Cell . Baby 20 cm . 85 .1
Springseile . so. so 10 V
Segelschiffe . 957550 30 4
Boote . 65 45 304
Gießkannen . 1 .15 85 75 454
Eimer m Sandformen -Schaufel 954
Siebe m . Sandformen . 93 654
Siebe ohne Sandformengroß 854
Sandformen Holz . 85 45 <>
Brunnen . 170 ito 85 65 4
Sandformen in Gart . 125 »5 7550 354
Sprengwagen . 3.85 2 .75
Kegelspiele . 125 60 V
Pferdeleinen . 125 85 504
Aufblasbälle . 125 95 V
Bälle bem 4 Zoll HO. 81/« Zoll80 acj3 Zoll 60. 2-,. Zoll 454
Bälle grau . 150 95 9)
Auto mit Garagen . 50 4
Auto mit Uhrwerk groß . 854

In der IV. Etage
Seh ens wert e
Veranst alt u ngen TI ETZ

Parfümerien - u. Toiletten ArtMj jjjw
Blumen Seife . s stck . 50*
Kinder - Seife :i Stck. im Carton 70
Lanolin -Seife . 3 stck - 70 '1
Bade - Seife groß, stück 3 stck. 1 -r *.
Franzbranntwein - - - - Fi. 45

für die Kinder- , 4O "Goldcreme
Zahnpaste . Tube
Garnitur Zahnbürste. Kamm u. Q5

Stube Stck. 60 und

Zahnpaste! comolett. , ü Ir
Cell . -Harbürsteä a^ 5u.
Garnitur Spiegel u. Kamm compl - i P* 1
Kinder -Zahnbürste stck . so

1.50

Garnitur Spiegel u. Kammcompl - *' * <
u 2» ,

Bubi - Häubchen . stck- 7®
50 *Gummi -Schwämme

Bade Rollen .
Kinder - Bade - Hauben
Schwamm - Beutel - •

- Stck.
• Stck. 1 .10.
- Stck. 46 *

von 65 V

Kinder - Artikel
Knaben - Sporthemden
praktische 70 cm 80 cm HO cm
Zefirstreifen 2 .10 2 40 2 . 70

Knaben -Sporthemden
prima Zefir mit Klappmansch .

70 cm 80 cm 90 cm
2 .40 2 .80 3 .20

Knaben -Sporthemden
einfarb . Batist u . farb .-kariert Zefir
m. Klappmansch. 70 cm 80 cm 90 cm

2 .60 2 90 3 .20
Knaben -Sporthemden
weiß Katts 70 cm 80 cm 90 cm
m. Klappmansch . 2 .90 3 40 3 .90

Knaben -Sporthemden
feine helle Zefir- 80 cm 00 cm
streifen - prima Qualität 3 . 90 4 .50

Knaben -Schillerserviteurs
weiß Katts , farbig , kariert und _ _ .

gestreift 754
Knaben -Sportkragen
weiß Rips . 354

Knaben -Ledergürtel heii u .
dunkelbraun m . amerik . Schnalle 90 V
Knaben Hosenträger

verschied . Ausführungen 75 4 55 V
Knaben - Schleifenbinder
mehrfarb . Sportstreifen 354 25 V

Hüte und Mützen
Knaben -Strohhüte
Seppelform , natur u . grün 75 4 60 V

Kinder - Strohhüte
hübsche Fantasie -Form . 2.90 1 . 90

Mädchen - Strohhüte
flotte Matrosenform , weiß o . _ _ _
fai-big . 3 .90 2 90

Kinder - SportmUtzen
die beliebte Jockey -Form in vie-
len Farben . 1 .90 1 .45

Kinder -T ellermützen
blan mit Schriftband . . 2 .45 1 .90

Mädchen -Tellermützen
weiß Cheviot und feines rotes _ _ _
Tuch . 3 .90 2 .90

Konfitüren üblich
’ Wun

1 Pfd . Milchkaramelleti 9®« Sho
1 „ Sahnekaramellen • 1 ? : f Betei
1 „ Kokosflocken - - • • ^
1 gemischte Bonbons 6®
3 Tafeln Alpenvollmilch -

Schokolade A 100 gr -
* '

3 Taf . Speiseschokolade ß$J
„ A 100 gr ° ■

Pfefferminzfondant • - 125 gr ^
Staniolpralinen - • 120 gr ^
Haselnussbruchschokolade

100 gr 3 ® i >?
90* ^

0r.

1 Pfd . Cremepralinen

Schuhwaren
Braune Turnschuhe m-Gumm^ f

Gr . 23/26 27/30 31/85 J Sg
2 .15 2 .45 2 . 75 2 -

“

Graue Turnschuhe m. Chronis^ f
Gr. 23 26 27/30 31 )35 _3 %Z

1 .65 1 .85 205 2 3 '
,

Schwarz Rindbox schnürsti ® *!
Gr. 23 26 27/30 31/35 J Sif

4 75 5 .85 6 .45 8 2
Schwarz Rindbox - Schnürschub

Gr . 23/24 25/26 ,
3 .95 4 .45

Braun Rindbox Schnürst ^ ®!
_ Gr . 23/24 25 26 27,30

5 . 75 6 .25 7 . 75 8 5

Kinder -Lackspangenschuhe. . .
^

teel

Gr. 18 19 20 22 23/24
3 .25 3 75 4 .95 5

Weisse Stoff -Schnürschub ®
__ 23 24_ 25/26

2 .75 2 .95

Haarbänder .
ca .4lla cm breit

Kunstseide smek 124
Taffet stack 25V 12 ’ i
Haarschleifen ca- 71,1 cm bres«.

4
j

Haarspange gUiobur
-. unverU .jiV

Schmales Samtband sch
Met

r
er

3

Hb

Kurzwaren

AbschDi1* qj
• Sl- V \. st- l* v

— OQ *
Kinder Strumpfhalter * ,
Kinder -Strumpfgummiband V

glatt Abschnitt (
Kinder - Strumpfgummiban “ 9

mit Loch
Kinder - Fingerhüte
Stricknadelhüllen . . - g
Nadeldosen geraut . st
Stickscheren . st’ *5 *
Schablonenkasten . • • st '
Spielperlen . . sacketen

- j
Mützenbänder . st
Lockenwickler - . - - Dwd '
Kinderschuhnestel . - s pa*r $V
Spielbälle . St

gö '*
Kinderlaufgürtel . • • - st

Glas und

Mb

^ Fi ,

St

» He

^ fti
Ha

: .
Kinderbecher bunt
Kinderteller . .
Kinderservice 4teiüg
Kinoertassen mit Goldrand

'
^

Kinderflaschen . 36 *
Milchbecher . ’

. ßO
*

Tassen Hahn und Henne • * *
Becher Hahn und Henne ’

_
Kinderkrüge . *
Spardosen . - - * 49

Unsere
Sommerlerras ^

ist in Betrieb

Sv
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